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Deutschlandfrage im Vordergrund
Westmüchte verlangen sofortige Behandlung der Themen Deutschland und Oesterreich

Molotow schlägt Weltkonferenz über Abrüstung vor

Von unserem Berliner Korrespondenten und d pa/UP

Berlin , 29. Jan . Der sowietische Auflenminister Molotow überraschte in der
Donnerstag - Sitzung der Berliner Konferenz seine drei westlichen Kollegen mit dem
Vorschlag , noch in diesem Jahr eine Weltabrüstungs - Konferenz einzuberufen , an der
auch Staaten teilnehmen sollten , die den Vereinten Nationen nicht angehören . Auf
dieser vlerten Sitzung der vier Auflenminister , der längsten seit Begiun der Konfe -
renz , hatten die drei westlichen Sprecher Übereinstimmend vorgeschlagen , sofort da -
mit zu beginnen , die Deutschland - Frage und das Oesterreich - Problem zu beraten .
Molotow Vorschlag , im Mal oder Juni eine Fünfer - Konferenz mit Einschluß des

kommunistischen China einzuberufen , wurde mit verschiedenen Argumenten be -
gegnet .

Auf die Frage Molotows , ob die zweitägige
Debatte über die Frage der Einberufung
einer Fünkmächte - Konferenz den Schluß zu -
lasse , daß der sowjetische Vorschlag nicht
abgelehnt worden sei , wenngleich man sich
nicht über den Zweck einer solchen Konfe -
renz habe einigen können , erwiderte Dul -

les , die Vereinigten Staaten stimmten der
Idee einer Fünfmächte - Konferenz nicht
zu , machten aber keine Einwände , sich mit
Vertretern des kommunistischen Chinas dort

zu treffen , wo die Situation ihre Teilnahme

unumgänglich mache . Bid ault sagte dar -

auf , er habe den Eindruck , daß der Gedanke
einer Unterhaltung über asiatische Probleme
nicht abgelehnt worden sei . Wann , wo , wer

und wie diese Gespräche geführt werden sol -

len , müsse noch geklärt werden . Eden

präzisierte den britischen Standpunkt mit
der Feststellung , daß nach seiner Ansicht

kein Uebereinkommen über die Zusammen -
kunft einer Fünfmächte - Konferenz erzielt

Amerikaner sollen Rücksicht

auf deutsche Wohnungs -

knappheit nehmen

Washington , 20 . Jan , ( UP) , Ein Militär -
unterausschuß des amerikanischen Repräsen -

hat in einem bisher noch nicht

gutschland reisen zu lassen . ö
in dem Bericht wird betont , daß die

Wohnungsnot in Deutschland ohnedies groß
sel und durch die Unterbringung amerika -
nischer Familienangehöriger nicht noch ver -
schärft werden dürfe . Eine Nachlässigkeit
von amerikanischer Seite auf diesem Gebiet
könme leicht zu einer Trübung des guten
Verhältnisses zwischen Deutschen und Ame -
rikanern führen .

Frlesen - Inseln im Eispanzer
Aurich ( Friesland ) , 29. Jan . ( UP) Die sieben

ostfriesischen Inseln Borkum , Juist , Norder -
ney , Baltrum , Langeoog , Spiekeroog und
Wangerooge mit ihren mehr als 20 000 Ein -
wohnern sind seit Donnerstag praktisch vom
Festland abgeschnitten . Der starke Ostwind
hat das Wasser aus dem Wattenmeer hinaus -
gedrückt . Dadurch sind die fast wasserleeren
Inselhäfen völlig vereist . Die Kinderheime
auf Juist sind bereits durch ein Flugzeug mit
Trockenmilch versorgt worden . Die nieder -
sächsische Reglerung plant , bei anhaltendem
Ostwind am Wochenende weitere Flugzeuge
zur Versorgung der Inseln zu chartern .

Rachegeschrei französischer

Patrioten

Straßburg , 29. Jan . ( dpa ) Die „ patrioti -
schen Verbünde Frankreichs “ ( Groupement
des Associations Patriotiques ) haben nach
einer Meldung der Straßburger Zeitung
„ Dernieres Nouvelles “ in einer Protestreso -
lution die Todesstrafe für den ehemaligen
Straßburger Oberbürgermeister Dr . Ernst
gefordert . In der Resolution wenden sich die
Verbünde dagegen , „ daß westdeutsche Or -
ganisationen im Namen des Friedens und der
Menschenwürde die Freilassung eines Kriegs -
verbrechers gefordert haben “ , Dr . Ernst
müsse de gleiche Strafe erhalten wie sein
krüherer Vorgesetzter , der ehemalige Gau -
leiter Wagner . N

Streikpläne für Paris

Paris , 29. Jan , ( dpa ) In Paris sollen am
heutigen Freitag alle öffentlichen Verkehrs -
unternehmen durch einen 248tündigen Strelle
lahmgelegt werden , Auch für mehrere Indu -
striezweige , für das Bankwesen und die
Sozlalversicherung , kür Gas und Flektrizi -
tät und für die ötkentlichen Dienste sind
kurze Streiks angekündigt worden .
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Ke bene —4 big 2 Grad . Nachts
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Uebersicht : Ein Teiltlef über Westfrankreich
dehnt selnen Einfluß auch aut Südwest -
deutschland aus

Fegelstannd den Neckars am 8 . Januar :
Plochingen 126 (90), Gundelsheim 171 ( ) ) ,
Mannhelm 219 ( 19 ) .
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worden sei . Man einigte sich schließlich nach
längerer Debatte auf Vorschlag von Dulles
darauf , daß die Delegationschefs in der näch -
sten Woche im kleinen Kreis zusammen -
kommen , um noch einmal dieses Problem zu
beraten .

Vorher hatten die westlichen Außen -
minister den Vorschlag Molotows , einen
Ausschuß einzusetzen , der diese Frage prü -

fern soll , abgelehnt . Um diesen Punkt machte
Molotow dann den Vorschlag , im Rahmen
der Vereinten Nationen eine Weltkonferenz
einzubeèrufen , die sich mit Fragen der Ab -
rüstung und der Kontrolle der Atomenergie
befassen soll . Dieser Vorschlag brachte den
französischen Außenminister Bid ault zu
dem verzweifelten Ausbruch , daß , wenn
man über diese Dinge verhandelt wolle ,
die Außenminister während der Berliner
Konferenz „ wahrscheinlich überhaupt nicht
mehr ins Bett “ kommen würden .

Trotz des dringenden Wunsches des We -
stens , sofort zum Thema Deutschland über -
zugehen , scheint Molotow — wie aus Aeuße -
rungen eines sowjetischen Sprechers her -
vorgeht — damit zu rechnen , daß sein Plan
für eine Weltabrüstungs - Konferenz heute ,
Freitag , behandelt wird .

Kanzler unterrichtete die Parteien
Adenauer empfing die Vorsitzenden der Bundestagsiraktionen

Von unserer Bonner Redaktlon

Bonn , 29. Jan, . Bundeskanzler Dr . Ade
nauer empfing am Donnerstag die Frak -
tionsvorsitzenden der Regierungsparteien
und anschließend den Vorsitzenden der SPD ,
Erich Ollenhauer , um sie über den

augenblicklichen Stand der Berliner Kon -
ferenz und die Meinung der Bundesregierung
zu einzelnen Punkten des Konferenzgesche -
hens zu unterrichten . Die Einladung war
kurzfristig erfolgt , nachdem der Sonder -
bevollmächtigte für die Berliner Konferenz ,
Prof . Grewe , über die bisherigen Ge -
spgiäche der vier Außenminister dem Kanz

172 Vortrag gehalten hatte , Auch der sozial -
mokratische Abgeordnete Wehner war
r einige Stunden von Berlin aus nach Bonn

ekommen , und hatte mit Ollenhauer eine
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längere Aussprache über den Verlauf der
ersten Konferenztage .

Zu der Anregung der österreichi -
schen Delegation in Berlin , den österreichi -
schen Staatsvertrag vor der Deutschland -
frage zu behandeln , nimmt man von amt -
licher Seite aus keine Stellung . In parlamen -
tarischen Kreisen jedoch meint man , daß es

vielleicht gut sel , wenn die vier Außen -
minister dem österreichischen Wunsche nach -
Kümen . Es sel aus verhandlungstaktischen
Gründen möglicherweise vorteilhafter , mit
dem leichtesten Problem zu beginnen und die
schwierige Deutschlandfrage in einem gün -

stigen Beratungsklima zu erörtern .
Das größt

Wunsch nach
Indochina - Krieges entgegengebracht .

Ausländer kann mit seinem Geld zahlen
Deutsche dürfen Auslandsdevisen in Zahlung nehmen

Von unserem Frankfurter Berichterstatter

Frankfurt , 29, Jan . Geschäftsunternehmen
und Privatpersonen in der Bundesrepublik
und Westberlin werden durch eine neue Ver -
ordnung der Bank deutscher Länder ermäüch -
tigt , von Ausländern ausländische Geld -
sorten und Reisezahlungsmittel zur Bezah -
lung für im Bundesgebiet erbrachte Liefe -
rungen und Dienstleistungen oder als Unter -
haltszahlungen entgegenzunehmen .

In der Vergangenheit haben sich häufig
Unzuträglichkeiten ergeben , wenn deutsche
Geschäftsleute und Gastwirte mit Rücksicht
auf dle bestehenden Devisen vorschriften Zah -
lungen in deutschen Zahlungsmitteln ver -
langten , während ihre Käufer bzw . Gäste nur
im Besitz ausländischer Zahlungsmittel
waren . Diese Schwierigkeiten werden jetzt

durch die neue Verordnungen der Bank
deutscher Länder beseitigt .

Wer ausländische Geldsorten und Reise -
zählungsmittel von Devisenausländern ent -
gegennimmt , hat diese innerhalb von sieben
Tagen einer Außenhandelsbank zum Ankauf
bzw . Umtausch anzubieten . Deutsche Ge -
Werbetreibende , die ausländische Geldsorten
annehmen , müssen über die angenommenen
Werte und die dafür erbrachten Gegen -
leistungen Aufzeichnungen machen und dies
zur Verfügung der Devisenbehörden halten .

Die neue Verordnung stellt eine weitere
Lockerung der Devisenvorschriften dar und
erleichtert den Geschäftsverkehr zwischen
deutschen Gewerbetreibenden und ausländi -
schen Käufern und Gästen .

einer baldigen Beendigung des

Mit dem Großkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik zeichnete Bundespräs
dent Professor Heuss den ehemaligen badisch - württembergischen Ministerpräsidenten
Dr . Reinhold Maler für besondere Verdienste um die Schaffung des Südweststaates
aus . Dem Festakt in Stuttgart wohnte auch der jetzige Staatschef von Baden - Würt⸗

temberg , Dr . Müller ( links ) bei .
7

Molotow war überrascht . Die Elastik seiner
Berliner Gesprächspartner , die Konzilianz

mit Energie zu verbinden suchen , hatte er
am wenigsten erwartet . Die taktische Mög -

lichkeit , die Konferenz gleich zu Beginn

durch einen langwierigen Streit über die

Tagesordnung gufzuweichen , wurde dadurch
die Außenminister der drei

von den Sowjets vorge -
schlagenen Tagasordnung zustimmten , Nele

Mabre - Rose - Treffens , auf der seinerzeit “
ganze füntzehn Wochen lang ergebnislos “
über eine Tagesordnung verhandelt wurde ,
diesmal nicht zu . Der Westen dokumentierte
go vor aller Welt — und jeder der drei west -
lichen Außenminister seinem Volk —, daß
sie fest entschlossen sind , dieses erste Ge -
spräch mit den Sowjets seit Jahren nicht in

Nebensächlichkeiten zerflattern zu lassen ,
sondern wirklich auf die zur Diskussion
stehenden Themen durchzustoßen . Sie er -
reichen damit , daß das Berliner Gespräch
Wirklich zu einem Prüfstein der wahren Ab -
sicht Moskaus werden kann .

Unausweichlich stehen die deutsche und
die österreichische Frage zur Diskussion . , Das
Generalthema wurde schon in der ersten
Konferenzwoche in den Vordergrund ge -
rückt , und Molotow weig , daß der Versuch ,
das Berliner Viermächte - Gespräch durch
Einbeziehung Rotchinas zu einem Fünf -
müchte - Gespräch auszuweiten , migßglückt ist .
Die Teilnahme Pekings an den Beratungen
über Deutschland und den Oesterreich - Ver -
trag ist abgeriegelt . Welche taktischen Wege
und welche diplomatischen Formeln man für
die Behandlung der ostasiatischen Themen
noch finden wird , werden wahrscheinlich die
nächsten Tage zeigen .

Im Großßangriff gegen den Verkehrstod
34 Minister beschlossen Sofortmafinahmen zur Hebung der Verkehrssicherheit

Von unserer Bonner Redaktfon und dpa / U

Bonn , 29. Jan . Die erste große Konferenz aller zuständigen Länder - und Bundes -
lünder Über die Verkehrssicherhelt unter
wurde am Donnerstag in Bonn mit Beschlüssen für Sofortmalnahmen zur

dem Vorsitz des Bundesverkehrsminlsters

Hebungder Verkehrssicherheit beendet . In einer Resolution , die alle 34 Verkehrs - , Innen - und
Finanzminister angenommen haben , wird vor allem eine Verstürkung der Verkehrs -
bollizel zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf der Straße und die Verschürfung der
gesetallchen Bestimmungen für den Verkehr vereinbart ,

Die personelle und sächliche Ausstattung
der Verkehrspolizei müsse der fortgeschrit -
tenen Motoristlerung angepaßt werden , well
dle Besserung der Verkehrsdisziplin einen
nachdrückllchen und planmäßigen Einsatz
der Verkehrspolizei voraussetze . Da die Er -
richtung einer Bundesverkehrspolizel eine
Aenderung des Grundgesetzes voraussetzen
Würde , hat man sich darauf geeinigt , dag die
Ländef
Verkehrspolizei
den Erfahrungsaustausch vertlefen sollen .
Um zum Beispiel in Zukunft ungeeignete
Kraktlahrer aus dem Verkehr entfernen zu
können , wird die Wohnsttzgemeinde des
Kraftfahrers von allen Verurtellungen
Wegen Verkehrsverstögen benachrichtigt
Werden . Durch Reform des Verfahrens -
rechtes soll dle Behandlung von Verkehrs -
Strafsachen beschleunigt werden .

Die Konferenz hat außerdem beschlossen ,
dle Grenze für den Führerschem der Kl . IV
von 280 auf 100 Kubikmeter herabzusetzen .
Ferner soll ein Gesetz geschaflen werden ,
Wonach alle Führerscheln - Bewerber und
Führerscheln - Inhaber ärztlich untersucht
werden müssen . Die kinanzlellen Voraus -
gotzungen für den beschleunigten Um - und
Ausbau der Straſen sowie für den Weiter -

einander angleichen und

den Einsatz und die Ausstattung der —

bau der Bundesautobahnen sollen unver -
glich ausgeschöpft und die durchgehenden
Straßenzüge verbessert werden mit dem
Zlel , die Übrigen Straſſen in kurzer Zeit
vom Fernverkehr weitgehend zu entlasten .
Die meisten Bundesstraßen , auf denen im
Vergleich zur Vorkriegszeit mehr als die
dreſtache Anzahl von Kraftfahrzeugen aller
Art verkehrt , seien —80 wurde festgestellt

tür den dichten und schnellen Verkehr
zu schmal , Sie müßten allgemein auf eine
befestigte Breite von mindestens 6,50 Meter
gebracht werden . Die Hauptverkehrsadern
der Städte sollen durch Neubau oder r -
Welterung den Anforderungen des Straßen -
Verkehrs angepaßt und dabei durch den Bau
von Umgehungsstrahen entlastet werden .
Auch die Förderung privater Parkplätze
Wird empfohlen . Der Fahrradverkehr
soll grundsätzlich von den Kraktfahrzeug -
Straßen getrennt werden .

Besonders ausführlich beschäftigte sich
dle Konferena mit der Frage der Geschwin -
digkeltsbegrenzung , die zunchst noch nicht
entschieden worden lat . Dabe kam erneut
zur Sprache , dan die Unfallzahlen gelt 1950
erheblich gestiegen und nach vorlautigen
Schätzungen im vergangenen Jahr
400 000 Unfällen , 10 000 Toten

Verletzten hren bisher höchsten Stand er -
reicht haben . Ueber 70 Prozent aller tödlich
verunglückten Führer und Insassen von
Krraftfahrzeugen selen Motorradfahrer und
deren Beifahrer . Die Konferenz äußerte
jedoch die Ansicht , man habe von der Mög -
UHchlkeit noch nicht genügend Gebrauch ge -
macht , die Höchst geschwindigkeit örtlich
herabzusetzen .

Hinsichtlich der Verkehrserzlehung emp -
flehlt die Konferenz unter anderem , dlese
als besonderes Schulfach in den Lehrplan
aufzunehmen , ferner Verkehrsunterricht für
alle Verkehrstellnenmer anzuordnen , die
gröblich oder wlederholt gegen die Verkehrs -
vorschrikten verstoßen haben . — Wie Bundes -
Verkehrsminister Seebohm abschließend
feststellte , soll aus der Konferenz eine Wirk -
game Aktlonsgemelnschaft der Legislative
und Exekutive des Bundes , der Länder , der
Städte , der Kreise und Gemeinden gegen den
Verkehrstod hervorgehen .

Die Konferenz wird bald wieder zusam -
mentreten , um unter anderem dle Wieder -
einführung der pollzellichen Stratvertügung ,
dle Entzlehung des Führerschelns durch Ge -
richte , ferner dle Frage eines Führerscheln -
Verbots für Jugeridliche unter 10 Jahren 80 =
Wie dle perlodlsche Hrztliche Untersuchung
aller Inhaber von Führerschelnen zu be -
Sprechen , Auch die Festlegung des Vorrechts
des hucgüngers bel „ Zebra - Streifen “ sowie
das Pürken auf Gehwegen wird Gegenstand
dleser zweiten Kontferens seln , die slch
auherdem auch mit der Erhöhung der Ge -

„ ritt pühr kür die gebührenpflichtige Verwarnung
und 300 000 beschäftige Wird .

Nach drei Tagen
Von Joachim Haupt
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Molotow war wahrscheinlich auch über -

rascht , daß , Frankreichs Außenminister

Georges Bidault auf westlicher Seite zum

Sprecher inn der deutschen Frage wurde . Der
Franzose sprach so gewissermaßen bereits

tür die gemeinsame Außenpolitik der Euro -
päischen Gemeinschaft , und die Amerikaner
erklären auch , wie unser Berliner Korre -

ndent uns berichtete, in Unterhaltungen

zwischen Frankreich und Deutschland Einig -
keit erzielt werden könne . In dieser Einstel -
lung ist wohl auch der tiefere Grund für die
Zurückhaltung des amerikanischen Außen -
ministers zu suchen . Foster Dulles trat nicht ,
Wie viele erwartet hatten , als „ starker Mann “

auf , sondern überließ in der Behandlung des
Konferenzthemas Nr . 1, der Deutschland -
frage , die führende Rolle seinem Kollegen
Bidault . Ja , er anerkannte ausdrücklich die
hervorragende Rolle Frankreichs , als sich
Bidault so eindeutig für die Politik der euro -
päischen Integration und die Partnerschaft
Deutschlands eingesetzt hatte .

Bidault war es auch , der einen Gedanken
in den Vordergrund schob , der die Berliner
Konferenz mitbestimmen wird : die Frage
nach der Sicherheit . Der französische Außen -
minister faßte das Problem in die Formel
„ Sicherheit für alle “ , auch und besonders für
Deutschland . Molotow dagegen will das
Problem als „ Sicherheit vor Deutschland “
verstanden wissen . Dulles untermauerte die
Gedankengünge Bidaults mit der Warnung
vor dem Haß , der ein schlechter Ratgeber
gel und immer wieder nur neue Kriege ge -
bäre . Er forderte daher logischerweise kon -
struktive und mutige Lösungen , wie sie
sich zum Beispiel in den Verträgen über
die Europäische Verteidigungsgemeinschaft
Widerspiegelten . Der britische Außenmini -
gter machte Molotow vor allem deutlich , daß
niemand die Sicherheit der Sowjetunion be -
drohe , Eden erinnerte die Sowjets nach -
drücklich daran , daß Großbritannien 1942
mit der Sowietunſon einen Vertrag abschloß ,
der die beiden Länder zu einem gemein -
gamen Vorgehen zur Aufrechterhaltung des
Friedens in der Nachkriegszeit und zur un -
bedingten militärischen Beistandspflicht im
Falle eines Angriffs verpflichtet .

Zühlt man zu diesem Abkommen noch
den französisch - sowietischen Vertrag von
1944 dazu , dann besteht in der Tat sowohl
tür die Franzosen als für die Engländer die
unausweichliche Verpflichtung , sich gemein -
gam jeder aggressiven Handlung gegen die
Sowietunlon entgegenzustellen . Die Angst
vor einer Bedrohung brauche Moskau also
nicht zu haben , und auch der EVG - Vertrag
gel ja nur eine folgerichtige Fortsetzung
dleses Willens nach Sicherheit . Aus der
Ueberlegung heraus , daß man ein Millionen -
Volk wie das deutsche auf die Dauer weder
gespalten noch unbewafknet lassen kann ,
erwuchg der Plan , vorwiegend auf franzö -
sische Initiative , durch Einbeziehung den
Feind von gestern zum echten Partner von
heute und mrogen zu machen . Der Verteidi -
gungscharakter ist in der Präambel des
HVG - Vertrages ja auch ausdrücklich unter -
strichen .

Dieser konstruktiven Idee für die Sicher -
heit aller , die die Westmächte somit nach
Berlin brachten , stellte Molotow bisher nur
die verhüllte Drohung entgegen , seinerseits
zu elner Art östlichen FVG greitken zu
müssen , Darüber hinaus wiederholte er die
alten , nichtssagenden Angriffe gegen den
deutschen Militarismus , gegen Krlegshetzer
und Rachegelüste , In einem Gesprüch mit
Hidault aut einem abendlichen Besen deutete
des Kremls Außenminfster sowietlsche

Portsetsung siehe Seite 2)
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Nach drei Tagen
( Fortsetzung von Seite 0

Wünsche nach einem Eu
ohne die USA und Großbrſtannlen , Frank⸗
reich , Deutschland und die Sowistunſon um -
fassen soll . Dieser Versuchsballon wird
Wahrscheinlich nicht weit steigen . Nach den
Einleitungsreden scheint festzustehen , daß
die drei Westmächte zwar elastisch in Fragen
der Taktik , aber unerschütterlich in den
Fragen der Grundsätze sein wollen . Zu die -
sen Grundsätzen gehört die Forderung nach
freien Wahlen . Freie Wahlen aber sind , wie
es der , britische „ Daily Telegraph “ dieser
Tage einmal ausdrückte , kein Fetisch west -
licher Demokratie . Sie sind ein unbedingt
notwendiges Mittel zur Bildung einer ge -
samtdeutschen Regierung , mit der andere
Mächte Verträge abschllegen können , Ein
Uebereinkommen , an das sich das deutsche
Volk gebunden fühlt , kann gerechterweise
und unter Anwendung des gesunden Men -
schenverstandes nur mit einer Reglerung
abgeschlossen werden , die dieses Volle wirk -
lich vertritt . Eine solche Reglerung muß
frei sein , damit sie frei entscheiden kann ,
mit welchen anderen Nationen sie sich ver -
binden will .

Ausnahmezustand in Syrien
Damaskus , 29. Jan . ( dpa ) Ueber ein

biete Syriens ist der Ausnahmezustar
hüngt worden , nachdem es zu
stößen zwischen „ aufrührerisch
ten “ und Truppen gekommen ist . Dies sel
der syrische Staatspräsident Oberst ge 1
schakkli am Donnerstag in einem Aufruf an
die Bevölkerung Syriens mit .

Wach Ansichb polltischer Beopachter lat 6 .Schischakeli gelungen , in letter
Min

bisher größten Widerstandsbewegun
Syrien Herr zu werden .

Kaum Chancen für Fanjiani
Rom , 29 . Jan , ( dpa ) In der italienischen

Hauptstadt wurden am Donnerstag kaum
noch Zwelfel geäußert , das Minis —
dent Fanfani bel der am heutigen Frei -
tag erwarteten Vertrauensabstimmung schei -
tern wird . Damit haben neue Spekulationen
eingesetzt , ob es unter den gegenwärtigen
Umständen überhaupt einen Ausweg aus
der Reglerungskrise gibt , oder ob Parla -
mentsauflösung und Neuwahlen notwendig
werden .

Der Papst muß sich schonen

Vatikanstadt , 29. Jan . ( dpa ) Papst
Pius VII . soll sich auf Anraten der Aerzte
eine kurze Zeitlang fast völlige Ruhe gön -
nen , teilte das vatikanische Presseamt am
Donnerstag mit . Die ervöse Magenver -
stimmung , unter der der Papst in den letz -
ten Tagen litt , ist inzwischen zurück -
gegangen .

Kurz Notiert
Der Bundeskanzler bezeichnet es in ,

g 2 Gruß
Internationalen f

1954 “ als eine der größten Aufgaben die
Ausstellung , die Verdacht den 135
leuten der Sowietzone zu pflegen .

*

Staatssekretär Professor Hallstein ist zu
einer mehrtägigen Konferenz des EVG - Len -
kungsausschusses nach Paris gefahren .

*

Das jugoslawische Parlament hat Moshe
Pijade einstimmig zu seinem neuen Präsi -
denten gewählt . Er ist Nachfolger von
Djilas .

*

Auf mindestens fünfzig Millionen Schil -
ling schätzt die Landesregierung von Vor -
Arlberg den durch die letzten Lawinenkata -
strophen entstandenen Schaden . Hinzu kom -
men die in mehrere Millionen Schilling ge -
henden Schäden , die den österreichischen
Bundesbahnen entstanden sind .

*

Exkönigin Narriman von Aegypten hat
die Absicht , den ägyptischen Fllmstar und

Schlagersänger Farid el Atrasch zu heiraten ,
sobald sie von Faruk geschieden ist .

block
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Auseinandersetzungen i

Stuttgart , 29. Jan . Im Landtag von Baden -
Württemberg kam es am Donnerstag bei der
Beratung des Kultetats zu scharfen Ausein -
andersetzungen über die ulpolitik
des Landes , die von dem Tübinger Unſwersl -
tätsprofessor Walter Erbe FDP/DVP ) an -
gegriflen wurde . In Gegenerklärungen ver -
teidigten sowohl der Ministerpräsident als
auch der Finanzminister die Leistungen des
Staates für die sieben Hochschulen . Professor
Erbe wurde von der Fraktion der FDP/DVP
insofern unterstützt , als sie erklären liel , sie
lasse sich dag Recht der Kritik am Etat auch
in der Koalition nicht nehmen . , Ausführun -
gen, die Ministerprüsident Müller zu die -
sem Thema machte , wurden schlieglich in
einem Gemeinschaftsantrag von 90 Abgeord -
neten bel fünf Stimmenthaltungen und zwei
Neinstimmen gebilligt .
Professor Erbe Ubt Kritik

Professor Hrbe hatte sich gegen Art und
Rangfolge der staatlichen Förderung der
Wissenschaften gewandt . Entweder müsse
man die Forschung zugunsten der Lehre zu -

stellen oder bel den Universitäten den

merus cla 44 1 N 2intühren . Ande a mtisse das Niveau der
Hochsc hul, n r Weiter herabsinken . Man

könne nicht allen Gebieten das gleiche par -
elle Recht einräumen , sondern müsse

rpunkete bilden . Die Abgeordneten hät -

an demEtat nur „ herumgehobelt “ , seine
Annahme zel nur eine resignierende Dank -

s an den Finanzminister . Praktisch be -

heute die Bürokratie den Etat . Von

A des Etatrechts durch den

Landtag könnekeine Rede mehr sein . Dar -
auf der Fraktionsführer der SPD ,

Alex Möller , Professor Erbe auf , als

e Folge zelner scharfen Kritik den
Landtag aufzufordern , den Hochschuletat an
die Reglerung zurückzuweisen .

Der Finanzminister antwortet a
Mit besonderer Schärfe wandten sich dar -

auf sowohl Ministerpräsident Dr . Müller als

Würzburg , 29 . Jan . ( dpa ) Die acht Bene -
diktiner - Patres , die zu den 42 Ueberleben -
den von ursprünglich 69 deutschen Missio -
naren ihres Ordens in Korea gehören , schil -
derten am Donnerstag in Würzburg auf
dem Heimweg in ihre bayerischen Klöster
ihren füntſährigen Leidensweg durch kom -
munistische Gefängnisse und das Lager im

„ Tal des Todes “ hundert Kilometer südlich
des Valeflusses . 9

Ihre Leidensgeschichte begann schon vier -
zehn Monate vor dem Ausbruch des korea -
nischen Kriegeg ,

51nh , Eintetängnig än dschen aa tadt 155
nächste Station . Nicht einmal das Beten
wurde den Patres dort gestattet . Täglich
gab es 150 Gramm Sojabohnen und Kar -
toffeln . Ein Bischof und sieben führende
Benediktiner waren der Sabotage und des

Hochverrats angeklagt und sagen in Einzel -
haft . „ Da wir kein Wort in fünf . Jahren
leben oder schreiben durften , hörten wir
erst jetzt nach unserer Rückkehr , daß die
Leichen des Bischofs und eines seiner sie -
ben Mitgefangenen von einem französischen
Missionar unter den Leichen von dreitau -
send ermordeten Zlvilgefangenen entdeckt
worden sind , bevor die UNO - Truppen 1950

in Pyöngyang einzogen, “ berichtete einer der
Patres .

42 Mönche und 20 Nonnen seien aus dem
Gefüngnis von Pyöngyang in das Gefange -
nenlager „ Tal des Todes “ gekommen . Ein -
einhalb Jahre später wurden sie in die
Mandschurei verlegt , als die Mearthur -
Offensive sich dem Lager auf 30 Kllometer
genähert hatte . „ In einer Kolonne von Hun -
derten gefesselten politischer Gefangener

g

„ Trotzdem “

5 H
9

Pyöngyang war die

Freitag , 29. Januar 1984
8 RHE UND KOMMENTARE

Sieben Hochschulen in einem
Lande

g über die Hochschulpolitik in aden Württemberg
15 Von unserer Stuttgarter gedaktlon

auch Finanzminister Pr . Frank gegen die
Ausführungen Professor Erbes . Dr . Frank
wies auf die stets steigenden Leistungen des
Staates kr die Hochschulen des Landes hin
und betonte , gerade die Millionenbeträge im
auſlerordentlichen Haushalt und im Plan der
allgemeinen Finanzverwaltung legten davon
Zeugnis ab , wie sich der Staat seiner Hoch -
schulen annehme, . ( Zwischenruf von Dr . Möl -
ler : Neubau Wirtschaftshochschule Mann -
heim . ) Bei aller Würdigung der Universitäten
und Hochschulen müsse man sich darüber im
klaren sein , daß sieben Hochschulen eine
schwer tragbare Verpflichtung für ein Land
von 6,8 Millionen Einwohnern sei . Er glaube ,
daß deren Wortführer nicht auf dem rich -
tigen Wege seien , wenn sle in der Offentlich -
keit in der letzten Zeit zur Erreichung ihrer
Ziele Holzhammermethoden anwenden , statt
den Weg eines freien und vernünktigen Ge -
dankenaustausches einzuschlagen , Schließlich
dürfe nicht vergessen werden , daß es das bit -
tere Handwerk des Finanzministers sel , all
die großen Staatsaufgaben gegeneinander
abzuwägen und die Interessen im Rahmen
der flnanziellen Möglichkeiten auszugleichen .

Der Ministerpräsident greift ein

Ministerpräsldent Dr . Gebhard Müller
prangerte die Ausführungen Professor Erbes
als einseitig an und sprach von einer un -
unterbrochenen Kette von Verurteilungen
der staatlichen Kulturpolitik . Ein Wort des
Dankes und der Anerkennung für die vielen
Millionen Schaffenden aller Stände , die in
den letzten Jahren größere Opfer für For -
schung und Wissenschaft gebracht hätten ,
als die früheren Länder in den besten Jahren ,
wäre eher am Platze gewesen . Die Ausgaben
für die Hochschulen stiegen von Jahr zu Jahr .
In bezug auf die kritischen Veröffentlichun -
gen zur Hochschulpolitik des Landes sagte
der Ministerpräsident , die Objektivität , die
man von der Wissenschaft verlange , sei bei
der Vertretung ihrer eigenen Interessen

aus Südkorea ging es im Schneesturm
schließlich auf das jenseitige Ufer des Valu .
Da uns die Chinesen nicht haben wollten ,
mußten wir bei sibirischer Kälte nach dem
Rückzug der UNO - Truppen wieder ins alte
Lager marschieren . “

In den folgenden Monaten machten sie
zuerst ihre Gefangenenhütten wohnlich und
das umliegende Land urbar . Mit der Zeit
verfünffachten sie ihre Unterkünfte . Die
Patres bauten selbst Behausungen für ihre
Wächter , Das bestellte Land trug Frucht .

80 erzählen die Missionare , „ ein
9

ns; de
Auswahl
Selen

manchmal erheblich zu kurz gekommen . Die
Aufwendungen für die Forschung seien zwar
von großer Bedeutung , aber man könne doch
nicht sagen , daß alle anderen Aufgaben des
Staates davor zurückzutreten hätten . Auch
die Wissepschaft könne sich von der Not des
Volkes nicht ausschließen und verlangen , daß
sle an den Folgen des Krieges nicht zu tra -
gen habe . Es komme heute in erster Linie
darauf an , die nackte Not zu beheben . Der
Staat müsse bei jeder Ausgabe Rücksicht auf
das Ganze nehmen . Der Ministerpräsident
appellierte an die „ seelische Bereitschaft der

„ Heuss soll bleiben ! “

Allensbach ( Bodensee ) , 29 , Jan . ( dpa ) Die

große Mehrdelt der Bevölkerung des Bun -

desgeblets würde es begrüßen , wenn Theo -

dor Heuss auch für die, nüchste Amts -

periode Bundespräsident bliebe , schließt das

Allensbacher Institut für Demoskople aus

der Befragung eines repräsentativen Quer -

itts der Bevölkerung .
. Dezember hat das Institut 2000

Leuten im Bundesgebiet die Frage vorge -

legt : „ Im Jahre 1954 müssen die Abgeord -

neten in Bonn einen neuen deutschen Bun-
despräsidenten wählen . Was meinen Sie:
Soll Professor Theodor Heuss wiedergewählt
werden , oder soll ein anderer Mann Bundes -

äsiclent werden . “ i5
1 5 H. entschieden sich für die Wieder -

wahl Heuss “ , 18 meinten , es wäre besser ,

Professoren “ , in dieser Notzeit unter Um -
ständen auf Behelfsmittel zurückzugreifen ,
unter äuherlich nicht befriedigenden Ver -
hältnisse zu arbeiten und dem Vorschlag ,
gewisse Lehrstühle durch Schwerpunkt -
bildungen zwischen den Hochschulen des
Landes einzusparen , zuzustimmen .

Professor Erbe wollte warnen 105

Für die FDP/DVP erklärte Abgeordneter
Dr . Brandenburg , Professor Erbe habe
seine Kritik zielbewußt ausgesprochen und
aus seiner Sorge um die Entwicklung der
Hochschulen , der Forschung und Lehre auch
den Kern der Dinge getroffen . Mit Nach -
druck habe er sich als Warner hingestellt
und darauf hingewiesen , daß Forschung und
Lehre und damit viel wertvolles in unserem
Volke verkümmern müsse , wenn dle Rang -
kolge der staatlichen Förderung falsch sei .

Am Schluß der Debatte , in der von meh -
reren Sprechern Anregungen für die kom -
mende Arbeit der Kulturverwaltung ge -
geben wurden , faßte Minister Simpfen -
dörtfer alle diese Gesichtspunkte zusam -
men und sicherte unter anderem eine genaue
Ueberprüfung der Arbeitsmethoden der
Verwaltung mit dem Ziel einer Verkürzung
des Dienstweges zu . Der Kulturetat wurde
schließlich im wesentlichen entsprechend den
Vorschlägen des Finanzausschusses in zwei -
ter Lesung gebilligt . 6a 5

Selbst das Beten war verboten
Benediktiner - Patres über ihren Leidensweg durch kommunistische Gefüngniese

sich zu bewegen , sei ihre Ration halbiert
worden , In der späteren Zeit der Gefangen -
schaft sel täglich eine Messe gestattet wor -
den . Mitten aus der heiligen Handlung
pflegten die Wächter dle einzelnen zur Ar -
beit abzurufen .

5

Am 19. November v. J . wurde die Gruppe
der jetzt heimgekehrten Benediktiner in
eln „ Auffettungszentrum “ gebracht . Dort
gab es „ königliches Essen “ und Kleider , aber
auch „ Kulturfilme “ zu sehen , in denen ame -
rikanische Soldaten Säuglinge aus den
Axmen koreanischer Mütter xissen “ , Vor der

15 Nach en e e e ee
Gebiet lasen sie nach fünf Jahren die ersten

müssen und wenn sie zu schwach waren , Zeitungen , Sowietzonenblätter .

Heimkehrunwillige wurden abgeholt
Neutrale Zone in Korea

Panmunzjon , 29. Jan . ( UP ) Zwanzig Last -
Kraftwagen sowietischer Herkunft holten am
Donnerstag aus der neutralen Zone die 347
amerikanischen , britischen und südkoreani -
schen Gefangenen ab , die auf die Rückkehr
in ihre Helmat verzichtet hatten . Sergeant
Richard G. Gordon , der als Sprecher der 21
nichtheimkehrwilligen amerikanischen Ge -
kangenen auftrat , teilte den Pressevertretern
der Vereinten Nationen mit , daß er und seine
Kameraden nach China zu gehen wünschten .
Jeder habe seine eigenen Zukunftspläne .

Gordon betonte , daß er und seine Kame -
raden die neutrale Zone als Zivilisten ver -
lassen würden . Das chinesische und nord -
koreanische Oberkommando hatte hingegen

Daniela ＋ 3 (Roman von Doris Pieke
Copyricht : Verlagshaus Reutlingen Oertel & Spörer

—

2. Fortsetzung

Eine Regung von Furcht beschlich Da -

niela , so daß sie zögerte , dem befremdenden
Geräusch nachzugehen . Jemand , daran

konnte kein Zweifel herrschen , befand sich

nebenan , zu einer Stunde , da dort nlemand

etwas zu suchen hatte , Die Büros der Ver -

sicherungsgesellschaft , dle über mrem Be -

trieb lagen , mußten um diese Zeit gleich -
falls verlassen sein , Niemand würde sie ,

wenn mr Gefahr drohte , hören .

Jetzt kamen , ren angstgeschärften
Sinnen deutlich vernehmbare Schritte af

mren Arbeitsraum zu . Unfählg , sich zu rüh -

ren , starrte sie auf die Türkelinlce , die mit

aAlufreizender Langsamkeit miedergedrücket
wurde . , Zuerst sah sle nichts als einen rie -

sigen , Berg , dicken , schwarzen Wollstoltes ,
dann kam dahinter Svobodags gewaltige
Glatze zum Vorschein und entlockte ihr
einen Seufzer unbeschreiblicher Erleichite -

rung .

„ Wie kommt es , daß Sie noch da sind ,

Herr Svoboda ? Sie haben mir einen schönen
Schrecken eingefagt ! “

„ Ich habe auf Sie gewartet . “

Sle schaute mn einen Augenblick an ,
unterdrückte aber eine entsprechende Frage ,
Mit privaten Unterhaltungen hatte sie noch
immer schlechte Erfahrungen gemacht .

„ Was bringen Sie da ? “

„ Ich habe den Bällen abgewickelt , Ee ist

eln Weblehler darin , der sich einige Male

Wlederholt , Wir müssen die Teterung be -

unis tarden . “

Danlela schaltete , dab Licht eln und prükte

gemeinsam mit Mrem Modelleur den Stokk ,

man mit den Nngerspitzen darüber hinweg⸗
Strich .

„ Ich glaube , mit etwas gutem Willen

könnte man das hingehen lassen . Es genügt ,
beim Zuschneiden aufzupassen, “

„ Kommt gar nicht in Frage “ , unterbrach
er sle grob . „ Gelingt es denen einmal , uns

fehlerhafte Ware anzudrehen , werden sie es

immer wieder versuchen , um so leichter , als

der Geschäftsinhaber eine Frau ist . “

„ Ich glaube nicht , daß Junkermann uns
diesen Ballen absichtlich geschickt hat “ —

„ Natürlich glauben Sie es nicht ! Das ist
es ſa gerade , Was die Leute dazu verleitet ,
Sle zu betrügen , Die Tatsache , daß qunker -

Fuchs nicht am Versuch hindern , seine Aus -

echuhware an uns loszuwerden . Er kennt

Sle gut genug , um auf Ihre Gutgläubigkelt
zu vertrauen “

„ Herr Svoboda “ , unterbrach ihn Daniela
elaig , „ ich wäre lanen dankbar , Wenn Sle

Mre privaten Reflexlonen fur sich behalten
Würden , Junkermann ist der einzige , der uns
schon vor Ablauf der ersten beiden Ge -

Fuumt hat . Dag war für mich eine 80 ent -
Scheldende Hilfe , daß ich gerade mim gegen -
Uber nicht kleinlich sein mag . “

„ r hat es gewig nicht aus Menschen -
kreundlichkelt getan . In Wahrheit hält er
sich für sein Entgegenkommen schadlos , wo
Immer er kann . “

Daniela unterdrüchcte mit Mühe eine hel -

ge bntgegnung . Sie konnte sſch den Atem
sparen , Svoboda würde ale doch nie Über -

zougen , Ein anderes Gekühl als krassen , bru -
talen Bigengutz , le ) er als 0
menschlichen Handelns nun einmal nichtMeter kür Meter , le , Fehfstellen Waren ,

Katum slchtbar , man spürte se mehr , wenn gelten .

mann Ihnen den Hof macht , wird diesen “

cht ts ah ve einten größeren Rabatt einge -

Triebfeder

—

„ Ich werde es mir überlegen “ , sagte sie
kurz und wandte sich eilig ab , um ihm nicht
in einem Nachlassen ihrer - Selbstbeherr -
schung ihre kaum noch zu unterdrückende
Abneigung zu zeigen . Svoboda war zu wich -
tig , mit ihm stand oder flel das Geschäft ,
und leider wußte er das . a

Der Modelleur begann mit aukfreizender
Langsamkeit den Stoff wieder aufzuwickeln .
Obschon sie ihn nicht ansah , fühlte sie , das
er sle belauerte . Nervös griff sle zum Zel -
chenstift . Sie hätte viel darum gegeben ,
wenn sie jetzt einen guten Einfall gehabt
und sich darauf hätte konzentrieren können ,
aber ihre Einbildungskraft war unwillig ,
und Svobodas beharrliche und — um diese
Stunde — cher befremadliche Gegenwart
hemmte sle vollends an jeder Entfaltung .

„ Ich habe dle Entwürke für meine Kol -
lektion fertig “ , hörte sle ihn plötzlich mit
auffälliger Betonung sagen , „ Wollen Sie sle
sehen ? “

Daniela wußte , daß sle Mu mit einer Ab -
lehnung tödlich gekränkt hätte . Außerdem
wär dag vlelleicht noch die beste Art , die
Zelt , dle sich der eigenen Arbeit nicht dienst -
bar machen wollte , zu nutzen . Bereſtwillig
stand sie auf . Svoboda war ihr leichtes 26
ger nicht entgangen .

„ Es braucht nicht heute zu sein , Frau
Scholl , wenn es Sie nicht genügend inter “
Ssgert “ , sagte er mit seiner üblichen mp -
Hindlichkelt . „ Vielleicht haben Sle etwas Bes -
seres Vor ? “

s

„ Unsinn ! lech bin im Gegentell sehr neu -
glerig aut Ihre Entwürte , s Argert mich
nur , daß es Ihnen wieder gelungen ist , mich
zeltlich zu schlagen , obschon sch jeden Abend
bis Mitternacht gezeichnet habe . “

Svoboda grinste , 80 etwas hörte er gern .

„ Routine “ , sagte er selbstgefällig , „ die
Kommt bel Ihnen auch noch . “

„ lch komme hindber “ , schlug Daniela vor ,
im dey rwiägung , daß ale slch dann beliebig
zurückziehen , konnte , „ Gehen Sie schon vor - !

— — I . — — — — — — — —

an , ch möchte noch 2 Hause anruken . “

ohne Kriegsgefangene

in einem Schreiben an die neutrale Repatri -
lerungskommission festgestellt , daß sie die
Nichtheimkehrwilligen als „ Kriegsgefan -
gene “ Übernühmen . „ g

Die Bevölkerung der kommunistisch be -
setzten Stadt Kaesong hatte sich in
großen Scharen versammelt , um die pro -
kommunistischen ehemaligen Korea - Gefange -
nen mit Fahnen und Spruchbändern zu emp -
fangen , als sie langsam durch die Stadt zum
Hauptquartier der kommunistischen Waffen -
stillstandskommission fuhren . Die Kommu -
nisten erklärten , für die ehemaligen Ge -
fangenen soll im Hauptquartier ein Bankett
mit „ unerschöpflichen Alkohol - und Lebens -
mittelmengen “ stattfinden .

einen anderen Kandidaten auszustellen , der

Rest — 24 v. H. — Konnte die Frage nicht
beantworten . Die Mehrzahl der Gegner einer

Wiederwahl Heuss “ wußte keinen anderen

Kandidaten vorzuschlagen . Ein Prozent der

Stimmen flel auf den SpD - Vorsitzenden

Erich Ollenhauer .

Weitere Transfererleichterungen
für Sperrmark

Frankfurt , 29. Jan , ( Eig . Ber. ) Der Transfer

von Erträgnissen ( Zinsen , Dividenden usw . )

aus Vermögensanlagen , die Ausländer in der

Bundesrepublik und Westberlin besitzen ,

wurde im Einvernehmen zwischen der Bank
deutscher Länder und dem Bundewirt -

schaftsministerilum erheblich erweitert und

erleichtert , Solche Erträgnisse können unter

gewissen Voraussetzungen ohne besondere
devisenrechtliche Genehmigung transferiert
werden , Bel sonstigen Vermögenswerten , die

von Ausländern nach dem 6. August 1950 mit

Mitteln aus originären oder erworbenen

Sperrguthaben angeschafft wurden , sind die

Erträgnisse auf besonderen Antrag zum

Transfer zugelassen . 5
Die Summe der originären Sperrmark .

guthaben von Ausländern beläuft sich auf

rund 800 Millionen DM , wovon 600 Millionen
auf den EZ U - Raum und 200 Millionen PM
auf den Dollarraum entfallen . Der Gesamt -
betrag der erworbenen Sperrmarkbeträge
wird auf rund eine Milliarde DM geschätzt .

Die Einwanderernachkommen
deutscher Abstammung

Washington , 29. Jan . ( U ) Nach einem
jetzt veröffentlichten Bericht des Statisti -
schen Amtes der USA gab es in den Verei -

nigten Staaten im Jahre 1950 insgesamt
23 589 485 in Amerika geborene Amerikaner ,
deren Eltern aus dem Ausland stammen .
Von dieser ersten , in Amerika geborenen
Generation , seien 3 742 615 oder 15,9 Prozent
deutscher Abstammung .

An zweiter Stelle nach den Amerikanern
deutscher Abstammung kommen die italieni -
scher Eltern , die 13,3 Prozent ausmachen . Da -
hinter kommen Amerikaner kanadischer ,
polnischer und irischer Abstammung . Wie
das Statistische Amt feststellt , hat sich damit
gegenüber dem Jahre 1940 , als die vorletzte

Vietminh - Vorstoß in die Reis -

kammer von Laos
Saigon , 29. Jan , ( dpa ) Die kommunistischen

Vietminh - Truppen haben in den letzten

Tagen drei französische Stützpunkte bel

Quang Tri , etwa 40 Kilometer nordwestlich

der annamitischen Hauptstadt Hue , erobert .
Das französische Oberkommando ist der An -
sicht , daß das Ziel des neuen gegnerischen
Vors ges die Ebene südöstlich von Sa -

vanakhet ist , die als Relskammer von Laos

gilt . Savanakhet liegt in Zentrallaos an der

thailändischen Grenze .

Tito - Angebot an Ostblock
Belgrad , 29. Jan , ( dpa ) Der jugoslawische

Staatspräsident Marschall T1 to , bekundete
am Donnerstag in einem Bericht an das Par -
lament dle Bereitschaft Jugoslawiens , in
Verhandlungen mit den Staaten des Ost -
blocks alle noch schwebenden Streitfragen zu
bereinigen , In dem Bericht heißt es : „ Wir
werden jeden Schritt begrüßen , der zur Her -
stellung normaler Bezlehungen zwischen den
Ländern führt “ ,

Diesmal hatte sle mehr Glück .
„ Ines ! Ich habe vor einer halben Stunde

schon angerufen , wo hast du gesteckt ? “
„ Ellen ist hier , WIr splelen vierhändig , da

abe ich wohl das Klingeln überhört . “
„ Laß in Zukunft lieber die Tür offen ,

Ich habe mich schon gesorgt . “

„ Aber warum denn , Mutt ? “ erkundigte
sich Ines verwundert , „ Hattest du Angst , ich
könnte aus dem Fenster gefallen sein ? “

Daniela mußte lachen , Die ruhige humor .
volle Stimme ihrer Jüngsten beruhigte sie
ungemein .

„ Höre , Ines , weint du zufällig , was Mona
heute abend vorhatte ? “

„ Nein . Wolltest du etwas von ihr ? “
„ Nicht direkt . Und Donald ? “
„ Er hat in der Üblichen Eile sein Abend -

brot verschlungen und ist Rudern gegangen . “
„ Und du ? Hattest du keine Lust mitazu -

gehen ? “
„ Meln Herr Bruder hat mich nicht auk -

Hefordert . Wahrscheinlich hafte er anderwel -
tigen welblichen Anhang . “

„ Armes Aschenbrödel ! Wie lange spielt
ihr denn noch ? “ 5

„ Wenn es nach mir ginge , bis morgen
trüh , aber Ellen hat , wie immer , wenig Aus -
dauer . Fine Stunde noch denke lch . Warum
Willst du es Wissen ? “

„ Hättest du Lust , mich nachher abzu -
holen ? “ Der Abend jet schön . “

„ Das wäre elne Idee “ , sagte Ines , nur
mülhg begeistert .

„ Wie könnten uns an den See setzen und
eln Eis vertilgen , Tu mir den Getallen , es
Würe doch nett ! “ g

„ Wie kommt es , da du heute abend blau
machst ? Sind deine Fntwürte fertig ) “

Leider nicht , aber ich gar nicht in Stim -
mung zu arbeiten . “

„ Is geschehen noch Zeichen und Wunder !
Aber sug mal , Mutt , es handelt sich doch
nicht um ein Verhör ! “

„ Verhör ? Wieso ? “
„ Ea kam mir 80 vor , als ob du wegen ,

Mona beunruhlgst seist . Ist es nicht so ? “

—

Daniela schwieg einen Augenblick be

troffen , dann , sagte sle mit etwas gezwunge -
nem Lachen : „ Du könntest dein Brot not -
falls als Hellseher verdienen ! “ Wie hast du
das nur wieder herausgekriegt ? “

„ Es war mücht so schwer , Ich habe das
längst kommen sehen . “

„ Hör , Ines , ich muß mit dir sprechen . “

„ Möchtest du es nicht leber direkt mit
Mona tun ? Es widerstrebt mir , den Zwi -
schenträger zu spielen , Bitte , Mutt ! “

„ Aber ich möchte ihr doch nur helfen ,
Kind . Ich habe das Gefühl , dag sie es brau -
chen könnte . “

„ Wenn du es 80 anstehst ? “

Daniela wollte noch etwas sagen , da ge -
Wahrte sle , daß Svoboda wartend unter der
Türe stand .

„ Kannst du um neun hier sein ? “

„ So ungefähr . Ciao , Mutt ! “

„ Entschuldigen Sle , Herr Svoboda ! “

„Bitte , bitte ! Das ist auch ein Grund ,
warum ich schneller arbeite , als Sle , lch
habe keinen Anhang , der mich ablenkt . “

ulch kann meine Kinder schließlich nicht
in den Rauchfang hängen “ , sagte Danſela
gereizt . „ Und schlleglich “ , fügte sle trotzig
Hinzu , „ liegen sle mir immer noch mehr am
Herzen als dus Geschäft . “

Svobodas Blick blieb nachidenlelich , ab -
schützend an ihr hängen ,

„ Schade , Aber dafür sind Sle eben elne
Frau . Wenn das nicht Wäre , Könnten Sle es

welt bringen . “
Daniela spürte plötzlich eln lrrsinniges

Verlangen zu weinen . Sie hütte jetzt allein
seln , dle Arme auf den Pisch und den Kopl
darauflegen mögen , um ihre unterdrüchete
und Kaum mehr erträgliche Spannung durch
elne Flut ungeschener , zügelloger Prünen
aufzulockern , Einen Augenbllek bebten ihre
Mundwinkel Wie disſennen einen Kindes ,
das, au Unrecht getaclelt Worden war , danr .
bi ste die Zähne zusammen , bis se 68
gcehhmerzte . Fortsetzung kolgt



reden muſſte

Nein , eine Grenze hat Tyran -
nenmacht !

Schiller in „ Wuünelm rell “

FREITAG
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Als Anhänger Freiherr von
Steins wurde Ernst Moritz
Arndt 1619 zum Sänger
des deutschen Widerstandes
gegen Napoleon , Der Dich -
ter von „ Der Gott , der Eisen
Wachsen ließ “ und „ Was ist

des Deutschen Vaterland “
trat tür den Gedanken eines

nationalen , konstitutionell -
monarchistischen Staates ein .
Er starb heute vor 94 Jahren .

Zibei Stiefel

eh bin traurig . Und dabei ist es doch nur
eine Lappalie , man sollte darüber ldcheln kön -
nen .

Aber ich kann ' s nicht . So einfach ist das
nicht . wenn man unvermutet zwei treue Ka -
meraden verliert , die einen lange und bit -
lere Jahre begleitet haben , immer bei einem
waren , die mich warm und troccen hielten , in
der größten Kälte , im dichesten Schmutz , die
mich auf ihre Weise immer so sicher beschiltz -
ten und mich auch die schwersten Stunden
durchstehen ließen , So einfach ist das nicht ,
wenn man zwei Stiefel verliert , wie ich sie
gehabt habe .

*

Das war 1939 , irgendwo in der Pfalz . da
wurden sie mir von einem beleibten Herrn ,
mit schnoddriger Stimme , ohne Gefühl vor die
Fuße geworfen . „Paſit “ , sagte er , und sie paß
ten . Es waren zwei dicke , grobe , unge schlachte
Schunke aus rohem Leder . Die Bünder waren
halbe Stricke , und wenn ich einen Schritt
machte , dann glaubte ich , Bleigewichte an
den Füßen zu Raben . Die ersten Schritte je -
denfalls .

Dann machte ich noch viele Schritte , und da
gewöhnte ich mich daran . Da gewann ich sie
achlie lich lieb . Denn Überall waren sie dabei .
Ueber die flandrische bene marschierten sie
mit mir , und die Champs Elyssee ſelapperten
sie hinunter . In Königsberg gingen sie mit mir
auf Wache und Tausende von Kilometern
vtapften sie nach Rußland hinein , Da standen
sie dann an der Wolga und drücſeten breite
Gruben in den feuchten Lehmboden . Ein ein -
ziges Mal nur , dann ehrten sich ihre Spitzen
nach Westen

Sie trugen mich und ich trug sie , am Anfang
und am Ende , in russischer und amerikanischer
Gefangenschaft , und so manchesmal , wenn sie
ganz schmutzig , ein einziger ſerustiger Broclcen
nur noch waren , dann starrte ich sie besonders
lange an . Da sprach ich dann auch mit ihnen ,
dummes Zeug . wie man es eben damals 80

Naehe
ider gegangen un

gesteckt . Schliehlich habe ich sie ausgezogen
und auf den Speicher getragen , meine Frau
meylete es nicht . Manchmal bin ich dann hinauf
geschlichen und ihnen guten Tag . und sie
ragten mich , od ien sie noch brauchen könnte .

Vor ein paar Tagen wollte ſch sie wieder
besuchen . Da waren gie weg . Meine Frau hat
gie weggeworfen , und sie sagte : ? „ Was willst
du mit den alten Tramplern ? “ Das tat weh ,
manchmal tun solche Lappalien furchtbar weh ,

6 *

d habe R

fuschings-Stofte
Heldelberg , Soflenstr . 17

Warum ich das schreibe ? Weil ich gestern
ein paar neue Stiefel bekam . Im Winter -
achluſſv ere . Is sind prachtvolle Schuke ,
Jeinstes Leder , mit diccen Gummisohlen , ele -
gant , so mit weißen Sohklenndhten , Sie passen
auch . Sie sind nicht schwer . Aber , zum Kuclcuche ,
ich glaube , ieh brauche sehr lange , bis ich mich
an sie gewöhnt habe , Und an der Wolga wer -
den sie wohl aum jemals stehen . Aber es sind
schöne Schuhe , diese Schlußverkauf - Schunge

9

Rentenzahlung durch die Post . Die Versor -
guns untl Angestelltenrenten für Februar 1984
worden am 20. Januar und die Invaliden - und
Untallrenten am 1. Februar ausgezahlt .

Städtische Bühne : 10 . 4 Uhr : „ Gasparone “
Zimmertheater : 20 Uhr , Premiere : „ Das

Himmelbett “ .
Studium Generale : 16 Uhr , Hörsaal 16, Vor -

trag Prof . Dr. Rüstow .
Nürsaal s Neue Universitat : 30 Uhr : Vortrag

Pfärrer Dr. Seufert „ Das heutige China “
Botanisches Institut : 20 Uhr , Heidelberger

Jugendherberge : Hauptversammlung .
Ausspracheabend der For : 20 Uhr , Siegels

Blerhalle .
Kiternschulet 20 Uhr , Stadtbücherei : „ Die

Pubertät “
Kinoprogramm siehe Anzeigentell .

tet ist , spielt also gleichermasen die Rolle

HEIDELBERG - STADT
Selte 9

Aus dem Stadtrat :

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus ver -
las zu Beginn ein Schreiben der Besatzungs -
verdrängten , die sich für die Hilfe der Stadt -
verwaltung bedanken . Dr . Neinhaus wies
ferner mit einer Handbewegung auf die jetzt
etwas ungleichmäßige Sitzordnung ( Ueber -
gewicht auf der rechten Seite des Hauses )
darauf hin , daß künftig die Reihen halb -
kreisförmig geschlossen werden .

Sodann wurde die Zusammensetzung der
beschließenden und der beratenden Aus -
schüsse bekanntgegeben , die einhellige Bil -
ligung fand . Der OB stellte dazu die Arbeits -
fähigkeit dieser Ausschüsse fest , die nun -
mehr in Funktion treten können . Wir wer -
den diese groſſe Liste , in der Übrigens die
K nicht mehr vertreten ist , in der nächsten
Woche veröffentlichen .

Einen breiten Raum nahm die Besprechung
des Nachtrags zum Haushaltsplan 1953 ein ,
der bereits vorbesprochen war und in der
Sitzung ohne Diskussion angenommen wurde .

Dieser Nachtrag zum a. o. Plan wurde mit
11938 600 DM in Einnahmen und Ausgaben
( bisher 9 371 70 DM ) gebilligt . Zugleich
wurde der Gesamtbetrag der Darlehen , dle
zur Bestreitung der daraus resultierenden
Ausgaben aufgenommen werden dürfen , von
7 469 570 DM auf 9 800 695 DM erhöht .

Bei der Besprechung der einzelnen Posten
wies der Oberbürgermeister besonders auf
die folgenden hin : Kanalbau zum Anschluß
des Baugelündes am Hegenichhof ( 1 708 000
DMW) , Schwimmbad ( 332 000 DMW) , Errichtung
eines Kompostwerkes ( 200 000 DM )ͤ , ein neuer
Parkplatz in Schloßnähe am Schloßß - Wolfs -
brunnenweg ( 45 000 DM) .

Der Um - und Ausbau von Straßen im

Wenn es um ' s Steuersparen geht , dann
sind alle dabei . Der Saal des Gewerkschafts -
hauses konnte jedenfalls die Interessierten
kaum fassen , die sich von Steuerinspektor
Trapp über die Möglichkeiten des Lohn -
steuersparens informieren liegen . Man er -
fuhr im Verlauf dieses Referates , daß die
gesetzlichen Grundlagen zur Einbehaltung
der Lohnsteuer durch die Durchführungs -
verordnungen geschaffen werden , die vom
Einkommensteuergesetz abgeleitet sind . Der
Arbeitgeber , der zu Einbehaltung verpflich -

1 les
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dung der drei Steuerklassen ein , wobei er
besonders auf die Einstufung lohnsteuer -
Pflichtiger Arbeitnehmer mit Kindern unter
18 Jahren ( Anspruchs kinder ) , mit Kin -
dern von 18 —25 Jahren ( Antrags kinder )
und Kindern über 25 Jahren , die bei den
außer gewöhnlichen Belastungen angeführt
werden können , einging . An der Lohnsteuer
abgesetzt können Werbungskosten
werden , für die ein Pauschalsatz von 312 DM

besteht , Sonderausgaben , deren

Pauschbetrag auf 624 DM festgesetzt wurde ,
und schließlich noch außergewöhnliche Be -
lastungen , Bei den Werbungskosten können
Über den Pauschalbetrag hinausgehende Ko -
sten geltend gemacht werden , zum Beispiel
bel Aufwendungen für Arbeitsmittel , typi -
sche Berufskleidung , Notwendigkeit der dop -
pelten Haushaltführung oder für Pendler ,

Der Postgesangverein 1924 Heidelberg hatte
geine Mitglieder am Sonntag zur Jahres -
hauptversammlung in die Kantine des Post -
amts Heidelberg eingeladen . Der 1. Vorsit -
zende Fritz Kling konnte neben den zahl -
reich erschienenen aktiven und passiven
Mitgliedern auch den Kreisvorsitzenden des
Süngerkreises Heidelberg , Jakob Hornig ,
begrüßen . Nach einem Rückblick forderte
Kling zu vollem Einsatz im neuen Jahr auf .
Eine Vorschau ergab , dab am 26. Februar
ein Kappenabend in der Postkantine vorge -
sehen ist , Ferner beteiligt sich der Verein
an einem Freundschaftssingen beim Gesang -
verein Postalla in Karlsruhe . Das Jahres -

ereignis dürtte das im November stattfin -
dende 30 jährige Stiftungsfest des Post -
gegangvereins darstellen .

Für fleigigen Probenbesuch konnten die

Sünger Karl Schmieder , Josef Rauh und der
Altsenſor Anton Berberich mit einem klei -
nen Geschenk geehrt werden .

Kreisvorsitzender Hornig nahm dann die

Fhrung der Sünger Georg Riedinger und
Hans Schneckenburter für 40 jährige und

der Sünger Karl Sattel , Karl Gayer und

Karl Schmieder für 28jährige Sängertätig⸗
kelt vor .

Hauptversammlung der Postsänger

150000 DM für den Schnee
Soviel kostete die Beseitigung / Ein Sparaufruf im Zeichen des Nachtrags -

Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 53

Mit einer gewichtigen Tagesordnung beging der neue Stadtrat gestern
seine Premiere . Es ging um den Nachtragshaushaltsplan 1953 , um die

Besetzung der stadträtlichen Ausschüsse , um den Schnee , der bisher alles

in allem 150 000 DM kostete , und ganz am Rande auch um den Windschutz

für die Friedrichsbrücke , der rund 20 000 DM erfordert .

Zusammenhang mit der Durchführung des

Wohnungsbauprogramms ( 466 000
DM) , das gleiche im Zusammenhang mit
dem Bahnhof neubau ( 489 000 DMM) ,
Straßenbau im Industriegebiet
( 163 O00 DM) , ein Verbindungsweg in
Schlierbach ( 28 O00 DMW) , ein Radfahr -

weg nach Klroehheim ( 40 000 DM) , Ver -
breiterung der Sophienstraße ( 130 000
DM )ͤ , Herrichtung des Grasweges und der

Speyerer Straße ( 100 O00 DMW) , Wegübergang
Marktstraße über die Schwetzinger Bahn -
Unie ( 12 50 DM) . Somit erhöhten sich die
Posten für den Straßenbau durch den Nach -
trag ( 172 50 DM ) von 2 010 000 DM auf
2 182 500 DM .

N

Unter dem Eindruck dieser Ausgaben hörte
man dann auch einen Bericht von Oberbau -
rat Albrecht über den „ teueren Schnee “
und seine Beseitigung . Der Leiter des Tief -
bauamtes schilderte zunächst einmal die
schwierige Situation , in die man in Heidel -
berg mit seinen engen Straßen bei starken
Schneefällen kommt . Nicht nur die Bürger
stellen Anforderungen , auch die Universität
macht ihre Rechte geltend und schließlich
haben die Amerikaner ganz spezielle Wün -
sche auf rasche Erledigung . Dazu kommen
dann vordringliche Aufgaben , wie Freihal -
tung der Zufahrt zum Königsstuhlgebiet
( Herzheilstätte , Wintersportler ) und die Not -
Wendigkeit aus Gründen der feuerpolizei -
lichen Sicherheit „ Wege nach oben “ freizu -
machen . Man hörte dabei von einer über -
planmäßigen Erhöhung der einschlägigen

5 37 , Abs . 2. „ Fahrbahnen und an -
dere , nicht fur den Fußgäͤängerverhehr
bestimmte Straſſenteile sind auf dem
eilrzesten Weg quer zur Fahrtrichtung
mit der nötigen Vorsicht und ohne
Aufenthalt zu Überschreiten , Straßen -
ſereuzungen mit bezeichneten Ueber -
gangen sind auf diesen andere nur
rechtwinklig zu den Fahrbahnen zu
lberschreiten . An Schranken , Seil -
und Kettenabsperrungen haben sich die
HFußgunger innerhalb der Absperrun -
gen zu halten . “

Langt ' s noch — oder ist es schon zu
spät ? — das ist bel diesem Bild hier
die Frage . Der junge Bursche scheint es
recht eilig zu haben , vielleicht ist es
auch Bequemlichkeit , vielleicht auch
eine Art von Verkehrsflegelei , die ihn
dazu treibt , so offensichtlich die
Zebrastreifen zu mißggachten .
Warum eigentlich ? Für wen sind sie
Wohl f worden , wenn nicht für
den Fußigänger , zu seinem Nutzen und
zu seiner Sicherheit , Und mag es auch
dutzendmal gutgehen , dieses Risiko ,
über die Geländer zu krabbeln oder
sonst in belebten Straßen willkürlich
und womöglich noch im schiefen Win -
kel die Fahrbahn zu überqueren , ein -

quietschen doch die Bremsen . , und viel -
leicht ist dann ein junger Mensch zum
Krüppel geworden .

Mittel um 35 000 DM und davon , daß in die -
sem Jahr bisher 64 000 DM ausgegeben wer -

die täglich mehr als 12 Stunden außer Hause
sind . Bei den Sonderausgaben spielen ins -
besondere die Beitragsleistungen zu Lebens -
und Krankenversicherungen , die Anteile bei
Bau - , Wohnungs - und Verbrauchergenossen -
schaften , die Raten zu Sparverträgen und
die Einzahlungen für Bausparverträge eine
wesentliche Rolle , sowie Schuldzinsen und
Kirchen - und Vermögensteuerzahlungen .
Werden jedoch die für Sonderausgaben vor -
gesehenen Höchstbeträge ( 800 DM für den
Lohnsteuerpflichtigen , 400 DM für die Ehe -
trau und für jedes Kind , für das Kinder -e dng ad rt wi

gebracht werden .
Bel den auflergewöhnlichen Belastungen

werden soziale Erwägungen in Betracht ge -
zogen , das heißt Belastungen , die eine we -
sentliche Beeinträchtisung des Steuerein -
kommens darstellen , können in Abzug ge -
bracht werden . Hierzu zählen die Unter -
stützung bedürftiger Angehöriger , die Auf -
wendungen für Krankheit , Unglücksfälle ,
die gesetzlichen Unterhaltsleistungen für
uneheliche Kinder , die Wiederbeschaffung
notwendigen Hausrats bei Teil - und auch
Besatzungsgeschädigten . Die jährlichen Frei -
beträge für Helmatvertriebene , politisch Ver -
folgte , Spätheimkehrer und Ostzonenflücht -
Unge werden nur einfach gewährt , also der
Ehefrau oder dem Ehemann , Die Freibeträge
für Körperbeschädigte richten sich nach dem
Grad der Beschädigung . Sie betragen zwi -
schen 30 . — und 200 .— DM .

Der Geschäftsbericht des 1. Schriftführers
Feuchter und der Kassenbericht des 1. Kas -
slers Emig wurden von der Versammlung
einstimmig gebilligt . Vorsitzender Fritz
Kling , der den Verein 25 Jahre leitete , stellte
aus beruflichen Gründen sein Amt zur Ver -
fügung . Durch Zuruf wurde Karl Gatt zu
seinem Nachfolger bestimmt . Die übrigen
Mitglieder des Vorstandes wurden erneut
bestätigt . Die Versammlung ernannte Fritz
Kling zum Ehrenvorsitzenden ,

Verunglückt . Am Mittwochabend gegen
18 . 40 Uhr lief — wie die Städt . Pressestelle ]
milttellt — eine J74jührige Fußgängerin un -
vorsichtig über die Fahrbahn der Eppelhel -
mer Straße im Pfaftengrund . Sie wurde von
einem PKW erfaßt , zu Boden geschleudert
und an Kopf und Schulter verletzt . Aerzt -
liche Hilfe wurde in Anspruch genommen .

Von elnem Pkw angefahren wurde am
Donnerstagvormittag eke Berghelmer - Mitter -
malerstraſſe ein 7 Jalwe altes Mädchen , das
plötzlich auf die Fahrbahn gelaufen war . Das
Mädchen wurde glücklicherweise nur leicht ver -

rmüßiczung gewunrt würd ) überschritten , 30%

ee

letzt .

Interview mit S317
Straßenverkehrsordnung vom Fußgänger aus betrachtet (II)

mal geht es doch daneben . Einmal
Also auch hier : Augen auf und sich

brav an die „ Fuß gängerüber -
wege “ gehalten ! 5

den mußten . Rechnet man alles zusammen ,
das Streumaterial , die eigenen Kräfte , die
zusätzlichen Arbeitskräfte und die Regie -
mittel , dann kommt man auf eine Summe
von 150 000 DM.

Oberbürgermeister Dr . Neinhaus leitete
aus diesen Zahlen einen Aufruf zur Spar -
samkeit ab . Er verwies darauf , daß die An -
wohner der Straßen dazu beitragen könnten ,

Steuervorteile für den Arbeitnehmer
„ Werbungskosten “ und „Sonderausgaben “ Eine Liste der Möglichkeiten / Ein Vortrag gab Aufschluß

Abschließend wies Steuerinspektor Trapp
auf die Möglichkeit des Lahnsteuerjahres -
ausgleichs hin . Die entsprechenden Vor -
drucke müssen , zusammen mit der abge -
rechneten Lohnsteuerkarte , bis zum
30 . Apr II 1954 beim Finanzamt abge -
geben sein . Aus zahlreichen Anfragen der
Zuhörer , die der Referent ausführlich be -
antwortete , konnte man vielerlei Rück -
schlüsse auf die praktische Auswertung der

gesetzlichen Mqrlichkeiten ziehen , ia

DER NECKAR FRITRIT
nur an den Ufern .

ZU bis jest aber
Foto : Speck

Das Wasserstraßenamt meldet : Randeis -
bildung von Eberbach bis Heidelberg , leichtes
Preibeis . In Feudenheim wurde ein Eis -
brecher bereitgestellt , der gegen die Eis -
decke , die sich langsam bildet , eingesetzt
werden soll .

Da die Wetterfrösche damit rechnen , daß
die originalrussische Kaltluft bis Mitte nächste
Woche unser Wetter beeinflußt , besteht die
Möglichkeit , dal sich der Neckar eine Eis -
decke zulegen wird .

Bis jetzt aber hat sich nur an den Ufern
des Flusses Eis gebildet , treiben nur ver -
eingzelte Elsbrocken stromabwärts , haben die
Führmünner Mühe , mre elsumkrusteten
Kühne Üüberzusetzen , und hängen an den
Schleusen zum Teil meterdicke Eiszapfen ,
wie uns von der Wieblinger Schleuse be -
richtet wird .

Nun — ganz so schlimm wie in strengen

indem sie ihren Räumpflichten sorgfältigst
nachkommen , und dann ging es um die Frage ,
ob man in diesem Jahr nicht zuviel getan
hätte ( von den Kosten her sieht sich man -
ches anders an , als aus der Fußgänger - oder

Fahrerperspektive ) , Stadtrat Bühler ( SPD )
meinte dazu , daß er die Sorge des OB ver -
stehe und doch der Meinung sei , daß man
nicht zu viel getan hätte . Er sei nicht der
Ansicht , daß man „ das mehr einem Wetter -

umschlag bzw . dem lieben Gott “ überlassen
dürfe . Stadtrat Dr . Anschütz FDP/DVP ) :
„ Der Schnee ist gefallen , das Geld ist aus -
gegeben . Wir stimmen zu . Wir stimmen aber
auch dem Oberbürgermeister zu , künftig bei
der Beseitigung maßvoller zu sein . “ Stadtrat
Hampe ( CDU ) war unter Hinweis auf die
Verkehrsgefährdung grundsätzlich für eine
schnelle Schneebeseitigung .

Daneben hörte man ( Stadtrat Dr . An -
schütz ) , daß das Windschutzgitter für die
Friedrichsbrücke insgesamt 20 000 DM koste .
Der Oberbürgermeister verwies darauf , daß
dieses Gitter zur Zeit hergestellt werde , für
diesen Winter aber wahrscheinlich nicht mehr
rechtzeitig fertig werde . K. S.

rerst nur leichtes Treibeis
er Neckür zieht sich eine Eisdecke Über die Ohren

e

Winterjahren wird es — hofen wir — in
diesem Jahr nicht werden . Viele Heidel -
berger erinnern sich noch mit Schrecken an
den kalten Winter 1928 , als meterdickes Eis
den Neckar bedeckte . Nicht ganz so gefähr -
lich war es im frostigen Kriegswinter 1941/42 ,
obwohl auch da die Eisdecke eine beträcht -
liche Dicke aufzuweisen hatte .

Wenn auch heute an einen Schlittschuhlauf
auf dem Neckar noch nicht zu denken ist ,
unsere Heidelberger Freunde des Schlitt -
schuhsports müssen nicht warten . Sie drehen
schon draußen auf den Unſversitätstennis -
plätzen hinter der Chirurgischen Klinik ihre
Pirouetten und die Anfänger fallen dort
schon auf die Eisbahn , die in diesen Tagen
gespritzt wurde . Mam läuft bis abends um
22 Uhr — bei Scheinwerferbeleuchtung . h.

Das Afrikakorps
kommt nach Heidelberg

Das Afrikakorps wird sein diesjähriges
Bundestreffen im September in Heidelberg
abhalten . Da die meisten Angehörigen des
Korps Pfälzer sind , dürfte mit einer noch
stärkeren Beteiligung zu rechnen sein , als
sle im vergangenen Jahr in Hannover zu
verzeichnen war . Die voraussichtliche Teil -
nehmerzahl wird auf 12 000 bis 16 000 ge -
schätzt . Man wird in Heidelberg und in der
nüchsten Umgebung rund 5000 Privatquar -
tlere benötigen . Der 1. Vorsitzende des Ver -
bandes , General a. D. Crüwell , wird am
kommenden Dienstag zu vorbereitenden Be -
sprechungen in Heidelberg sein .

Neue Seismographen
Die Heidelberger Erdbebenwarte , die der

Untversitätssternwarte Königstuhl ange -
schlossen ist , erhält zwel neue Seismographen .
Die bisherigen , mechanisch funktionierenden
Selsmographen , die ein Alter von mehr als
90 Jahren erreicht hatten , waren unbrauch -
bar geworden , Mit dem Einbau der neuen
Apparaturen nach dem elektro - physischen
Prinzip , soll im Mal dieses Jahres begonnen
Werden . Von dann an wird also der „ König
Stuhl “ an den üblichen Erdbebenmessungen
tellnehmen können .

moss de

Glöüc

V hgben updeiße
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Hauptversammlung ohne Kritik und Diskussion
Erfreuliche Berichte bel der TSd 78 / Nachwuchs berechtigt zu vielen Hoffnungen

Wenn die Vorstandschaft eines Grohver -
eins ihren Mitgliedern Rechenschaft abzu -
legen hat über die Entwicklung und Tätig -
keit eines Jahres , dann muß sie sich ge -
Wöhnlich auf eine Kritik vorbereiten . Be -
sonders dann , wenn es sich um die Leitung
der Geschicke eines Turn - und Sportvereins
handelt , der eine Vielzahl von Abteilungen
unterhält , deren Interessengeblete recht ver -
schieden gelagert sind . Eine Harmonie in
einem solchen Grohverein herzustellen und
vor allem aufrechtzuerhalten ist nicht ein “
fach . g

.
5 1

Werm nun ein Vereinsfremder der Gene “
ralversaminlung eines solchen Großvereinz
beiwohnt und in deren Ablauf keinerlei Dis -
kusslon oder Kritik an der Arbeit der ver -
antwortlichen Männer wahrnehmen känn ,
Wie dies am Mittwochabend im „ Schwarzen
Schikr “ bel der 180 7c der Fall War , dann
muß man sich die Frage stellen : „ Wie ist das
möglich ? “ Nun , die Beantwortung dleser
Frage ist bei der TSG 78 nicht schwer , An d
der Spitze stehen Männer ,die von der Pike
auf ihrem Verein gedient haben , früher
selbst aktive Turner oder Sportler waren
und darauf bedacht sind , allen Abteilungen

WIR GRATULIEREN !
Den 70. Geburtstag beging am 18 , Januar Herr

Stabsmusikmeister ( Marine ) a. D. , Max Kühne ,
Kapellenweg 14. Nachträglich herzlichen Glück
wunsch ! f 1 .

Olemens Laar , der Autor des Buches „ Meines
Vaters Pferde “ wird sich heute um 18. 30 und

1
2 Uhr den Besuchern des Capitols vorstel -

Eine Lehrschau für Schraubverbindungen und
Gewinderohre veranstaltet am 2. und 3. Pe -
bruar von 610 Uhr in Heidelberz , Gewerbe -
Schule I, Bergheimer Str . 76 , das Handwerle ,
das Landesgewerbeamt und die Technische Ver -
einigung
Winderohre . 5 . e

Pädagogische Arbeltsstätte Heidelberk , Heute ,
Freitag , 29. Januar , um 10. 30 Uhr , spricht Frau
Flori , Heidelberg , zum Thema : „ Grundsätz -
liches zur Stimmbildung “ , Der Vortrag wird im
Lesezimmer , der Pädagogischen Arbeitsstätte
gehalten . 1155 5

Volkshochschule . „ Knallgzas und Hüsslge Luft “
Vortrag mit Axperimenten von Prof . Dr . Karl
Freudenberg heute , Freitag , 20 Uhr im

ohen Hörsaal des Chemischen Institutes ,
Akkademiestr . 5. 1955

„ Wunderreiche Pflanzenwelt “ , N des
Kurses von Gartenarthitekt W. JAnteke ,
heute 20 Uhr in der Stadtbücherei , Plöck 2 a.
In der Landhausschule beginnt um 20

r der Kurs „ Italienisch für Anfänger “ , Saal 23.
Obst - und Welnbauvereln Heidelberg Rohr -

bach . Am Sonntag , nachmittags 14 Uhr , findet
i Saale des Gasthauses „ Zur Linde “ die
Jahres - Hauptversammlung statt . U.
A. Vorträge von Dipl . Gärtner Lang , Dr . Phi -
lipp , Pr, Faltschmitt . — Neuwahl des Gesamt -

N
ö

.
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Kleiner Spiegel alter Geschichte
„ Die Insel Reichenau und ihre Schätze “

lautete das Thema des Vortrags , den Diakon
Perth im Lutherhaus hlelt . Der Redner
beschränkte sich nicht darauf , die kunsthlisto -
rischen Besonderheiten dieses llandes imm
Bodensee aufzuzeigen , sondern flocht Ge -
schuchte und Kunstgeschichte der Reichenau
in das große Weltgeschehen ein . So wurde

4 Geschichte der Benediktiner und der
bruch des Islams in Spannen ebenso

lebendig , wie die Betreuung Pirmins mit
dem Schutz der Insel Reichenau ( ein 724 von
Karl Maytel ausgestellter Bestallungsbrief
ist noch vorhanden ) . Wenn auch Pirmin die
Insel wieder verlassen mußte , 80 blieben

—
die Ordensbruder zurück . Kloster ,

losterschule und die drei Kirchen zeugen
ebenso von ihrem Wirken , wie etwa die
Schriften des Dichtermönchs Walafried
Strabo oder das „ Salve Regina “ des Kloster -
schüüllers Hermann der Lahme , Doch ließen
auch die Kämpfe zwischen den weltlichen
Herrschern oder den zeitweilig drei Päpsten
hre Spuren auf der Insel zurüclc , 80 dasz ,

um mit den Worten des Vortragenden zu
sprechen „ der Odem der Vergangenheit noch
heute über ihr weht “ , Ausgesuchte Aufnah -
men von den Kirchen , der Landschaft und
den Kunstschäützen beendeten diesen Vor -
trag , für den Pfarrer Hrccenbrecht herzlich
dankte . a

* 1 *

1
N

für Schraubverbindungen und Ge -

des Vereins , gleichgültig ob sle nun leistungs -
müßig aus dem Rahmen herausragen oder
nicht , ihre Unterstützung zu gewähren , Man
ist eine wirkliche Gemeinschaft und fühlt
sich miteinander verbunden . Dieser Gemein -
schaftssinn dürfte wohl auch in erster Linie
dafur verantwortlich zeichnen , daß etwa auf -
tretende Gegensätze nicht allzu ernst ge -
nommen und in echt turnsportlicher Kame -
radschatt unverzüglich bereinigt werden .

Der 1. Vorsitzende Dr . Wolf betonte in
seinen Begrüſungsworten , daß man inner -
halb der TSd dem sogenannten mechanisler -
ten Sport abholde sel , Der junge Mensch , der
im Verein Leibesübungen betreibe , tue dies
um ihrer selbst willen , Dieser Grundsatz
schliede Spitzenleistungen keineswegs aus .
Das Jahr 1953 , das im Zeichen der Jubi
läumsveranstaltungen stand , habe der 786
76 großes Ansehen nach auen hin gebracht
und dies möge für alle Mitglieder Ansporn
geln zur weiteren inneren Ausrichtung für

ie Arbell , die das Jahr 1984 fordere .
Oberturn - und Sportwart Walter Her -

man ny zeigte nochmals die einzelnen Ver -
anstaltungen des Jubiläumsjahres auf . Die
Arpeit , die geleistet werden mußte , war schr

Kurz notlel

.

Motorsportolub Wieblingen : Am 30. Januar
Undet um 20 Uhr im Hotel „ Wieblingen “ die
Generalversammlung statt . In Anbetracht der
Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl -
reiches Erscheinen gebeten .

Karpaten - und Slovakeideutsche ! Am Samsta
kndet im Gewerkschüftshaus ( Gaststätte ) , 1
Uhr , eine Zusammenkunft statt . Es spricht ein

Vertreter der Heimatauskunkftstelle Slovakei

883 das Feststellungsgesets zum Lastenaus -
leich .

Die TSG 1889 Rohrbach hält am Samstag , 30.
Januar , um 20 Uhr im Vereinsheim ( Sportplatz )
ihre Jahreshauptversammlung ab .

Der Ring politischer Jugend , Landesausschuß
Baden - Württemberg , hat in seiner letzten Sit -
zung beschlossen , seine nächste Landesarbeits -

Halten in 18/14 . März in Heidelberg abzu -
Halten . 3n.

Die Deutsche Lebensrettunzsgesellschaft , Be -
zirk Heidelberg , hält am kommenden Sonntag
um 9. 45 Uhr im „ Schwarzen Schlft “ seine
Jahreshauptversammlung ab .

Sp Weststadt , heute 20 Uhr , findet im
Westhoff “ eine Mitgliederversammlung statt .
Es spricht Landtagsabgeordneter Bürgermeister
Ri lspacher , Ettlingen .

r Bund Deytscher Pfadfinder , Horst Hel -
delberg , veranstältet am Sonntag , 7. Februar ,
um 19. 30 Uhr , im großen Saal des Hauses der
Jugend , verlängerte Römerstraße , einen Abend
für die Eltern und Freunde der Gruppe . Der
Horst Heidelberg spielt „ Kal aus der Kiste “ .
Im zwelten Teil des Abends findet ein Licht -
bildervortrag über Fahrten durch Deutschlaud ,

Schweden und Jugoslawien statt .
Im Filmforum der Volkshochschule , das am

9. Februar um 20. 16 Uhr , im Physiologischen
Institut , Akademiestr . 3, stattfindet , wird der
Film „ Geliebtes Leben “ , der vom 29. Januar
bis I. Februar in der „ Kam
luft , besprochen .

Noch einmal boten Heidelberger Schüler
an diesen Tagen eine Theater - Auf führung :
die Laſensplelgruppe des Schülerausschusses
zeigte am Wochenende im vollbesetzten Saal
des „ Hauses der Jugend “ Molieres Komödie
„Tartuffe “. g

Auch diese Aufführung hatte , ühnlich wie
die der Hölderlinschule , Stil . Natürlich war
noch manches schülerhaft an dem Spiel , zu -
mal es sich doch um gus gesprochene Erwach -
senenrollen handelte , aber innerhalb dieser
Grenzen wurde wohl das Beste erreicht , was
sich hier Überhaupt erreichen läfbt . Und wie -
der zelgte sich , daß nicht nur die Schüler
aus einem Theaterstück etwas zu machen
verstehen , sondern dab ein Theuterstück
auch aus den Schülern etwas mucht .

Alle Mitwirkenden hatten sich mit großem
Eifer und Einfühlungsvermögen des Stückes
angenommen . Besonders erwähnt seien je -
doch der prächtige Hans Honold ( Gymna -

um ) als Orgon , die qulcklebendige Irmtraut
otzerke ( Höhere Handelsschule ) als

Hausmädchen Dorine und Wolfgang Weber
( Gymnasium ) als gefährlich - düsterer Tar⸗
tütle . Ein munteres Treiben herrschte dort
oben auf der Bühne , die der Jugend einmal
mehr die geistige und lelbliche Begegnung
mit einem der Großen der französischen Lite -
ratur brachte . Luc .

HEIDELBERGER KULTURLEREN

Wunsdhkonzert mit Walter Rehberg
Das interessante Experiment eines Planisten mit dem Publikum

Aus einem Repertolre von 100 Klavler -
Werken von Mozart bis Brahms konnte man
für Walter Rehbergs Konzert aus einer vor -
her bekanntgemachten Liste sich etwas aus -
Wählen , das man zu hören wünschte , wenn
man es bis zum Vormittage der Veranstal -
kung bel den Vorvorkaufsstellen einpolchte .
in begrenztes Repertoſre , wenn man den
etwa 100 fährigen Leitraum der Watstehung
dieser ausgewählten Stücke betrachtet , in
dem auf der einen Seite weder tur Bach , auf
der anderen für Bela Bartok kein Platz et
unter den Werken , die „ von dem Künstler
mlt Vorliebe gespielt werclen “ , Ein imponmle⸗
rend umfassendes Programm , wenn man alle
Schwierigkeſtsgrade der Komposltlonen
kennt , die da Über Heethoven und Schumann
bis zu Liszt und Brahms zur Verfügung ge⸗
stellt wurden .

Fortuna Hatte en go gewollt , Gag —. 0h
mit oder ohne lelchte Hilferegte des Inter
preten bleibe dahingestellt — vier Werke

tionstechnik ,

gesehen von

auf dem Abendprogramm erschienen , die
man nur gelten hört , Beethovens monumen -
tale Klaviersonate op . 111 leitete zu drel
Kompositionen von Johannes Brahms Uber .

Zwel Variationswerkke ; die Hündel - Varlatlo -
nen op . 24 und die Vartatlonen Über eln
Thema von Paganint , ausgestattet mit der
reſten Könnerschaft Brühmsscher Kompost

neben der in vielen Zügen
reichlich substanzschwachen fls - moll Sonate
op , 2 dem Züricher Künstler Gelegenheit

1 9 elne spleltechnſsch reich fundierte
is terschatt zu demonstrieren . Rehberg

Pigenart wurzelt nicht im nuancterten , vlel -
TAltigabgestuften Tonempfnden , Seiner Vor -
traaswelse haftet vielmehr etwas Strentes ,
dem Anschlag etwas durchaus Kompaktes
und Nüchternes an , Blieb so vielleicht beim

Ausloten der profunden Beethoven - Zonate
unmentlich in den mannigtaltigen Veber⸗

Angen manches unerfüllt , 30 Kam dle Herb -
elt Rehbergs der Pigenart des urwüchsigen

rah in begonderer Welse nahe , ganz ab
or reln technischen Leistung ,

Ale den planis tischen Problemen der beiden
Varlatlonswerkee mit Uberlegener Rolfe be⸗
Hegnete , Dle Zuhörer dankten dem Rünst⸗
ler , der als Gast der Gesellschaft der Musik -
und Kunstfreunde Konzertlerte , mit reichem
Nelrall . d .

M n

Schüler spielten Molière

groß . Veranstaltungen und Wettkämpfe
lösten sich im vergangenen Jahr ab .
Angefangen mit den Jublldumswettkämpfen
aller Abteilungen , dem Festakt in der Stadt -
halle , Jubiläumsturnlere und Spiele der Ab -
tellungen , Wintertest mit Schauturnen in
der Stadthalle und in Leimen , 50 jähriges Ju -
biläum der Frauenabteilung —, es gab Ar -
beit in Hülle und Fülle , denn neben den
verelinsinternen Veranstaltungen mußten
Vorbereitungen getroffen werden für das
Deutsche Turnfest in Hamburg , das Kreis -
turntest in Dossenheim , Jugendwettkämpfe
auf dem Dilsberg , Kreiskinderturnfest , Kreis -
meisterschaften , die Staffelläufe usf . Ein
Jahr schwerer Arbeit aber auch ein Jahr
stolzer Erfolge für die TSG 78, an denen alle
Abteilungen Anteil haben . Basketballer ,
Fechter , Handballer Hockeysportler , Leicht -
athleten , Tennis - und Tischtennisspleler ,
Turner und Turnerinnen alle Waren sie be -
teiligt , dem Verein neue Ehren elnzubrin -
gen . Ganz besonders erfreulich aber ist dle
Tatsache , daß in sämtlichen Abteilungen dle
Jugend stark vertreten ist und tellwelse zu
großen Hoffnungen berechtigt .

Trotz der Belastung , die das Jublläums -
jahr mit sich brachte , konnte KassenwartKern einen günstigen Bericht Über die Fi -
nanzlage des Vereins abgeben . Zur Wahlstanden satzungsgemäün nur wenige Posten
an , die dann auch rasch wieder besetzt wa -
ren , da die Berufenen meist einstimmig al -
zeptlert wurden , Es wurden gewählt : 2. Vor -
sitzender Hermann Kupfer , 2. Kassen -

A. W.

Vom Süngerkreis Neuenheim
Die am Samstag im Süngerheim „ Zur

alten Krone “ in Neuenhelm abgehaltene
Jahreshauptversammlung des Süängerkreises
Heidelberg - Neuenheim 1871 War sehr gut
besucht . Einstimmig wurden die von der
engeren Vorstandschaft ausgearbeiteten neuen
Satzungen des Vereins angenommen , Der
1. Vorsitzende , Alfred Wetzel , Konnte
dem Rechner Peter Ritschel sowie dem
Schriftführer Jakob Rein für hervorragende
Arbeit seinen besonderen Dank aussprechen .Die unter dem Fhrenvorsttzenden MartinWeber durchgeführten Wahlen hatten fol -
gendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Alfred
Wetzel , 2. Vorsſtzender Helmut Berlinghof ,
1. Schriftführer Otto Jaeger , 2. Schriftführer
Lonsky , 1. Rechner Peter Ritschel , 2. Rech
ner Conrad Hornung , Obmann des Veran -
Zungsausschusses Georg Ballmann ; aktive
Belsitzer : Jakob Karch , Ludwig Welsbrod ,
Franz Menth , Rudolf Vogel Jr . ; passive Bei -
sitzer : Georg Konold , Karl Karch ; Fahnen -

7 Ludwig Karch ; Pressewart Berthold
olf l.
Im weiteren Teil sprach man Über eine

Reise in die Schweiz und den bevorstehen -

eee eee mit dem
Bruderverein , Heide berger Liedertafel ,

Der Natur nachhelfen
Neben vielen Güsten konnte der Vor -

sitzende der Gesellschaft für Gartenkultur ,
Kayser , Gartenbaudirektor Siepe und

den Direktor der Gartenbauschule , Schupp .
mit einer Schar seiner Schüler begrüßen .
Der lebendige Vortrag von Oberreg . - Rat
Dr . Thiem über Schüdlingsbekämpfung im
Obstbau bot für Liebhaber - und Berufs -
gürtner gleichermaßen Anregung . Ging es
dem Vortragenden doch darum , aufzuzelgen ,
daß ohne Schädlingsbekämpfung in der
ganzen Welt kein wirtschaftlicher Obstbau
möglich sel . „ Wer primitive Schädlinge in
seinen Obstanlagen hat , hat sie verdlent “ ,
riet der Vortragende temperamentvoll sel -
nen Zuhörern zu , und ging dann auf dle
Behandlungsarten ein .

Der Redner sprach sich entschieden für
die Vernebelung der zu behandelnden An -
lagen aus , das heißt für die Auflösung der
auf das Nervenzentrum der Schädlinge wir -
kenden chemischen Stoffe in Lösungsmit -
teln , die sich beim Sprühen schnell ver -
flüchtigen . Der Vortragende wies wieder -
holt darauf hin , daß die zur Erhaltung
eines wirtschaftlichen Obstbaues notwendl -
gen Mahnahmen auch in unserem klima⸗ -
tisch begünstigten Raum nur durch gemein -
tzames Vorgehen auf dem Geblete der
Schüdlingsbekümpfung und der Qualitäts -
steigerung ( auch bel Obst länt sich der
Oechslegehalt messen ) zu erreichen 1 A

Stüdtische Bühne Heidelberg
Vom 90. Januar bis g. Februar findet dle be -

reits angekündigte Festwoche der Stüdtischen
Bühne anläßlich des 100 Jährigen Jubiläums des
Theaters statt . Als Auftakt dleser Festwoche
bringt die Städtische Bühne Georg Büchners
„ Woszeck “ , Oper von Alban Berg , in einer In -
azenlerung von Intendant Dr . Rudolf Meyer und
Unter der musikalischen Leitung von General -
mustkdlrektor Karl Rucht .

Dieses wichtigste Werle neuzeltlichen Opern -
gchaffens , mit dem der erste entscheldende
Durchbruch der neuen , von Schönberg ausge -
henden Richtung überzeugend gelang , wird in
Heidelberg zum ersten Male gespielt .

Am Sonntag , den 31. Januar , 11 Uhr , findet
eine Feierstunde statt , bel der nach einer Be -
grüßgung durch Herrn Oberbürgermeister Dr .
Carl Neinhaus , Richard Benz die Festansprache
hält . Am Anfang und am Schluß der Poler⸗
unde aplelt das Städtische Orchester unter
Karl Rucht . 5

Am Freitag , den 5. Februar , 10,46 Uhr , Andet
dle Frstaurfünrung des Prauersplels „ Der
Turm “ von Hugo Lon Hofmannsthal statt , In⸗
dnontert von Hälnz Bender - Flück.

Den Abschluß der Festwoche bildet dus 8.
Aymphonlekonzert in der Stadthalle .

An den ubrigen Tagen der Festwoche werden
Werke , die bebelts Im 9 N Hestanden Ra⸗
ben , Aeboten , Der Leitgedanke bel der Aufstel⸗
lung des Programm der Festwoche war 0 ,
einen kurzen Guerschnitt durch dle Splelplan⸗

89 und die Arbelt der Bühne zu zelgen ,
n der Neuszeltliches neben dem be wähnten

Mperkommenen gtehen soll , in dem mrnstes Und
Holtereg gebracht wird und das Anspruchsvolle
Wie, das , gepflegte Unterhaltungsstücke ihren
Plata haben .

Wart Weiss , Pressewart Schlottmann . “

Preis kann nur durch Erhöhung des

Von seiten der Bauernschaft bemüht man
slch , den Preis der Milch , wie sie bisher aug
den Molkereien an den Verbraucher ge “
langte , zu halten , obwohl die Gestehungs -
kosten nach eingehenden Berechnungen ( Ho -
henheimer Institut ) heute schon zwischen 46
und 46 Pfennig pro Liter betragen . Ein Fest -
halten an dem bisherigen Preis ist aber nur
möglich durch einen erhöhten PFrischmilch -
verbrauch . Nur dadurch kann ein Ausgleich
geschaffen werden , die verhältnismäßig ho -
hen Kosten der Verbutterung in der Molkerei
zu drosseln . Die Verbutterung ist aber zur
Zeit einfach deshalb notwendig , well die an -

8 Milch nicht in threm vollen Um -

—— an den Verbraucher abgesetzt werden
ann .
Einige Zahlen mögen hier Aufschluß ge -

ben . Heldelberg Schweigern liefert täglich
en . 30 000 Later an die Molkerei und der Rest
Wird aus Württemberg bezogen . Um jeder -
zeit einen höheren Bedarf steuern zu können
( Fest - und Felertage ) ist es notwendig , eine
gewisse Reserve zu haben . Es mu also täg -
lich mehr Milch angeliefert werden , als an
den Verbraucher abgesetzt werden kann . Die
Übrig bleibende Milch muß , um sle vor Ver -
derb zu schützen , verarbeitet werden . Dle
Erzeugung dieser Nebenprodukte in der Mol -
Kerel aber ist sehr teuer und steht in keinem
Verhältnis zur Rentabilität . Die Molkerei , die
an die Genossenschaft nur den Betrag für die
Milch auszahlen kann , der hr unter Be -
rücksichtigung aller Unkosten
Übrig bleibt , hat durch enorme Betrlebsko -
sten also ganz und gar nicht den grogen Ge -
Winn zu verzeichnen , den viele anzunehmen

Freitag , 29. Januar 1984

Schmerzenskind Milch
Frischmilchbedarfs gehalten werden

Man sollte es kaum glauben : Milch , eines der billigsten Volksnahrungsmittel , wird im
Verhältnis zu anderen Staaten als „ Volksge trünk “ nur recht wenig geschätzt . Wenn wir
in Betracht ziehen , daß der tägliche Frischm Ilchverbrauch im Bundesgeblet pro 1 —Bevölkerung nur ganze 0,2 Liter betrigt ( wogegen in den Vereinigten Staaten z. 1
merhin 1,1 Liter verbraucht werden ) , so muß man sich dle Frage stellen , wieso es zu die-
sem niedrigen Milchverbrauch bel uns kom mt. a

Wenn man bedenkt , daß dem Bauern für

seine Milch je nach Fettgehalt zwischen 23
und 7 Pfennig ausgezahlt werden , 80 Kann
man verstehen , daß sich für ihn die Erzeu -

gung nicht mehr lohnt , nachdem die Geste -

hungskosten pralctisch doppelt so hoch sind .
Viele werden sich nun fragen , wo denn die
Difterenz verbleibt , Wo doch für den Liter
Milch 40 Pfennige bezahlt werden müssen .
Viele sind geneigt die Molkerei als den Groß -
Verdener an der Milch anzusehen , Dem ist
aber nicht so , Zunächst einmal müssen die
örtlichen Genossenschaften ( Sammelstellen )
mit einem Anteil von 1 % Pfennig pro Liter
bedacht werden , die Transportkosten betra -
gen 1 , Pfennig , fur den Finzelhündler ent -
kallen 9 , Pfennig und die Ausgleſchskasse
bezieht 1,5 Pfennig pro Liter , Es kann sich
Algo jeder ausrechnen , daß auch für die Mol -
kerei , deren Betrlebsunterhaltung außeror -
dentlich kostspielig ist , nicht mehr allzuviel
Übrig bleibt .

Der Fettgehalt der von der Molkerei an
den Verbraucher gelieferten Milch beträgt
3 %, es würe unter Umständen auch möglich ,
eine Milch mit einem Fettgehalt von 3,6 %
wie ste vom Bauern angeliefert wird , an den
Endverbraucher zu liefern , was allerdings
für die Hausfrau eine Mehrausgabe von 4
5 Pfennig pro Liter bedeuten würde . Die 3
prozentige Milch könnte darüber hinaus in
der seitherigen Weise zum Verkauf angboten
werden , Es bleibt allerdings die Frage , ob
die Hausfrauen geneigt wären , neben der
„ Normalmilch “ auch eine bessere Milchquall -

geneigt sind .
i

Neuwahl in

Eine öffentliche Gemeinderatssitzung , in
der einige diffizile Punkte behandelt wur -
den , fand in Schriesheim am vergangenen
Mittwoch statt . Die Sitzung war von zahl -
reichen interessierten Bürgern besucht wor -
den .

Als einer der ersten Punkte wurde be -
kanntgegeben , daß eine Bürgermelster - Neu -
wahl durchgeführt werden müsse . Diese
Nachricht löste nach allem , was vorherge -
gangen war , Keinerlei Ueberraschung aus .
Im Verlauf der Sitzung wurde in pointler -
ten Debatten darüber abgestimmt , ob der
Antrag von neun Gemeinderäten , dem stell -

tät zu dlesem höheren Preise abzunehmen .

Schriesheim
Gemeinderat setzt 21 . Mürz als Wahltermin fest

auszusprechen , angebracht sei . Der stellver -
tretende Bürgermeister — 80 wurde von den
Antragstellern herausgestellt — habe einen
Gemeinderatsbeschluß in der Angelegenheit
Urban nicht zur Zufriedenhelt erledigt , Die -
ser Antrag wurde schließlich mit 11 : 6 Stim -
men bei einer Stimmenthaltung abgelehnt .

Zur Bürgermeister - Neuwahl selbst wurde
nach der Behandlung einiger anderer
Punkte der Tagesordnung — beschlossen ,
die Wahl auf den 21. Mürz dieses Jahres
lestzulegen . Damit soll endlich ein Schluß
strich unter eine 14 - monatige Perlode der

vertretenden Bürgermeister das Mißtrauen
E eee eee 28

Der Abschluß eines Geschäftsjahres gab uns
Veranlassung , der seit 1934 bestehenden Do -
genheimer Markthalle einen Besuch abzu -
statten . Trotz der kalten Frosttage geht der
Betrieb pausenlos weiter . Ununterbrochen
rollen Handwagen an , die Feldsalat und Ro -
senkohl in riesigen Mengen heranschaffen .

Die drei Angestellten habe alle Hände voll
zu tun mit Wiegen und Schreiben . Jeden
Mittag tretten sich dann hier kauflustige
Großhändler , die im Versteigerungsverkah -
ren Ware erstehen , sofort auf Lastzüge ver -
laden , um sie bereits am nächsten Tage in
allen Teilen der Bundesrepublik welterzu -
verkaufen . Geradezu beüngstigend aber wird
der Betrieb in der Hochsaison , das heißt
2. Z. der Kirschen - , Erdbeer - und Tomaten -
ernte , wWo täglich Hunderte von Lentnern
Umgesetzt werden . Ein paar Zahlen mögen
Zeugnis ablegen von der Arbelt , die hler He -
leistet wird , gleichzeltig aber auch vom Flein
der hiesigen EPrreuger . Im Jahre 1953 , das
Übrigens als ein wenig günstiges Jahr be -
zelchnet wird , wurden erfaßt und verkauft :
1900 Zentner Kirschen , 3180 Ztr . Prüdbeeren ,1720 Ztr . Johannis - und Stachelbeeren , 3883
tr . Zwetschgen , 1306 Ztr . Pfirsiche , 8400 Ztr .
Tomaten , 2090 Ztr . Rosenkohl , 1160 Zentner

—

Feldsalat , Der Gesamtumsatz in diesem Zelt -

Ungewitzhelt um den Bürgermeisterposten
gezogen werden . e

Notizen in der „ Stillen Jahreszeit “

Wohl Überzeugend darstellen welche HIIfs -
einrichtung die Markthalle für den einzelnen
bildet , umso mehr , als er lediglich 5 % seiner
Einnahmen als Unkosten abführen muß , also
nur einen Bruchteil dessen , was ihm beim Ver -
Kauf auf eigene Faust durch Absatzschwie -
rigkeiten , lange Lagerung und dgl . mehr ver -
loren ginge .

Kreisrat bildete Ausschüsse
In seiner Neckargemünder Sitzung er -

nannte der Kreisrat die Mitglieder der ver -
schiedenen , diesmal bedeutend erweiterten
Ausschüsse .

Finanzausschuß : Westermann , Albrecht ,
Mannschott , Kretz , Schmelcher , Hoog , Wölz .

Fersonalausschuß : Willinger , Westermann ,
. Schneider , Fuchs , Ruppert , Rös -
er .

Bauausschuß ( fur die kreiseigenen Ge -
bäude ) : Wölz , Ruppert , Albrecht .

Ausschuß für das Krelsaltersheim : Frey ,
Dr . Bodner , Schnelder , Schmitt ( Sandhau -
gen ) , Albrecht .

Retorenten für Schule und Kultur : Wester
mann , Falkus .

Referenten für Landwirtschaft : Schintttraum betrug rund 600 00 DM . Das dürfte

leine französisd
Vereinigungen wie die Deutsch - Französlache

Gesellschaft Raben eime tlefe Bereckitl ung , tritt
doch hier der Wille zur Freundschaft und die

— — —

bildender — und bindender Faktor auf . Vor -
aubsetsungen tur das Verständnis des anderen
ind Kenntnisse jeder Art — Geschlichtazahlen
und Vollesmürchen —, und wenn die Informa -
tion durch die künstlerische Gestaltung vertfel⸗
nert und intensivlert let , 30 lot das nulthin dle
beste Form . Das Gefühl greift gbontan und un⸗
mittelbar auf , was dem Intellekt nur mittelbar
zugünglich ist .

Kammerkonzert der Heidelberger Deutsch -
Französischen Gesellschaft am Dienstagabend im
Amerikahaus einleſteten , Dag knay pe , fegchlelkt

2 . im versprach alte und neue
ranntstachte Malle, und Wenn das Vorgprochen

otwas enttäuschte , 80 deshalb , Well der An-
bruch einer Konzertstunde rein zeitlich nlelit
Aarechtfertigt war . Man am achon zum Schluh

14 7 ale man gerade anfing, Muglle zu hären .
„ War nicht mehr als eine Konsertdreſvlertel⸗

x 17 510 War 12 9 art Vier Mustkarn aus der Gruppo der
führte Alwine Minze in Jae ee 0
Farie von dad eln , Jasamotive , eine ölgenarkiganotische Rhythm und die haufſge Verwene

1 der Synkope Kennselchnen den Stil 5ner Junger Künstler , genen Cocteau sehr nahe
tand . Die vier keleſhen gihichee fur Tlavler
( relude von Karle , Narabane von Honegger ,
Mazurkeg von Miſnaud und Pastoraſe von (er“
maine Tallleter ) zeigten die neue Art des Mu -
islereng , Wobel die Welche und still in aich e
kehrte Rarabande Honeggers noch am ehesſen
an die romantische Tradifſon erinnerte, .

2

Bereitschaft zum Verstehen als gemelnschafts⸗ M

Letzteres war der Sinn der Worte , die das 5

( Mauer ) , Walbel ( für das landw . Schulwesen ) .

mmermusik
AHmoll fur Violine und Klavier von
Debussy , eine der relfsten Kammer -

des impressionistischen Meisters .
Uhelos gab Louise v. Jakimow die Artistlsch

Sch wierigen Passagen wieder , Harmonisch glichelch die Klavlerbegleltung an , dle Vlelfarbigenund zarten Klangretze und Impresslonen zeig -ten „ Kühnes in ſenapper und leichter Form “ .
W. H.

e Ca
Honate
Olaude
musiken

—

Stadtbucherel Mbldelberz. , Der europllöcheRoman der Gegenwart “ , ein Vortrag von Prof .
r. Hermann Pongs ( Stuttgart ) Am Freſtag ,dem 6. Februar 1964, 20 Uhr .
Lleder von Schubert , Schumann , Brahms

177 die amerikanische Altistin Derothy Fi -
eker im Amerſea - Haus am g. Pebrllar , 20Uhr , Regleltung : Gustav Becke , Berlin .

Mvangelische Filmgilde ompllehlt : „ Kin Herz
und eine Krone “ , As besten Fm des Mo

212 Februar empklehiſt die cvangellsche Pilm -
Ide den Paramämt⸗Füm „ Ein Herz und eine
ons “ , in dem Wiſtam Wyler Reue fuhrt .
a „ benaubernde Walmlustapiel von der Prin “

eln , dle für elnen Pag ihren Pillchten ent
leht , und dom N 8 der daruber seinen

Pellckten untreu Wird “ , zel 80 gelt Hespleltna steckte 60 voller Humor , dan 0 jedenrönlien machen milege , Bahlnter gtohe ſedochdas Belsplel des Aroflen Vorsichte , den zwelongchen aus Charakter und Voranfwortungum eigen hähheren sſtfllchen Gepote willen aulsieh nühmen ,

Naeh eka ltiger Frukung der iumtachleute
enusen für den deutschen Markt 180 alün⸗

Das kleine Kammerkonzert Klang aus mit der
lache Pülme bel einern Durchschnittsangebotvon 400 Ausländern im Jahre 1069. 1
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Die überwundene Wirklichkeit /
Paß er am 1. Februar achtzig Jahre alt

worden wäre , mag manchen erstaunen .
Denn im Bewußtsein vieler lebt Hugo von
Hofmannsthal noch immer als der Jüngling
Lort , als der er , halb noch Wunderkind , zu -
ust berühmt geworden war , Wie muß er
damals , im Wien von 1891 , 1892 , gewirkt
haben , der Gymnasiast , der mit seinen sieb -
zehn , achtzehn Jahren Verse hinschrieb , de -
ren Süße und Wohllaut , deren Glut und wis -
sende Schwermut ein Leben voll Erfahrun -
gen traumhaft vorwegzunehmen schienen .
Diese Handvoll Gedichte , diese paar Spiele
in Versen ( dramatisch waren sie nicht ) , diese
frühe Prosa — das war die poetische Ant -
Wort des alten Oesterreich auf den Natura -
lismus , der sich eben von Berlin aus durch -
gesetzt und Wien nie recht erobert hat, . Hier
War Stil , war Musik , hier war noch erhöhtes
Dasein ; hier lebte noch , wie nur je im alten

Oesterreich , Geste und Gebürde , und das
alles war das Werk eines Jünglings ! Her -
mann Bahr , der Wiener Feuilletonist , damals
bereits berühmt , hat noch Jahre später ge -

standen , welche Verblüffung ihn gepackt
hat : wie er einem unbekannten Autor ge -
schrieben habe , der unter dem Pseudonym
Loris „ in so beschwingter adeliger Sprache
solchen gedanklichen Reichtum gleichsam
mit leichter Hand hinstreute “ ; wie er sich
den Veßfasser als alten Mann , als lebens -
kundigen Weisen gedacht habe ; und wie
dann , bei einem vereinbarten Treffen in
einem Wiener Kaffeehaus , ein schlanker ,
bartloser Gymnasiast mit kurzen Knaben -
hosen an seinem Tisch steht , sich verbeugt
und mit einer hohen , noch nicht ganz mu -
tierten Stimme sich vorstellt : „ Hofmanns -
thal . Ich bin Loris . “ .

Die Welt , aus der diese Gestalt kam , war
das Fin de siégle . Wie von einem andern
Stern klingen diese Verse heute zu uns her -
über : fern , doch noch immer zaubermüchtig .

Eine vorbildliche und höchst moderne An -
thologie zeitgenössischer Lyrik , die eben er -
schienen ist , stellt Hofmannsthal an den
Anfang : mit ihm beginne die Moderne .
Gleichviel , die Gestalt des jungen „ Loris “
bleibt eine der schönsten Jünglingsgestalten ,
die unsere Literatur , neben Novalis oder

Wackenroder , kennt , frühreif und begnadet .
Und die Stunde , da in Wien der junge Ste -

fan George dem jungen Hofmannsthal be -

gegnet ist , bleibt groß , auch wenn Mißver -
ständnis und Prennung darauf folgen mußz -

ten . Wäre Hofmannsthal damals gestorben ,
er bliebe eine der schönsten Figuren unserer

Eiteraturgeschichte ; so ähnlich hat er es

0 FEUILLETON
Selte

Aber er ist nie gestorben . Aus dem jugend
lichen Sänger ist der reife , der männliche
Dichter geworden , der seit seinem dreißig
sten Jahr kein Gedicht mehr geschrieben und
um die große , die dramatische Form gerun -
gen hat . Welche Krisen ihm diese Wandlung
gekostet hat , ist reich bezeugt . Doch biogra -
phische und psychologische Details sind nicht
das Wesentliche , sie können allenfalls darauf
hinweisen . Das Wesentliche dieser Krise hat
Hofmannsthal selbst in einer seiner reichen ,
bedeutenden aphoristischen Aufzeichnungen
umschrieben : „ Auch dies gehört zur inne -
ren Freiheit ; der Jüngling in uns muß vom
Mann hinweggeräumt werden , der Mann
vom Greis , die Jungfrau von der reifen
Frau : es ist nur ein Priester im Heiligtum . “

Das Werk des reifen Hofmannsthal aber
ist noch kaum erobert , kaum erschlossen .

Selbst später ausgesprochen .

Vom ersten deutschen Castspiel in Paris zurüdæ
Das Heidelberger Zimmertheater spielte mit großem Erfolg in der klassischen Theatermetropole Europas

Zwar die Kenner wissen längst , daß in dem

In der Nacht zum Donnerstag kehrte ein Volkswagenbus mit einigen durchgefrore -

nen juntzen Leuten nach Heidelberg zurück . Der Volkswagenbus kam aus Paris. Die jun -
ben Leute waren das Ensemple

een

des Heidel berger Zimmertheaters , das als erste

teachauspieler nach den

bre
dem Kriege in der tkransüsiaclenehe zu * g luseren

W e ee0 else nf
N

unsk , Wüänd
Ressentiments : eine kleine zenlüddcte „ Berliner Konferenz “ auf dem kulturellen Sektor

Die Einladung des „ Theatre de Babylon “
an das Heidelberger Zimmertheater erfolgte

auf Grund der vor zwel Spielzeiten durchge -
führten „ Französischen Woche “ , die sich
rasch zu einem „ Französischen Monat “ aus -
wuchs und die weit über die Neckarstadt
hinaus von sich reden machte . Das Hohe
Kommissariat wurde aufmerksam und spielte
den Vermittler — „ Mein Freund der Dieb “ ,
die im „ Sstammzimmer “ in der Hauptstraße
116 uraufgeführte Komödie von Helmut
Weiss konnte in Päris mit dem Autor
in der Haupt - und dem Vorstand des Hei -
delberger Kollektivs , Karl - Heinz Walther ,
in der Titelrolle über die Bretter gehen .

Wir ließen uns gleich am Donnerstagmor -
gen von den Eindrücken der ob ihres beacht -
lichen Erfolgs in der verwöhnten europäi -

schen Theatermetropole berechtigt stolzen
Fünstlerschar berichten .

Das „ „ Theatre de Babylon “ unter seinem
Leiter Serreau gilt heute als die avantgar -
distische Bühne Frankreichs . Mit Vorliebe
bringt sie ausländische Autoren und inter -
national berühmt wurde sie wohl durch die
Uraufführung von „ Warten auf Godot “
des Iren Samuel Beckett mit Roger Blin .
Die 250 Sitzplätze des kleinen Theaters wa -
ren nicht nur Abend für Abend ausverkauft
— Gastspiele mit diesem inzwischen von
ihnen an 350 Male gespielten Stück führten
die mutige kleine Bühne zu großen Erfolgen
in der Schweiz , den Niederlanden und
Deutschland . Auch die zwei Abende , die nun
von den jungen Heidelbergern ausgefüllt
Wurden , sahen das „ Theatre de Babylon “
auf Reisen : in Zürich und Tübingen .

Ein weiterer Erfolg für Frankreich wurde
„ Fräulein qulie “ von Strindberg , wäh -
rend man gerade jetzt den problematischen

Ein paar Bu cher Von Janheinz Jahn

„ Ich fürchte , wir werden nicht mehr lange
nebeneinanderstehen “ , sagte das schmale
Buch mit dem hohen Lederrücken zu seinem
dicken Nachbarn aus Pappe , Unter ihnen lag
aufgebahrt der Tote , und die Kerzen warfen
flackerndes Leben zum Bücherbord hoch .

„ qeder stirbt mal “ , brummte der Papp -
band . „ Und mir ist ' s gleich , neben wem ich
stehe . “

„ Er hat mich geliebt “ , sagte der schmale
hohe Lederrücken . Wenn er mich las , abends ,
bel abgeschirmter Lampe , hatte er ein Glas
Wein neben dem Sessel , Dann sprach er
leise meine Verse vor sich hin , Er Kannte
mich auswendig . Protzdem nahm er mich
auf allen Reisen mit . Meine Ecken sind ab -
gestoßen , die Seiten weinfleckig . Aber ich
bin stolz auf meine Eselsohren . Mich hat er
nie ersetzt . “

„ Mich immer “ , brummte der Fapppand .
„ Meinetwegen ging er außer Landes , Als sle
mich bei ihm fanden , haben sie mich ver -
brannt . Aber das macht mir wenig , Ich kenne
die Scheiterhaufen , Und immer wieder bin
ich auferstanden , In Kellerdruckereten , un -
ter falschen Titelm und oft voller Druckfeh -
ler , Dann wieder in Massenauflagen — ein

ewiges Auf und Ab . Wenn sie mich ihm ent -
rissen hatten , suchte er nach mir bel ver -

gchwlegenen Buchhändlern , tuschelnden An -

tiquaren , Wo immer er mich auktrleb , er -

wärb er mich , schenkte mich seinen Freun -

den . Und wenn er mich nicht verstecken

mulzte , hat er mich neben dich gestellt , Ich
werde nie wissen , warum , Ich finde , Wir

passen wenig zusammen . “

„ Und wir noch weniger “ , sagte sein Nach -

bar zur anderen Seite , ein ramponierter
Wälzer mit schiefem Rücken , „ Ich weig ge -

nau , er konnte mich nicht leiden . Und trotz -

dem kam er nicht von mir los . Als er mich

kennenlernte , wart er mich an die Wand .

Dann aber hob er mich aut und bekeritzelte

mich mit Anmerkungen . ast täglich riß er

mich aus dem Regal . Laß ich erst aufge -

chlagen neben deim Tintenfah , dann hat er

nüchtelang geschrieben , Mit keinem von euch

hat er sich 30 unentwegt beschäftigt . Und

wenn die Leute ihm etwas Gutes nachsagen ,
0

verdankt er es mir . “

„ Wir waren ihm ein Leben lang zu Dlen -

sten “ , sagte neben ihnen eine magere Bro -
schüre . „ Aber wir Diener sind wohl stärker
als der Herr , beständiger . Wenn er der Nach -
welt etwas zu bedeuten hat , dann nur durch
Uns . “ 5

Sie schwiegen , blickten auf den Toten
hinab , auf die Kerzen und die beiden Frauen ,
die Wache hielten .

„ Hat er eigentlich etwas hinterlassen ? “
flüsterte die ferne Verwandte , die auf die
Todesnachricht herbeigeeilt war .

„ Fast nichts “ , sagte die Haushälterin bit -
ter . „ Nur ein paar Bücher . “ DB )

Zu Hugo von Hofmannsthals
90 . Ceburtstag am 1. Februar

kührten
auslünd

Roman - Fragment „ Andreas oder die
Vereinigten “ die reinste , klarste deut -
sche Prosa enthalten ist , die seit Novalis ge -
schrieben wurde ; sie wissen auch , welche
Fülle unaussprechlicher Weisheit das Drama
„ Der Turm “ birgt , um das der Dichter
jahrzehntelang gesungen hat , Allein „ An -
dreas “ ist ein Fragment , ist nicht abgerun -
det , und vom „ Turm “ geht vielleicht das

Kostbarste verloren , wenn man ihn auf der
Bühne zu realisieren sucht , Ist es denn so ,
dab , wie beim späten Goethe , auch beim
reifen Hofmannsthal , seine Sachen nicht po -
pulär werden können ? Es brauchte nicht so
zu sein : Geheimnisfülle und Schwerzugäng -
lichkeit haben ja auch nicht gehindert , daß
der späte Rilke in aller Munde kam .

Das Bild des reifen Dichters , der sich
draußen in Rodaun vor Wien eln Haus ge -
kauft , der draußen eine Familie gegründet
und sich tausendfach mit der Wirklichkeit
zu verknüpfen gesucht hat : Carl J. Burck -
hardt , der Freund seiner Spätzeit , hat es
unvergeßlich aufgezeichnet , und er hat auch
durchschaut , welchen inneren Geführdungen
dieser Dichter in einer Zeit allgemeiner
Auflösung fast wehrlos ausgesetzt war , Den
Zerfall der Donaumonarchie , den Niedergang
elner ganzen Welt , die Auflösung der Werte
und Formen — all das hat er zutiefst durch -
Utten , ohne die prahlerische Gebürde der
Verzweiflung , einsam und traurig . Und dann
kommt es zuweilen wohl über seine Lippen :
„ Ee ist nicht das Wollen , nicht das Können ,
nicht die Berufung , die über das Werk ent -
scheiden . Man kann in ein Klima , in eine

Zeit geraten , die kein Gedeihen mehr zulas -
sen . Es geht wie mit der Vegetation , der
Fauna — ganze Reihen sterben aus . Das
Wort , das gestern noch Zauberkraft hatte ,
füllt heute sinnlos zu Boden “ , Und Burck -
hardt , dem er das anvertraut hatte , bemerkt
dazu : „ Entmutigungen äußerten sich bel ihm
nie in der Form sinnloser Anklagen , son -
dern immer durch die Erkenntnis “ .

Vor solch dunklem Hintergrund will das

spüte Werk des Dichters verstanden werden :

als letzter , verzweifelter Versuch in krisen -

hafter Zeit , die Wirlelichkeit zu überwinden .
Das ist keine Flucht vor der Wirklichkeit ,
es ist das genaue Gegenteil davon , Hof -

mannsthal , der dann recht eigentlich am
Tod seines Sohnes gestorben ist , war kein
Asthet . „ Geist “ , notiert er einmal , „ Geist ist

überwundene Wirklichkeit . Was sich von der
Wirklichkeit absentiert , ist nicht Geist “ ,

Rudi Gol dsehmit

Bert Brecht herausstellen möchte ( „ Mann ist

Mann “ ) — eine gar nicht einfache Sache in

Frankreich ,wo eine Bühne für jeden aufge -

sche bringen muß .
Nun , einen besseren Ort ie

de Babylon “ konnte das erste Gastspiel einer
deutschen Bühne nicht flnden . Die erste er -

schienene Kritik im „ L' Aurore “ spricht von
einer „ interessanten Leistung “ , die „ groß -
artig gesplelt “ sei . Sie vergleicht Helmut
Weiss mit Roger Ferdinand und bedauert

nur , daß die Truppe nicht ein „ problemati -
scheres Stück “ mitgebracht habe . „ Mein
Freund der Dieb “ , eine gut gebaute , aber an
sich harmlos - freundliche Komödie War wohl
nicht ganz das avantgardistische Experiment ,
das man erwartete .

Aber Lobes voll von der Darstellung ( und
der Gelegenheit , deutsche Schauspieler in
Frankreich begrüßen zu können ) war auch

Gabriel Marcel , der versierte Komödien -
Schriftsteller , der die 2. Vorstellung besuchte ,
übrigens in seiner Eigenschaft als — Kriti - ⸗
ker einer Fachzeitschrift . Auch Michel Pu-
ran hatte es sich nicht nehmen lassen , zur
Premiere zu erscheinen . Der erfolgreiche
französische Boulevardautor verdankt den
Heldelbergern immerhin einiges : sie griffen
als erste sein Stück „ Die Barlottis “ auf , das

jetzt — nach dem Beispiel der Neckarstadt
erst in Paris angenommen worden ist .

Der deutsche Botschafter , Wilhelm Hau -
senstein , veranstaltete im Foyer des Thea -
ters einen Empfang und gab somit dem Gast -
spiel auch ein repräsentatives Gepräge . Fa -
zit : die Pariser Gastspielreise war ein voller
Erfolg für die tatkräftige Schausplelerschar ,
die sich in Heidelberg aus eigener Kraft eine
Basis geschaffen hat , von der aus sie langsam
einen Namen eroberte , der über die provin -
zlellen Grenzen weit hinausreicht .

Schönstes Geschenk : der ehrlich gemeinte
Wunsch des Monsieur Serreau : „ Ihr müßt
bald wiederkommen ! “ H. O.

KULTURELLE RUNDSCHAU

Der PEN tagt im Juni in Amsterdam

Amsterdam . Der nächste internationale PEN -
Kongreß findet vom 20, bis 26, Juni in Amster -
dam statt . 350 Dichter , Bühnenautoren , Essay -
listen und Romanschriktsteler aus dreinig Län -
dern werden zu diesem 26. Kongrell erwartet .
Den Vorsitz führt der britische Schriktsteller
Charles Morgan . Als Tagungsthema sieht
der niederländische PEN - Klub , dem als Gast -
geber dieser Vorschlag Überlassen bleibt ,
„ Moderne Literatur als Spracherscheinung “ vor .
Während der Pagung werden in der Unver -
altät Leyden Ehrendoktorate an H. M. For -
ster ( England ) , Jean Sehlumbergzer
( Frankreich ) und den Niederländer V. E, van
Frfegland verliehen werden , Wie der Vor -
gitzende des niederländischen PEN - Klubs , J.
Int . Veld , bekanntgab , steht die Teilnahme der
PEN - Klubmitglieder aus den Ländern hinter
dem Higernen Vorhang noch nicht fest . Man
werde zie ſedoch wie alle anderen Teilnehmer
herzlich willkdommen heißen .

Elisabeth Bergner geht auf Deutschland -
Tournee

Hamburg . Der Künstlerische Leiter des Ham -
burger reisenden Theaters „ Grüner Wagen “ ,
Alexander Franke , hat Wlisabeth Bergner für
eln zehnwöchiges Bühnengastsplel in der Bun -
desrepublik , Westberlin und der Schwelz ze

wonnen . Elisabeth Bergner spielt die Hauptrolle
des Schausplels „ Die lockende Tiefe “ von Te -
rence Rattigan , Ihr früherer Milm - und Büh -
nenpartner Rudolf Farster ist neben ande -
ren Künstlern ebenfallg für das Gastspiel ver -
pflichtet worden , Die Tournee beginnt am 16.
März in Süddeutschland .

Zweltes Theatergesprüch in Haden Haden .
Das kürzlich mit großem Erfolg durchgeführte
erste Baden - Badener Theatergespräch , „ Der
Runde Tisch “ , wird im Laufe des Monats März
mit einer zweiten Veranstaltung kortgesetzt .
Das Diskussionsthema deg zweiten Gesprächs
lautet : „ Das Dichterwerk und die Freiheit re -
Hlelicher Interpretation auf dem Theater “ , Auch
für das zweite Gespräch ist eine Besetzung mit
prominenten Regisseuren vorgesehen , Die Dis -
Kusgionsleitung wird Intendant Hannes Tan -
nert übernehmen ,

Ein neuer Vers - Nachlan / von George Forestier ,
dessen Gedichtband „Ich schreibe mein Herz
in den Staub der Straße “ Aufsehen erregte ,
erscheint im Pugen Dlederichs Verlag , Düssel -
dorf , unter dem Titel „ Stark wie dle Nacht
lat der Tod , iet die Liebe “ , Die Gedichte ent -
Atammoen hinterlasgenen Papleren des als
Fremdenleglonür in Iadochina verschollenen
jungen Dichters .
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Damen - NMuchthemd in gusor charmeuse .

Gualität , mir spitzem Ausschnitt und Spitzen -

gallon, Gummizug In der Tallle, in not,

llerron · Socken dos morcorislerter Baum -

wolle, fibbod, einfurbig , mit votsfüötktor Ferze

Horren- Socken, Wolle , moliort, Abbed, Ferse
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WIRTSCHAFT UND HANDEL

Auflockerung des Getreidehandels
Von Bundesernährungsminister Dr . h . e. Heinrich L ũ bk e

Pie

diglzeit eines ratlonellen und
zuges der Bedartegiter und adh eines

deutschen Wirtschafts ! Wenzden eben nicht mehr w.

Wietßen . Das Verhältnis zwischen Hand
Gengssenschaften hat sich in 55

8

Landesteilen verschleden entwickelt , Für bed
Teile ist ein gesunder Wettbewerb , bei dem f

Leistung entscheldet , zwel⸗allein die bessere
fellos die vortellhafteste Lösung .

Eg ist selbstverstündlich , daß für den priva -
ebenso wie für dle land -

ktlichen Genossenschaften nur objek -
ten Getreidehandel
Wir
tive Maßstäbe bei der Beurteilung h ö
gen werden und daß

.

allen dafür zuständigen Stellen gel

g 3 2
Hat

ahrens “ sind schon seit längerer Zeit V.
lungen geführt worden , Bechely 5

nur einige Punkte herausgestellt
.

abhängig von allen sonstigen Veh
und den in dieser Hinsicht geleistete —
arbeiten ist für sämtliche pufteknaenN 5
Einschluß des Futtergetreideg berelt
gehende Auflockerung im Sinne 91 5 4
schen Importhandel vorgetragenen wünsche
zwischen vollzogen worden, Diesfür Oelkuchen , Fischmehl usw . als
W . Art , Mit den

rtikeln “, wie „ Hirse , Spelz
hat dlese Entwickelung

1

und Mtlokorn bis zu der noch Übrig

fange das Absatzrisiko des Importeur
stellt und dle Vorbedingung

2 8

geeigneter Gualitäten zu möglichst
Preis gegeben . Die individuelles Preispräfung

land wirtschaftlichen G
haben sich aus einem eeingenden Bedluntgis dar
Landwirtschaft , insbesondere aus 15 0 * abgelegener Gebiete ergeben , wirdcherten Be- no

cheften Abaatzes entwickelt. sie sind aug
der1

Aber auch der Getreidehandel haf
der Vergangenheit in der Konkurrenz 1 90
Genossenschaften seine Daseinsberechtigung be .

einzelnen

dle Anerkennung glei-
cher Startvoraussetzungen oberstes Gebot55 cle

„ Reform des Einfuhrver-

elt - den

„ klei
Sorgh

begonnen , die
schrittweise über dle n

115 Mals
N enen “

Futtergetreldeart , nämlich Gerste , geführt hat. 5
Damit ist auf diesem Gebiet in

e
5

erge -
kur eine stärkere

Einflußnahme der Praxis auf die Beschaffung

und die Lenkung ist aufgegeben worden . Wo
sich Schwierigkeiten in der Versorgung fracht -

dle Einfuhr - und Vorratsstelle ein -

In diesem 2 enhang lst klarzustellen
daß dle Nintuhr - und Vorratsstelle nach wie
vor nach Maßgabe der ihr ertellten Richtlinien
ihre gesetzlich verankerte Schleusenfunktionausübt und in Durchführung dieser Aufgabed nicht nur die Einstufung aut das inländische
Preisniveau vornimmt , sondern auch Menge ,0 e und Preis sowie gegebenen -

auch das Herkunktslang für die elnzufüh -
rende Ware bestimmt . Im Übrigen ist aber die
Deckung des laufenden Bedaris wieder die
Hauptaufgabe des Importhandels .

Die Pinfuhr - und Vorratsstelle Getreide wird
daneben eine Dauerreserve und eine kleinere

Reserve zum Marktausgleſch als Bundesreserve
unterhalten . Dieser Marktausgleſch wird durch

Finfuhr - und Vorratssteſlie nur durchge -
kührt , wenn es aus Gründen einer stabilen Ver -
orgzuns und der Autrechterhaltung des inlän -

en Preteniveaus erforderlich wird . Lis ist
gesorgt , daß der Handel hierbei keine

unllebzamen Heberraschungen erfährt .
In Fortführung und in Uebereinstimmung

malt den bicherigen Maßnahmen finden zur Zeit
Beratungen mit den übrigen Ministerlen und

lern statt , inwiewelk die für Futter -
etreice eln führten Neuerungen auch bei der
91 von Brotgetrelde durchgeführt werden

4 . 15 soll dem Wunsche des Han -
ö 51 zahme eines elgenen Absatz -

os unter Verzicht auf eine individuelle
Preisprütung weitgehend entsprochen werden .
Dem Wunsche der Mühlen , sich selbst die be -
nötigten Gualitäten aussuchen zu können , soll

welt wie möglich Rechnung getragen werden .
e Einfuhr - und Vorratsstelle möchte ich vonN

0 gigen Verwaltungsarbeit bei der
Zutellung von Auslandegetreide und Abrech -
nung von Prachtsubventlonen entlasten . Alle
clless Maßnahmen werden sich ſedoch in den

1

Hatreide , Mehl und Brot einfügen .

Preisermäßigungen im Wohnungsbau
Erstmalig Landesindexziffer /

Stuttgart ( SWS) . Nach den bisher von der
amtlichen Statistik für fünf südwestdeutsche
Städte getrennt ausgewiesenen Baukostenbe⸗ dd
rechnungen im Wohnungsbau hat das statisti -
sche Landesamt nunmehr erstmalig elne Lan -
desindexziffer für Baden - Würtemberg
veröffentlicht . 5 5

Danach stellt sich der Gesamtpreisindex im
November 1953 auf der Basis von 1936 auf 229,3
und aut der Basis von 1913 auf 296. Dle seit
1952 rückläufige Bewegung der Baukosten im
Wohnungsbau hat sich auch von August guf

November weiterhin fortgesetzt , und zwar be -
trug der Rückgang 0,7 Prozent , Gegenüber dem
November des Vorſahres zeigt die Preisindex -
Ziffer elne Ermäßigung der gesamten
Baukosten um 2,1 Prozent an .on den emzemen Kostenelementen haben

dite Löhne 2 die
vereinbarung vom 1. 4 . 1983— um

3. 9 Prozent erhöht , Alle anderen 1
cklung .zelchnen eine rückläufige Preisen

So sind die Kosten der Hrdabfuhr seit Novem -
ber 1952 um 5,3 Prozent zurückgegangen , die
Baustoffpreise um 5,5 Prozent ( besonders stark
war hierbelf die Preisermäßigung bei Schnitt -
holz um 14 Prozent und bel Baueisen um 6
Prozent ) und die Kosten für die Handwerker -
arbeiten sogar um 6,3 Prozent . Unter den Übri -
gen Kogtengruppen fällt der erhebliche Rück
gang bei den Einsen für Baugeld des Bauherrn
um 7,6 Progent , der auf der ab 1. 1. 1953 ein -
getretenen Senkung der Diskontsätze beruht ,
begonders aut ,

Senſeung der Baubosten
Kostenmiete , gubventionſerte Miete , Richt -

satzmiete usw . : Das sind die aktuellen Schlag -
worte . Gibt es eine allgemein befriedigende
Lösung , die kurzfristig angestrebt werden
kann ? Ja , die Rationalisierung . Senkung der
Baukogten bedeutet Senkung der Mieten . In -
folge Verstärkter Rationalislerungsmaßnahmen
sind die Baukosten im Jahr 1953 um 2½ Pro -
zent gesunken , Dabel bedeutet ſe ein Prozent

eine volkswelrtschaftliche Ersparnis von etwa
70 Mill . DM. ö

Ratlonalisieren heißt : Vernunft anwenden ,
Handeln nach wehlüberlegtem Plan , primitives
schweres Arbeiten durch erfinderisches Den -
ken Iichter und erfolgreicher gestalten , Leer -
lauf undUmwege beseitigen ; Rationalisierung
erhöht also den Wirkungsgrad der Arbeit zum
Besten der Allgemeinheit . In der Bauwirtschaft
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Großmarkthalle Handschuhsheim

vom 26 . Januar

Feldsalat 90 —110 , Rotkohl 7 - 0 , Wirslng⸗
kohl 10, Rosenkohl 26 —32 , Möhren 6, Knol
lengellerle 18 —16 , Lauch 12 —10 , Zwiebeln
610 , Bel mittlerer Ankfuhr infolge Kalter
Witterung langsamer Absatz .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt

vom 26 . Januar 1954

Auftrieb : 61 Stück Großvieh (7 Ochsen ,
15 Bullen , 9 Kühe , 36 Färsen , 3 Schweine ) ,
Martetverlaut : schleppend , Veberstand in
Rindern , Preise im Rahmen der Dienstag -
notlerungen ,

Mannhelmer Obst - u. Gemüse - Großmarkt

( voch Anfuhr und Absatz ziemlich aus -
geglichen ; Marktverlaut Wendebebinflugt . Pe erstelten ; Blumenkohl 0 1
big 9 %, Kartoffel 019 , Khreften 5 —9½ ,
La 1014 , Zentner 20 DM. Meerret .
tich 140 —150 , Petersilie 101 , Rosenkohl
0 ce , Rotkohl 1014 , Rote Bete 10 —19 ,

—

Abschläge seit November 1952

geschleht Rationalisierung durch sogenannte
innerbetriebliche Rationalisierungsmaſinahmen ,

Baumaschinen usw . , vor allem durch Normung

der zur Verwendung gelangenden Baumaterla -
len , Dayunter fällt die Verwendung gröherer
und leichterer Steine — dadurch Senkung der
Transportkosten für das Mauerwerk um 26
Prozent —, das Voranfertigen der Türen , der
Einbau von vorgefertigten genormten Fenstern
und Treppenhäusern sowie Fertigdecken . Nor -
mungen kommen nur für den technisch - prak - ⸗
tischen Bereich in Frage . Ausgangspunkt ist
dle Tatsache , daß es heute weniger auf Fen -
stergröen und Gesimse ankommt , sondern auf
die Notwendigkeit , Millionen Menschen an -
ständige Wohnungen zu verschaffen . Der heu -
tige Stand der Bautechnik ermöglicht es be -
reits , beispielsweise bei Figenheimbauten durch
Normungen und innerbetriebliche Rationali -
slerungsmethoden eine Kostenersparnis in
Höhe von 18 Prozent gegenüber dem allgemei -
nen Kostensatz zu erzielen .

unk TRERI Rr

ausl . Kopfsalat Stück 6¼ —10 , Feldsalat 110
bis 120, Endivien Stück 66 —7 , Sellerie
Stück 15 —35 , Zentner 28 —30 DM. Weigkohl
99 , Wirsing 10 —14 , Zwiebel 12 —16 , Aepfel
30 - 4 , Apfelsinen blond 22 —24 , dto , kern -
los 30 —40 , Bananen 14 - 17 . Mandarinen 34

ee Zitronen Kiste 25 —20 DM, Stück
4.

Mannhelmer Ferkelmarkt
Auftrieb : 112 ( in der Vorwoche 146) Fer -

kel . Preise für Ferkel : über 6 Wochen alt
65 —62 ( 64 —94 ) DM Je Stücke . Marketverlaut :
langsam , Ueberstand .

Mannhelmer Pleischgrohandelspreise
( och Preise in DM je leg Vorwoche in

Klammern ) Inlandfleisch : Ochsen 3,103 . 20
( 3. — bis 3. 90) , Rinder 3. 20 —3. 30 ( 8,0 bis
9. 40) , Kühe 2 . 40 —2 . 0 ( 2. 40—2. 70) , Bullen 3. 10
bis 3. 80 ( 3 .— bis 3,30) , Schweine 3 . 60 . 80
(9. 00 0 . 0 %, Külper 4 . 20 —4 . 0 (4. 20—4. 60),
Hammel 2 . 0 . (3. . Tendenz :
ruhig . Auslandtleſgch : Rind 1 3 . 20 . 60
0 . 40 ) , Rind II 3 . — bis 3,20 ( 2. 90 bis
N. ) . Tendengt ruhig .

— —— —

Mitgetellt von der Süddeuteseknes

— Frankcurter Börsen - Kurse
Rank K. G. , VII ele , Heidelberg

N. . 9 , 1. N. 1. 0 1. NM. „ . 4,
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ben dens am Donnerstag : bie gestern getzen, Nörsenschluß teststollpare Rückkautneigun

le zunehmende Auslandsorders tünrten heut
aer nörze mit Loh einsetzten , wurgen bis 20 %
Farbeniiquldation bis 36 ¼ bezahlte

e zu weiteren Kurssteigerungen . genering , dle 10
Kohandelt , Vereinigte Stahl bis 216 %, Farpen 141

*

Rahmen eines stabilen Prelsniveaus für Brot -

„ h. besseren und produktiveren Einsatz der

bruch in unsere Überalterte Davis - Pokal - Mann -

Wenig Aussichten für Heidelberger Amateurligisten
Dsc , Leimen und Kirchheim vor schweren Auswärtsspielen

Dle große Ueberraschung des vergangenen Sonntags war der Ausgang des Treffens inErledrichsteld zwischen der 80 Kirchheim und dem 8 Schwetsingen , Durch elne Gewalt -
lelstung schafften es die abstlegsgefährdeten Rirchhelmer , dem Sy schwetzingen einenPunkt abazutrotzen , Die unverkennbare Formverbesserung der 80 Rirchheim scheint alsodoch etwas konstant zu sein .
aller Wahrscheinlichkeit nach

kommen .

Für den kommenden Sonntag steht es für
unsere Heidelberger Vertreter Wiederum nicht

ee rosig aus , denn alle drei müssen sle
reisen .

80 Karlsruhe — F Daxlanden ; Germanla
Friedrichsfeld — T8 Planktstadt : Olymp . Klrr -
lach — Fy Hockenheim : 8V Schwetzingen ge -gen FV Ilvesheim ; VfL . Neckarau — Amo ,
Viernheim ; Germania Bröteingen — 8d Kirch
heim ; Vin Pforzheim — D880 Heidelberg : A8
Feudenheim — Vin Leimen .

g

Die Brötzlnger stemmen sich ebenfalls gegen
die akute Gefahr des Abstlegs , 80 daß es .

Diese Feststellung trefſen zu können lst zwar erfreulich , doch
lat es bereits etwas zu apkt . Schade !

getzeen VIB Leimen war wenig befrledigend und llen keine
Die Begegnung Ds

allzu krolen Hoffnungen auk⸗

Klrchhelmern Außerst schwer fallen dürfte , von
dort ent Punkten dle Helmrelse antreten zu

önnen . — Auch der DS mußte beim Vorspiel
1338 VI Pforzheim eine unliebsame
Ueberraschung hinnehmen und inzwischen ist
der Dsc wels Gott nicht besser geworden .
Es wird daher in Pforzheim kaum éetwas zu
„ erben “ sein , — Mit der Leistung des vergan -
genen Sonntags hat der VtB Leimen in Feu -
denheim keine Chance . Allerdings , wir haben
die VIB. Elf in dieser Runde schon mit ande -
ren Lelstungen aufwarten sehen . VIelleicht
besinnt man sich wieder darauf . ( 7)

Staffel 2 : Heidelberg contra Mannheim
II . Amateurliga Staffel 1: Sins

helm — Vin Wiesloch ; KAfertal — Heddesheim ;
9 Ladenburg — Pol . Mannheim : Sandhofen

gegen 180 Zlegelhausen ! Altlußhelm — Hems -
bach : 180 Rohrbach — V Sandhausen .

In Sinshelm wurden schon wiederholt stär -
kere Mannschaften gerupft und auch der VfB

VUeberraschungen in der A - Klasse möglich
Ar Klasse Staffel 1 : Hirschhorn be -

gen ATSV Eberbach ; Mückenloch — Rockenau : ] loch
Schönau — Bammental : Wiesenbach — Meckes⸗
helm ; Neckargemünd — Mönchzell ; Neckar -
steinach — Mauer .

Aut eigenem Platz dürfte es Hirschhorn
gegen den ATSV Rberbach schaffen, . Was auch
notwendig ist , um den Anschluß nicht zu ver -
lieren . — Bel der Begegnung in Mückenloch ist
man zwar geneigt , den Gast aus Rockenau als
favorlstert anzusehen , es wäre aber keines -
wegs eine grofle Ueberraschung , wenn die
Platzherren zumindest elnen Punkt einhelm -
gen würden . — Auch Bammental ist in Schönau
keineswegs gegen elne Niederlage gewappnet ,
Wie auch der Tabellenführer Meckesheim slch
gewaltig strecken muß , in Wiesenbach beste -
hen zu können . — Bei der Begegnung Neckar -
gemünd gegen Mönchzell muß ein klarer Sieg
der Platzherren erwartet werden , wogegen das
Treffen in Neckärstelnach die Viktorla Mauer
noch lange nicht verloren hat . Hler dürfte
vielleicht der Platzvorteil den Ausschlag geben .

Staftel 2 : sd Wiesloch — Dossenheim ;
Dielheim — Th Rohrbach ; Pfaffengrund — F

TBH muß auf
Ersatzgeschwücht gegen BC Darmstadt mußt der 1. Platz verteidigt werden

Am Sonntag , 20 Uhr ( Marstallhalle ) , tritt
der Kampf um dle Südwest meisterschaft der
Basketball - Oberliga mit dem wichtigen Splel
zwischen dem Turnerbund und dem BC Darm -
stadt in seine entscheidende Phase . Der TBH
liegt nur zwel Punkte vor seinem sonntäg -
Uchen Gegner an der Spitze . Gelingt den Hes -
sen eln Sieg gegen den Deutschen Meister ,
dann ist der Kampf um die Südwestmelster -
schaft wieder vollkommen offen . Gewinnt
dagegen der TBH , dann dürfte ihm die er -
neute Meisterschaft nicht mehr zu nehmen
seln , Der Turnerbund muß in diesem schwe -
ren Kampf ersatzgeschwücht antreten , da er

Roth verzichten mul und wahrscheinlich !

alle 80

Am Sonntag 8 der Tennts - Olub
Schwarz - Gelb dle führende Mannschaft Süd -
deutschlands , und zwar den Tennis - Club Noris
Well - Blau , Nürnberg , Die Mannschaft gehört
zu den stärksten deutschen Vereinsmannschaf -
ten , zumal Huber und Bauer dle Spitze bilden .
Huber ist besonders in den letzten Monaten be -
kannt geworden und hat in dlesem Jahr den
Gottfrled - von - Cramm - Pokal zugesprochen er -
halten . Dleser fällt dem Spleler zu , der als
deutscher Juniorenmeister zuerst die ersten 6
der deutschen Rangliste erreicht hat ! Dieses
Zlel hat Huber erreicht , in dem er als Nr . 5 in
der deutschen Rangliste klassiflzlert wurde . Fr
gilt als der Spleler , dem als ersten der Ein -

schaft gelingen dürfte ,
Bauer gehört schon seit Jahren zu den

ersten 12 Spielern und ist eln gefürchteter
Linkshänder . Außer dlesen beiden kommen
noch Kurnigek mit KRanglistenstärkke und
Schwarz mit . Ferner wird Nürnberg mit seinen
begten beiden Damen antreten, . Es würd inter -
essant sein , im Anschluß an dle Wettspiele wit
von Cramm und seinen Spielern , jetzt dle star -
ken Nürnberger , die nicht so geschult werden ,
zu sehen und zu vergleichen , Schwarz - Gelb
wird seine bewährte Mannschaft Nürnberg
gegenübergtellen , so daß , wie gegen Duisburg .
späannende Kämpfe zu erwarten sind . Die
Spiele beginnen am Sonntag um 13 Uhr und
erstrecken sich bis gegen 20 Uhr . Um elnem
möglichst großen Kreis den Besuch zu ermög -
chen , wird kein Fintritt erhoben , Dle Haupt -
splele werden ab 16 Uhr stattfinden .

Schönau — Bammental fällt aus
Wie uns kurz vor Redaktionsschluß mit -

geteilt wurde , fällt die Begegnung T8
Schönau gegen Bammental , sowie Waldwim -
mersbach gegen Darsberg aus .

Entscheidung auf der Ringermatte
( R. M. ) Drei Staffeln der Oberliga haben

Noch berechtigte Aussichten auf den Vizemel⸗
Stertitel und tretten beim Abschlußkampt auf -

MHeldelberg : St . ligen — Altenbach ; 8d Nuß
— Balertal .

Der Tabellenführer muß sich vorsehen ,
denn bel der TS Wiesloch lat es nicht leicht
sich durchzusetzen . — Der TB Rohrbach hat
sich anschelnend wieder gut gefunden und tritt
nicht ohne Hoffnungen dle Reise nach Diel -
heim an . — Trotz der Niederlage in Rohrbach

dürtte sich Rot - Wein Pfaffengrund auf elge -
nem Gelände gegen die Frelen Turner durch -
setzen . — Altenbach hat sich doch nicht so ge -
kunden , wie man allgemeln angenommen hatte ,
so daß St . Ilgen zu Hause durchaus eine reelle
Chance hat . — Auch Nußloch hat die besten
Aussichten vor heimischer Umgebung gegen
Balertal zwel Punkte auf die Habenseite zu
buchen .

B Klasse Staffel 1 : Wimelmsfela
gegen D880 Ib : Stechbach — Dilsberg : Wald -
Wlmmersbach — Darsberg : Altneudort gegen
Helligkreusstelnach .

Staffel d Fr Kirchheim — Waldhils -
bach : Ast . Walldorf — Gauangelloch ; Tairn -
bach — Galbergt . Rettisheim — Nußloch ;
Schatthausen — Meckesheim Ib .

der Hut sein

auch Schober wegen Verletzung nicht einsatz -
fähig ist .

Der Basketball - Club , der auch an diesem
Wochenende wieder auf Reisen ist , gastlert
beim TG Bad Homburg , von wo er sicher
ebenfalls einen klaren Sieg mit nach Hause
bringt .

Landesligasplelplan : ( Pädagogisches Institut )
Samstag 188 76 — TSV Mannheim Frauen
19 Uhr , Männer 20 Uhr , Sonntag 78d 78 gegen
TV Eberbach Frauen 10. 30, Männer 11. 30 Uhr .
Das wichtigste Spiel BCH — HTV 46, bei dem
der HTV seine Slegesserle fortsetzen wWIII,
Findet um 18 Uhr statt .

intritt frei

einander, . ASV Feudenheim gegen ASV Bruch -
gal und Vlernhelm erwartet dle „ Eiche “ aus
Sandhofen . Im Kampf um das Schlußlicht er -
Wartet Brötzingen den KSV Kirrlach , Die Ger -
manla Zlegelhausen muß nach Wiesental und
steht dort vor einer schweren Aufgabe seinen
gechsten Tabellenplatz erfolgreich zu vertel -
Algen , Der ASV Heldelberg kümpkt am Sams -
tagabend um 20 Uhr in der Marstallhalle
gegen die SpVgg Ketsch .

Mit der Begegnung Ac Rohrbach heute
20 Uhr , im Ochsensaal ( Rohrbach ) gegen den
KSV Schrieshelm füllt dle Entscheldung , ob
Rohrbach als neuer Meister der Landesliga
den langersehnten Weg in die Oberliga an -
treten Wird . — Der ASV Eppelhelm kämpft in
Sulzbach und wird dort als Sleger erwartet ,
o dal sein guter Mittelplatz gefestigt bleibt .
Vor einem besonders schweren Mannschafts -
Kampf steht dle 88 Klrchheim am Sonntag ,
90 Uhr , im „ Adler “ gegen Ladenburg .

Krelsturntag Heidelberg
Der Kreistag 1954 des Bad . Neckarturnkrei -

ges findet am kommenden Sonntag , 14 Uhr , im
Vereinshaus des Turnvereins 1927 Eppel -
he im statt . Einer der wichtigsten Punkte be -
tritt den Zusammenschluß der Gaue Nord - und
Südbaden und das Landesturnfest in Freiburg .

*

Tauchert in Saarbrücken
Der 1 Fe Saarbrücken hat als neuen Fuß -

ball - Trainar Hans Tauchert verpflichtet , der
bisher bel Holstein Klel tätig war , Der ao fäh -
rige Mecklenburger wird am 1. Mal seine
neue Aufgabe in Saarbrücken Übernehmen .

Eintracht hob Sprechverbot auf

Das Sprechverbot für einen Reporter des
Hessischen Rundfunks auf dem PFößballplat⸗
von Eintracht Frankfurt wurde aufgehoben ,
nachdem beiderseitige Vertreter am Mittwoch
die Unstimmigkeiten beigelegt hatten, . Die
Frethelt des gesprochenen Wortes soll ge -
Wührlelstet bleiben ,

Wiesloch wird es dort trotz seines schönen
vorsonntäglichen Erfolges sehr schwer haben
zu einem Erfolg zu kommen , — Gleich schwer
hat es dle TSG Zlegelhausen , die in Sandhofen
aut einen Gegner stößt , der alles daransetzen
Wirg , dle Punkte in Maynhelm zu behalten . —
Eln interessanter Lokalkampf stelgt in Rohr -
bach , wo die 188 den SV Sandhausen emp -
küngt . Nach der Paplerform müßte es dem Ta -
bellenführer gelingen , einen welteren Sleg zu
landen , doch Vorsicht ist gerade bel Lokal -
Kkümpfen immer geboten . 5

Staffel 2 : Wieblingen — 30 Ladenburg :
Union Heidelberg — Neulußheim : Seckenhelm
gegen Eppingen Oftersheim — Weinheim ; Fo
Mühlhausen — Wallstadt : Vin Eberbach gegen
Eintr . Plankstadt .

Die Wieblinger scheinen nicht gewillt zu
sein , das Ringen um den Klassenerhalt vorzei -
tig autzugeben . Gegen 30 Ladenburg wird es
slch erwelsen müssen , ob der Formanstieg auch
anhält , Trotzdem wir Ladenburg als Gegner
keineswegs unterschätzen , könnte bel entspre -
chender Einstellung vielleicht eln Remis zu
erkümpten sein . — In Welnheim einen Punkt
zu holen , will schon etwas besagen , so daß dle
Heldelberger Unlonisten mit der gleichen Lei -
stung als am Vorsonntag keineswegs gegen
Neulußheim ausslchtslos im Rennen liegen .
Ein knapper Erfolg der Unlon wäre durchaus
denkbar . — Der Fe Mühlhausen ist ebenfalls
nicht gewillt , die „ Flinte bereits Ins Korn “ zu
werken und es wäre immerhin are daß dite
Gäste aus Wallstadt die Punkte abgeben müs -
zen . — Der Tabellenzwelte Plankstadt stellt
eine äußerst kampfstarke Mannschaft ins
Feld und wird in Eberbach nur sehr schwer
zu bezwingen seln . Der Vfß ist jedoch eben -

— —
starke genug , dem Gegner Paroll 20

eten .

Felerabend Favorit
Die Bobrennen in Cortina standen am Don -

nerstag im Zeichen des Nassano - Pokals und der
Ausscheidungsxennen verschiedener Länder . Als
erster jagte der Schwelgzer Fritz Feierabend
über die Strecke und stellte auf Anhieb einen
neuen Bahnrekord von 1: 19,97 Minuten aut .
Als dann der Schwelzer im zweiten Lauf Über
die Bahn flitzte , war die Verwunderung beim
Publikum noch größer , denn der Senlor der
Bohfahrer unterbot die oben aufgestellte
Rekordmarke um 23 Hundertstel gekunden . Der
neue Rekord lautet also 1: 19,74 Min . Nach die -
gem Abschneiden muß Fritz Feierabend mit sei -
ner Mannschaft Diener , Warburton und Angst
als Weltmeisterfavorit angesehen werden, .

Gut fuhr auch der Deutsche Hans Rösch , der
den 2, Platz ver dem Amerikaner Tyler und

n

ebniase im Nasgano- Pokal : 1. Schwelz 1
( Feierabend ) Gesamtzeit 2: 89,71 Min, ; 2. Peutsch -
land III ( Rösch 2141,38 ; 8. USA 1 ( Tyler ) 243,16 ;
4. Deutschland II ( Ostler ) 2: 48,41 6. U8A II
( Johnson ) 2: 43,44 ; 6. Deutschland 1 ( Kitt ) 2: 48,81 :
7. Schweden II : 3. Oesterreich II;: 9. Schwe -
den I ; 10, Italien 1: 11. ktalien II ; 12, Schweiz II :
19. Frankreſch 1; 14. Oesterreich 1: 18. USA III :
16. Frankreſch II .

Schwerer Sturz von Bob Italien
Vom Pech verfolgt waren die Itallener .Der

Bob von de Zanna stürzte in der Berzi - Kurye .
Die Mannschaft kam aber mit heller Haut da -
von , Schlimmer sah es bel Itallen III aus , denn
der Schlitten passlerte die Zlelkurve zu hoch
und verkantete sich lan der Auslaufgeraden .
Der Fahrer Nummer drei , Givant Plazzo .
prallte dabel mit dem pt an den vereisten
Bähnrand und mußte mi einer schweren Ver -
letzung am Jochbeln sofort ins Krankenhaus
geschalkt und operlert werden , Wie durch ein
Wunder blieb das Auge unverletzt .

Ostlers Bob verunglückt
Der von Andreas Ostler gesteuerte Bob

„ Deutschland I “ hat sich am Donnerstagvor -
mittag beim Training für dle Weltmeister -
gachalt im Vierer - Bob kurz nach dem Ziel
Überschlagen Während bel Hans Hohenester
nach einer ersten ärztlichen Untersuchung eln
gebrochenes Beln testgestellt wurde , kam
Ostler und ale ubrigen zwel mit kleineren
Verletzungen davon .

Hohenester Wurde sofort in ein Kranken -
haus geschafft , wo er geröntgt Werden soll , da
man auch innere Verletzungen befürchtet .

Franz Kemser verunglückt
Belm Training zu den südwestdeutschen

Bobmelsterschakten in Hinterzarten verun⸗
Alückte am Mittwoch der bekannte deutsche
Bobtahrer Frans Kemser ( München . Franz
Kemser wurde mit seinem Zweler - Bob aus der
letzten Kurve der Bahn getragen , wobel glch
der Bob Uberschlug Mit einem Unterarm
bruch wurde Kemer ins Krankenhaus in Neu -
at eingeliefert , Kemsers Beifahrer , Toni
Oatlex , wurde mit Kopfverletzungen Sbenfalle
ing Krankenhaus gebracht .

Auf den Spuren von Berauer und Meergans

Heinz Hauser verteidigt „ Goldenen Ski “
Können Schwarzwälder Bayerns Langläufer - Tradition brechen ? /Möchel mit an der Spitze

Us ist nicht anzunehmen , daß der Wettergott
nochmals einen Strich durch die Rechnun
macht , die der Wintersportvereln Oberaudorf ,
der Ausrichter der Deutschen Nordischen Skl⸗
meisterschaften , aufgestellt hat , 80 sind für
Freitag bis Sonntag des bevorstehenden Wo -
chenendes drei herrliche Skisporttage zu or -
Warten . Die Schneelage in dem Inntaler de -
birgsdürtchen ist ausgeselchnet , Sowohl dle
Langlautpiste wie dle Kahlanger - Schanze be -
Kunden sich in bester Ordnung , Selt Dlenstag
steht dle ganze Ortschakt in schönstem Flaggen⸗
achmuck . Pransparente und dle geputsten ma⸗
lorlschen Bauernhäuser grüßen dle Teilnehmer
und Besucher der Deutschen gkimelsterschak⸗
ten . Inswischen sind rund 200 Meldungen für
dle elnzelnen Wettbewerbe der Deutschen
Nordischen Skimelsterschaften olngegangon ,
und es sind alle dabel , die in dlesem Jahr
Aussicht auf Meistertitel haben .

Im ld - kKm- Langlaut dürtkte eg zu elner har⸗
ton Autelnandertetzung zwischen den Schwars⸗
Wüldern Bubgbacher , August Hits und dem
Mannheimer H. Mächel , den Allgkuern Helmut
Böck , Tont Haug , den Chiemgauer Grenzpoll⸗
züsten Helns Hauser , Karl Vogel und Ru
Kopp kommen . Als Favorit Nr . 1 dart man

Vielleicht Karl Vogel bezelchnen , Der krühere
Metsgergeselle aus Relt im Winkl , heute
Grenzpollzist , last in elne ausgeselchnete Form
gekommen , Zweitbester im Chlemgau , Bester
bel der Inngau - und bel der Bayerischen Me -
sterschatt , das spricht für ihn , Dichtaut folgen
dann Hermann Möchel , der vor zwel Jahren
schon einmal Dautscher Meister wurde , Ton !
Haug und Ludwig Kopp . Sle sind alle stark
gonug , Bestselt zu laufen .

Der wertvollste Wettbewerb , daher mit dem
Goldenen Seil ausgeselchnet , ist die Nordische
Kombination , in der dag Abschneiden im Lang -
ung im Kombinatlons - Sprunglauf gewertet
Wird , In den letzten zwel Jahren leg sich dle
gen Wettbewerb Heinz Hauser nicht nehmen
Durch seinen Sleg in der „ Bayerischen “ bewies
er neuerdings seine Favorltenstellung , Mit
elnem dritten Frfog würde er es den Großen
krllherer Jahre , nämlich Gustl Berauer und
Günther Meer fans gleſchtun , Als ernsthatter
Mltbewerber Haugers iet der ſunge klelmut
Back anzusehen , Aber der Allgäuer sst nicht
d beständig ien Sprunglauf , 0b August Hitz in
den Kombinatlonswettstreſt elngrelten kann ,
lot gohr fraglich , da er sich in Bad Gastein

elne Verletzung zuzog . Hinzu kommt noch aus
der Aera Beräuer - Meerguns der letste Alte ,
Reinhold Karg aus Hindelang . .

Bel den Speslalspringern aimmt der ſunge
Berchtesgadener Franz der eine Sonderstel -
lung eln , br schultt als bester Deutscher bel
der deutsch - isterreſchlschen Springerwoche ab
und dominlerte setzt auch bel der Bayerischen
Melsterschakt . Seine Stärke legt darin , dag er
wolter springen kann als alle übrigen Bewer -
ber, . Dadurch glelcht er das Manko der acht
o sicheren Haltung aus , dle gelne routinlerte⸗
ren Mitbewerber gepp Hohenſeltner und Sepp
Klelol , Partenkirchen , Ton Brutscher und
Jepp Weller , Oberstdorf ( alles schen Springer⸗
ſccntge nach dem Krege ) , für sich haben .

Im Staftel wettbewerb Aber dulq em starten
dle Bayern mit den besten Aussichten , Aber
de Schwarzwälder mit Mächel weren Ihnen
nichts schenken , Rel den Hamen sind dle Ver -
( reterſanep von Unlerſoch , lea Ammann und
Hann Gehrig , nicht au schlagen , Nach dem
Abgchneſgen in Obergugorf wird der eutsche

Zelver hand de Telſgehmer auscelklen , de die
deutschen Farben pef den Ski - Weltmelsterschat⸗
ten in Falun in Schweden vertreten .
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Der F all Leni Riefenstahl Zur Uraufführung von , Tiefland “

Wir blenden zurück in die ersten Nach -
Kriegsjahre . Politischer Eifer feierte da -
mals manch “ schadenfrohen Triumph , —
heute längst als vorschneller Uebereifer ent -
larvt . Ehrliches Bemühen um politische Sau -
berkeit in der neuen jungen Demokratie
verwandelte sich in jenen Tagen nur zu hüu -
tig in Unduldsamkeit , bewußtes Migver -
stehenwollen , ja sogar Haß . Machen wir
Uns nichts vor : So War es , und so wird es
in Zeiten politischer Wandlung immer sein .
Nur langsam klären sich die Dinge .

So , Wie sich der Fall Leni Riefenstahl nach
und nach klärte und aus der vermeintlichen
„ Geliebten Hitlers “ wieder die Fümschau -
Spielerin , Regisseurin und Gestalterin des
jetzt zur verspäteten Uraufführung gelangen -
den „ Tiefland “ - Films wurde .

Lem Riefenstahls zwei Freisprüche durch
die Besatzungsmächte und die späteren Ver -
handlungen vor den Spruchkammern in VII -
Ungen , Freiburg , Berlin und München en -
deten ohne jede Belastung

Aber lassen wir Leni Riefenstahl noch ein -
mal das Wort : 5

„ Mit der Machtübernahme wurde die ge -
samte deutsche Fümindustrie nach und nach

Ein komisches Pferd
In der Gaststube sitzt ein Herr mit sel -

nem Hund . Sie trinken ein Glas Bler , Da
öktnet sich die Tür und ein Mann mit sel -

nem Pferd betreten die Gastwirtschaft . Der
Mann ist ein Bierkutscher , und dag Pferd

ist das Blerkutscherpferd . Sie gehen an

einen Tisch und lassen sich dort nieder ,
dann bestellen sie zwel Glas Bler .

„ Untschuldige mich bitte einen Augen -
blick “ , sagt der Hund zu seinem Herrn , „ ich
komme gleich wieder ! “

Er geht zu dem Pferd hinüber , stößt es
mit seiner Schnauze an und sagt :

„ Warum setzen Sie sich denn nicht ? “
Das Pferd wendet sich um , sieht den

Hund etwas erstaunt an und entgegnet :
„ Aber was wollen Sie denn , ich sitze doch ,

ich bin nun mal so groß ! “
Da dreht sich der Hund seinerseits zu sei -

nem Herrn und ruft :

„ Nun sieh Dir das an , Herrchen , ein Pferd ,
das spricht ! “

verstaatlicht . Schon nach kurzer Zeit kam

ich in schwere Konflikte mit Dr . Goebbels .

Meine schon 1931 gegründete eigene Firma

war aufs schwerste bedroht , Das von mir

eingereichte Manuskript „ Mademoiselle Doc -
teur “ wurde nicht genehmigt . Statt dessen

wurde ich Ende August 1933 in dle Reichs -

kanzlei bestellt , Wo ich Hitler berichten

sollte , wieweit ich die Vorbereſtungen für

den Reichsparteitagfilm getroffen hütte . Es

Schicksal ein trüber Schatten . “ 5

der Gartentür und eins etwas weiter am

Stuten hinunter an die Holzbude , die in dem

stellte sich heraus , daß dieser Auftrag durch

Boykott der Filmabteilung des Propaganda -

Nach einem arbeitereichen Leben let neuto meln ueber Mann

ministeriums an mich nicht weitergeleitet
Worden war . Ich war von diesem Auftrag
ebenso Überrascht wie andere . Ich bat Hitler ,
nicht auf dem Auftrag zu bestehen , Aber es
wirkte sich für mich verhängnisvoll aus , daß
das Propagandaministerlum Hitlers Auf -

trag , mir die fülmische Leitung zu geben ,
sabotiert hatte . Dies reizte Hitlers Wider -
stand so sehr , daß gegen seinen Willen nie -
mand mehr etwas hätte ausrichten können .
Er behauptete , daß meine optische Begabung
und die Willenskraft , die ich bei der Her -
stellung meines Films „ Das blaue Licht “ ge -
zeigt hätte , für ihn ausschlaggebend seien ,
mir die Gestaltung des Parteitagfülms doch
zu übertragen . .

Während ich diese Aufnahmen machte ,
wurde mir und meinen Kameraleuten von
allen Seiten der Partei Widerstand entgegen -
gesetzt . Nach Beendigung der Arbeiten wurde
ich zu Hitler bestellt . Bei dieser Unter -
redung war Dr . Goebbels anwesend , und
von diesem Augenblick an war er mein Tod -
feind , denn ohne daß ich dies damals ge -
ahnt noch beabsichtigt hatte , hat er meine
Anklagen auf seine Person bezogen . Von
dleser Stunde an senkte sich über mein

Zur Frage des zweiten Parteitagfilms er -
klärt Lent NMefenstahl : „ Trotzdem ich damals
schon ahnte , wie schwierig es war , sich einem
Befehl Hitlers zu widersetzen , habe ich
dennoch alles getan , um nicht ein zweites
Mal nach Nürnberg gehen zu müssen . Meine
Ablehnung erfolgte aus dem Grunde , das
ich bisher in einer völlig anderen Welt ge -
lebt hatte , in einer der Romantik , der Berge

zen , war mein einziger künstlerischer
Wunsch .So entschloß ich mich , meinem Auf -

trag am besten dadurch zu entgehen , daß ich
im Frühjahr 1934 mit einem kleinen Auf -

nahmestab nach Spanien reiste , um dort

„ Tiefland “ zu verfilmen . Die Regle des Par -

teitagfilms übergab ich dem damals sehr ge -
schätzten Regisseur Walter Ruttmann . Nach

meiner Rückkehr nach Deutschland fand ich

einen Brief von Reichsminister Hess vor ,
daß nicht Ruttmann den Auftrag von Hitler
erhalten hätte , sondern daß ich diesen Auf -

trag ausführen müßte . Dle Zusammenstel -

lung dieses Dokumentarfilms wurde von mir

nach rein künstlerischen Gesichtspunkten
vorgenommen und ohne Rücksicht auf eine

politische Idee . Den Beweis hierfür sehe ich
in der Tatsache , daß dieser Film auf der
Biennale in Venedig vom internationalen

Preisgericht , dem auch Frankreich , England
und Amerika angehörten , mit dem ersten

Preis als bester Fim der Welt ausgezeichnet
wurde , Auberdem wurde der Film 1937 auf

der Pariser Weltausstellung durch Frank -
reich besonders geehrt . Er erhielt von der

französischen Nation die Goldmedaille ver -

liehen . 5
Bel der Herstellung des „ Olympla “ - Filmes

kam es zu ernsten Zwischenfällen zwischen
Lenl Riefenstahl und Dr . Goebbels , der ihr
das Betreten des Stadions verbieten lassen
wollte . Sie erinnert sich :

In diesen Pagen , da ihr „Tiefland “ - Film
an den deutschen Start geht , ist es an der
Zeit , mit falschen Vorurteilen um ihre Per -
Sörulichkelt endgültig aufzuräumen .

Deshalb : Der Fall Leni Riefenstahl —
und der Märchen , und diese Linie fortzuset -

Der bissige Hu

Obgleich zwel Schilder da waren , eins an

Zaun , habe ich nie einen Hund dort gesehen .
Ich konnte das Schild nicht begreifen , je

öfter ich vorbei kam , desto rätselhafter
wurde mir das Ganze . ö

Der Zaun wär aus purem Stacheldraht ,
sehr eng gezogen , die Tür aus Holzstäben ,
selbst gezimmert . Hinter ihr führten einige

kleinen Garten stand . Die Beete waren alle
mit Brettern einge faßt .

In der linken , der Straße abgelegenen Ecke
des Gartens , stand eine Art Laube , gleich -
falls aus Holzstäben selbst gezimmert , die
sah aus wie die Zitadelle einer Burg , als sel
sle zur Verteidigung gegen etwaige Flan -

kenangriffe gedacht .
Das Hauptgebäude , richtiger die Haupt -

gebäude , unterstrichen den wehrhaften Cha -
rakter des Anwesens : Ein Bretterhaus ,
braunrot bemalt , zum Wohnen , ein beinah

erledigt .

nd Von Gert calow

braunrot . Alles selbst gezimmert . Beides
nochmals durch einen Bretterzaun geschützt ,
der die Wände der beiden Gebäude hofartig

zusammenschloß . a

Einige Drähte , die ziemlich unmotivie

durch den Garten gingen , ließen auf Fuß

angeln und Selbstschüsse schließen . Wieso

aber „ bissiger Hund “ ?

Diese Frage blieb offen .

Eines Morgens traf ich erstmals den Be -
sitzer . Schon von weitem sah ſch ihn breit -

beinig Über einem Beet stehen und Pflanzen
setzen , Als ich auf seiner Höhe war , zcꝶ ich
den Hut . „ Guten Morgen . “ Er richtete sich

aut , so weit eben nötig . Sein Gesicht war

mager und scharf geschnitten , desgleichen
die Haare , Ein sogenannte Bürstenfrisur . Er
hielt die Hand über die Augen , um mich
besser zu sehen , zog den Mund auseinander
und fletschte richtig die Zühne .

Mich packte der Schreck und ich lief , was
glelchgroger Schuppen fürs Gerät . Auch Ich konnte .

ö

NACH UBER ZWANZ IG JAHREN konnte Leni Riefenstahl ihren Film nach der Oper

„ Piefland “ von Fugen d' Albert vollenden . Ins Zwielicht der Politile gestellt , eonnte

sich die Künstlerin ( im Bilder mit Fruns Vichberger ) in drei Verhandlungen vecht -

fertigen . Foto : Allianz

Charles Spaak und seine 31 Ehen
„ Was Henri Spaak für die Politik , ist

Charles Spaak für den Film “ , schrieb jüngst
ein französischer Journalist . Beide sind

Übrigens verwandt und in Brüssel geboren .
Charles Spaak am 25. Mai 1903 . Man kann
nicht behaupten , daß Charles ein guter
Schüler war , aber zum Abitur reichte es und
auch zum Jura - Studium . Heimlich — und

eigentlich mehr für die Schublade — schrieb
er Theaterstücke . Zwel davon wurden auf -
geführt . Und als der Film noch in den Kin -

derschuhen steckte , war Charles Spaak als
einer der ersten dabei .

Vor einigen Jahren erschien in einer Pa -
riser Zeitschrift eine Artikelserie von Char -
les Spaak unter dem Titel „ Meine 31 Ehen “ .
Oftenherzig und humorvoll berichtete der
Autor Über seine guten und schlechten gei -
stigen Ehen , die er mit 31 Filmregisseuren
eingehen mußte , um Drehbücher zu schrei -
ben oder Dialoge zu bearbeiten .

Immerhin hat Charles Spaak für über 100
Filme das Dialogbuch geschrieben . Seine
Dialoge und Drehbücher können nicht nur
voller Witz und Humor sein , sondern auch
von zwingender Dramatik und tiefgründi -
gem Esprit . „ Für mich kam es immer darauf
an , Regisseure zu finden , die meinen Ge -
dankengüngen Verständnis , entgegenbrach -
ten . Denn nur so ist es möglich , harmonie -
rende geistige Akkorde anzuschlagen .

Charles Spaak hat seine Meinung immer
in aller Offenheit vorgetragen , Er hat sel -
ten Einschränkungen gemacht , um den Wün -

schen anderen zu genügen , wenn er von sei -

ner Idee Überzeugt war . Dabei ist er keines -

wegs intolerant , aber er lehnt es ab , sich in

geistige Zwangsjacken schnüren zu lassen .
Deshalb sind seine Zusammenstöße mit der
Zensur bereits sprichwörtlich geworden .
Seine enge Zusammenarbeit mit bedeuten -
den Regisseuren wie Feyder , Renoir , Chri -

stian - Jaque , Duvivier , René Clair und An -
dré Cayatte hat ihn für den französischen
Film längst unentbehrlich werden lassen .
Auch zu „ Liebenswerte Frauen “ , dem in
Köln gestarteten neuen Christian - Jaque
Film schrieb Spaak das Textbuch .

Willam Dieterle muß nun doch seinen Ri -
chard - Wagner - Film zurückstellen : er dreht als
Erstes einen Film über den Sender Rias Ber -
Un : „ The big Whisper “ , Danach darf er erst

— * „ Richard Wagner “ mit Frederie March
ſrehen .
„ Das Kalb mit fünf Beinen “ ist der nüchste

Flm von Fernandel . Er zeigt ihn als Vater von
Unt Söhnen , der erste Film über Fünklinge ,
die 40 Jahre alt werden , die man an ihrem
Geburtsort aufsucht , um sie zu feiern . Fernan -
del spielt alle sechs Rollen .

1953 haben 660 Millionen Kinobesucher die
deutschen Kinokassen passlert . ( 1962: 600 Mil -
lionen bei 47 Milllonen Bewohnern , 1936/7 :
402 Millionen bei 66 Millionen Bewohnern . )

Die katholische Filmkommission hat ledig -
lich zwel der ihr vorgeführten 683 Flme ab -
tzelehnt und 20 Filme auf die Liste der abzu -
ratenden Filme gesetzt . Hingegen wurden 47
Filme als sehenswert empfohlen .
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Wintermantel , Sportlace neu wert . “ aoꝗq
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loch , Hirachutrade , Zum

worden .

Hauptstraße 90

Stille statt .

im Alter von 70 Jahren von seinem schweren Leiden erlest

Heldel berg , den 28. Januar 1064,

Aut Wunsch des Verstorbenen tand dle Beerdigung in aller

julius Grof
Uhrmacher und Juwelier

In tlefer Trauer :

Frau E. Grat

Sterbefälle in Heidelberg am 27/16 . 1. 10646

mille Lauer , 00

des tun 80 bald als möglich zu

J . Bergstraße 0 , Weuenhelm , 30. 1. , 14. 30 Unr

4„ Gesundheit
Ja — wenn es belm Niesen bllebel Aber
Wie att folgen Husten , Frösteln , rauher
Hals — dle ersten Anzelchen elner Erkäl -

tung . Wer sle spürt , sollte sofort fol
00it

hen und 1 —2 Hüleftel KLOSTERFRAU
ELissemcgisr in heißem Zuckerwasser

oder Tee trinken . Das hilit ot uber Nacht !

Drogerien , Nur echt mit J Nonnen . Denken Sie
ch an Aktiv - Puder zur Säuglingspflege , Körper - u. Fubpllege .
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Sa, 30. 1. , Mannheim :

19 . 901,00 Motel Bratwurgtalbelele , Bahnnhotstr
16 . 80—1 % Gasthaus „14 . 00—10 . Wartburgenle J ,

9. 00 10. 00 Wartburßsale F 4, %
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200 am hole goworbl . Rüume
2. verm . Ang , unt . Nr . BR 4010
an den Verlag

Cesuncle , frohe und

lebenstüchnige Kine

durch

uchen Wien L Hung
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In Apotheken und DreV ore

Loorer Raum
depp. Wing. , 32 am , sonnig , als Büro -
raum geelgnob , in Hauptstr . Hdlbg .
notort zu vermieten, . Zuschriften
erbeten unt . K 2 4036 an d. Verlag .

Schlafcouch , Couch , Sessel , Chalse -
longue und Matratzen preiswert
zu verkaufen . Karl Urbe , Heidel -
berg , Karlstraße 14.

Hausrat billig zu verkaufen . Horn ,
Heidelberg , Schneidmuhlstraße 6.

Heinstein - Koch - und Heiszherd um -
zugshalber preisw . abzugeben . Ott .
unter Nr . B gd an den Verlag .

Selt über 80 Jahren Möbel -
An - und Verkauft

Kattengasse 10, Telefon 23 47

Schöner grög . immeroten in gut .
Zustd . Weg. Platzmangels kosten -
los abzugeben . Anschr , zu ertrag .
unter A 4046 im Verlag .

Hausrat bill . zu verk . Horn , Hdlbg . ,
Schneidmüuhlstr . 6.

—
Musikschrank , Nußb . pal , herrl . Kl. ,

eingb , Groß - super u. Plattenspiel ,
350 . - DM weg . Ausreise sofort ab -
nugeben . Tel . 34 43 Heidelberg

Bill . z. verk . 1 Aktenverzehrer m.
elektr . , Mot. , 1 fahrb . Lutft - Pumpe
Michelin f. Garage , 1. gr . Panzer -
Veberseekotfer mit Abt , für Klei -
der u. Wäsche eto . Off . unt . Nr .
K 4017 an den Verlag

Frucie , Smoking u. schwarz . Anzug
. r. schlanke Figur zu verkauf .
Hdlpg . , Steubenstraße 11 ptr .

H. Mantel , H. - Anzug , gut erh . ,
Mantelstoft , neu , billig zu verk .
Mdlbg . , Alte Bergh . Str . 11 pt . Ilcs .

2

12 Ar Baugelände
an Landstraße gelegen , zu verkt .
Angebote mit Preis unt . Nr . 2641 2
an den Verlag .

moni

LDVInKEHn

Darlehen , ca . 3000 . —5000 . - DM geg .
gt . Sicherh . a. 6 Mon , ges , Ott .
Unt . Nr . K2z 4021 an den Verlag

EI CN

NEFF
ne eee

DD rrans penn
Studentin (z. Zt . 1 gucht

ab sofort möbl . Zimmer . Offerten
unter H 4049 an den Verlag .

NDhepaar o. Ankh, ( Staatabeamter in
Hehob , Dienst ) sucht sum 1. Mars
od. früh . möbl . imm . m. Küchen -
benditsung in run , Lage , nur wg
Heschoß od. 1. Stock . Otfert . unter
Nr . Kz 9 % an den Verlag .

Achlatstelle v. alleinstehend . Herrn
Hogucht . Ott . unt AH dogg Verlag .

OFEN STL LAN 1 ATELLNMN GE U OCH
Ehrl . zuverlasstgen Schwabenmtael ,

t. lelchte Werbetät
Tüchtige Vertreter ( in )

absetzb . Artikel auf Provisions -
basis gesucht , Sicherer tägl . Ver .
diengt von DM 20. —, Auto Wird
testellt . Vorzust . Freitag , 20. 1,
Gasthaus „ Arche Noah “ , Halhg, , 1

10 Jahre , sucht g tellung als

Ludongehlbtin odor Bedlenung
Gute Zeugntase vorhang , Ang , an
Wuüma Kümmerle , Kleebronn , Ks ,
Hellbronn .

Aglelt , leicht

Leerzimmer , bis 30 DM von Student
zum 160. Febr . od. 1. Mrs gesucht .
Ott , unter An dogg an den Verlag .

2 imm . u. Rü . geg . Rauk . - Zusch .
Hes. Oft . unt . Nr . 2887 E a, d. Verl .

Leerzimmer v. berutatät , Dame ges .

LuAnLANdE

Ottert , unt . Ku 4 % an d. Verlag

Ungebr . mod . br . email . Stubengten
Allesbrenner , 0 om Ltg . Kauf -
prels 196. —, tur 100 DM zu verk .
Adr . zu ertr . unt . NA 4080 1. Verlag

Unger groß . Later in

Naablaren
hegt . Gualität , Hebevoll I Hegt ,
bietet Viele Künstige Gelegen -

nelten zu mänigen Preisen ,
Tellsahlung Garantie

Aocllo A6 T. Avent
MANMNMNUN , , 0

Mod , Küchenbütett , 10% om, Wache
natur , neuwertig , umständehalber
preisw . zu verk . Ott . unt . AK 40g1.

neu und gebrauent ,PIANO s der
Plandtfabrikk Dengler , Mockenheim

Mod , Polstermöbel , chreibtinch ,

Winter - Venluſß verauf
i

BMW R 25

Forsthausstraße

gegen bar in best . Zust . zu verk .
W. Kattelder ,

mohrore hundert PELTIMANTEI N
zu radikal herabgesetzten Prelsen

Zlelcel

Lammfell

Zobel u. Skunleskanllnmn

Sodltcen ins b 178 ,
Kalbfohloen cb DM 190 ,
Waschbär . ab DM 290 ,
Porslanerk lab ab DM 290 ,
indis e - L em m . ab DM 390 ,
Fohl sn b 40 ,
Soohun l DM 790 ,

Nur 147091

„ ab DM 90 ,
1 ab DM 160 ,

„ % „„ „„ „ „

GERHARD BRV , Pelzwaren
MANNHEIM , 0 2 , 3. 4, Marktplatz
im Hause der Volks- Feuerbestattung

ASu - LAMenETTA MobEll 1084
Untergimpern, ,

97.

QQ
VW - Oly nekord

Klolirlscher Diamer

Noch bessere

federung

Joſtonstotne
NNTLAUFNN mit und ohneU

. 4 WW. -kxport Synchrongetriebe .8 605
Schwarze Katze entlaufen , Abzu⸗ abzugeb . Finan -

geben ges , Helehnung bel Ulrich ,
1W- Standard nlerung möglich . Kopſong

Heldelberz , Thipautstraße 9.

1 KAurdnsUoun ö
Rentnerin sucht Stietel Groöge 99ſ/%0.

tt . unter Bit dos an den Verlag .

Haustüre ( Mauerloch 1,00 4,14) ges .
Nechtold , Heidelberg , Schektelstr . 6

unmanr

Real Garage , Mannheim , Wertt⸗
straße 38, Telefon 313 83 Handl , Wondig ,

und bergtreudigzt
leg . , schnell

VW Cabriolet
VVA p . Lim .

in la Zustand
Illis abzugeben

VW. Vertreter

Rohrbacher Straße 63
Poel. 506/6070

Deutschlands und der Welt
meistgekaufter Roller !

1808 , ab Werke, / Anzahlg . und
10 Monatsraten !

OGenefasvertr. 3. 1932

Mien . Cutſohr
Mannheim

Augartenstraßhe 9%

Behwarser Dackel , 0 Woch , alt , billig
abzugeben , Eu örtrag , unt , A 4050
an den Verlag .

AUromonmn
MorokR Ann , FAnnnAonn

„ ee e e e eee

gebeauelitu agen - eau
Aberztin , viel Nn zucht kl.] Schrünke , Regale sow . Mäpel aller

Rohrpacher Str . 60, v. 10—11 Uhr
0 eva Loeraimmor (evtl . t Uümöpl.). An- ] Art bill . zu verk . An - u. Verkauf ,

a 0 Intelligenter gebote unter Bü 4030 an d, Verlag . Halbg . , Obere Neckarstr . 30. Jeden Samstag von 3· 16 Uhr
Ehrliche , saubere Mllte für g- Perg , * 5

Haushalt ( muß kochen e 155 Den . 4066

8 N

Hanz oder A- tags gesucht Zu erir . ] gesucht , Bewerbuntzen unt , 40g
in den Verlag . Ladenlokal gesucht - gute Exlstenzmöglichkeltunter KA 40390 beim Verlag .

vol Oel Mfotger
Saen suo

u alen* 5 8
vunrendes Unternehmen der Me ene guont in

*
prolsonHeidelberg in der besten Ges Aläge

Ladenlokal cd . 30 - 50 qm
. 5 5 1 VW zu verl . monatlich . Ott , unter

ie A ensetenstern zu mieten , K 404 an den Verlag .
Vt , kommt aueh wWinrichtung einer kompletten Atrumpt - —
abteilung in Frage . DKW Universal , Naufahr 1993, in 1
Hilige Zuschritten unter K 404/ an den Verlag . rgtkelags . Zustand prolagüngtig au

verkauf . VW- Bernhardt , Heidel - — 1 8 5 5
— — — — a — — — — berg , Hebelstraße 7, Telefon 43 40. OP El. e e ee e h s e e e ELI

lech
Heldelberger Unternehmen zucht für sotort

Stenotypistin
Bewerbungen mit nangschrittlichem

Lichtbild unter

0

i 100 ullor

—
Heidelberg Speyerer Struße 11 - Telefon 3437

in Dauerstellung .
Lebenslauf , Zeugmsabschritten und
Nr. K 40 % an den Verlass .
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FUR UNSERHT FAU EN Freltag , 29. Januar 1996

Es fing bei Adam und Eva an
Um bei Adam und Eva anzufangen : sie

benutzten ein Parfüm , Marke Füphrät und
Tigris , und sle hatten genügend davon , sich
damit zu betupfen , zu besprengen , selbst zu
begieſzen . Wie das in Paradiesen ohne wel -
teres Üblich ist , mußten sie auch nicht
Schlange stehen , um auf ein paar Tropfen
der neuen Schöpfung zu lauern . Damals War
noch das Verhältnis umgekehrt , aber des -
halb nicht weniger aufregend , damals noch
lauerte die Schlange . ö 5

Eines Tages war die Schlange endlich an
die Reihe gekommen , und als sle es geschafft
hatte , konnten die Hersteller von Duftwas⸗
ser mit ihrer Arbeit beginnen , Die Voraus -
setzungen waren gegeben , zwar um den
Preis der Erbsünde , aber ich finde ihn nicht
zu hoch . Wir zahlten welt geschichtlich ange -
messen . Welches Vergnügen hat uns allein ,
der Aerger gemacht , den es bringt ; malt man
sich aus , Eva wäre auf das Geschäft gar
nicht eingegangen ! Von anderen Vergnügen
ganz zu schweigen hielten wir modisch noch
beim Feigenblatt , und die Duftwasser - Indu -
strie wäre über das bloße Sammeln von Ho -
nigseim und Lillentau noch nieht hinausge⸗
kommen . Nein , hineinzubeiſen , das war die
beste Idee , die in Evas Situation jemand
haben konnte . Nicht einmal Christen wären
Wir , ohne jenen Biß . 105

Also verschmerzen wir das Paradies , und
statt uns in wahre Flüsse von Duftwasser
zu stürzen , begnügen wir uns mit einem
Fingerhut voll . Ja , es muß sogar ein ganz
zierlicher Zeigefingerhut voll sein , will es
uns beeindrucken , denn Duftwasser hat es “
in sich . Du bist um so anspruchsvoller , je
Weniger du davon nimmst und je bestän - “
diger du bei deiner Sorte bleibst . Deshalb
unterscheiden sich die Duftwasser wie
Frauen , und die Frauen wie Duftwasser .
Wer sollte sich aber all “ die Unterschiede
merken können , gäbe es nicht die lobens -
werte Einrichtung der Namen , hier zum Ein -
ritzen ins Herz , in Baumrinde oder in den
Terminkalender , dort zur Ordnung auf dem
Waschtisch ?

Wie die Frauen selbst , rechnen die Duft -
Wasser auf Treue , und wie die Frauen selbst
beziehen sie die Untreue vorsorglich mit ein .

„ So suchen denn die Duftwasser , den festen
Abnehmer dadurch zu gewinnen , daß sie es
dem gelegentlichen leicht machen. Sie neh -
men an , es genüge , sich ein einziges Mal
in ihre Qualitäten verguckt zu haben . Doch

wie bringen sie sich endlich an den Mann
( der in diesem Falle eine Frau ist ) ? Sich
selbst verschenken , verströmen , verduften ,
dus ginge zu welt , und außerdem wacht die

Volkswirtschaft Über das freiwillige Zuga -
bewesen , So treiben es denn die Herren Er -

zeuger der Duftwasser wie andere Väter so

ebenswürdiger und so zerbrechlicher Ge -

5 2 sle statten sie recht hübsch Hols

arten , sorgen da -
25

entbehrender , die CHürakfe
Lleblings flüchtig andeutender Kosename

sich herumspreche , und in der Frage der

Kostprobe drücken sie ein Auge zu .

Doch verlieren wir uns nicht ins Mora -

lische und bleiben wir bel dem Kosenamen .

Er ist der Anfang und das Ende aller Duft -

Wasser . Nichts gegen die recht hübsche Aus -
stattung des Fingerhutes , jedoch hat sie sich
nicht ganz und gar nach dem Namen zu rich -

n a
f2 Namel Ich stelle mir vor , daß auf kei -

nem Geblet für Schall und Rauch soviel
Geld ausgegeben wird . Was nützt des äthe -

rischen Chemikers allermodischste Mischung ,

wenn dem Werbetexter nicht das Richtige

einfällt ? Ich sehe die Hersteller verzweifelt

die Hände ringen - die deutschen ringen

allerdings weniger , sie benennen ihre Was -

ser Wirkungsvoll und einfach französich ; da -
für ringen die Franzosen um 80 mehr . Sle
verwenden ihre ganze FEinfallsfreudigkeit

darauf , und Parfüm - Namen sind ein besse -

rer Maßstab ihres Witzes als der gesamte
Existentlalismus . Im vorigen Winter war

„ ma griffe “ modern , ein Duft , der sozusagen

4

nicht

slebzehnjährig macht . Wortwörtlich heißt
ma griffe „ Meine Klaue “ , aber diese Ueber -
setzung bleibt plump und weit hinter dem
dem Jargon der Nachkriegs - Groſßistadtjugend
entnommenen Sinn zurück .

Den Zart - und Hintersinn solcher Namen
spürt nur der Franzose ; dennoch muß er bel
der Taufe eines neuen Duftes daran denken ,
einen der gesamten modischen Welt ein -
leuchtenden Namen zu finden , denn Parfüm
ist ein Exportartikel . Zum Glück trifft sich
diese Internationalität mit der Verbreitung
des schönen Zweckes schließlich aller Duft -
Wasser , der Liebe nämlich . Mit einer gewis -
sen Sicherheit darf deshalb angenommen
werden , daß die Verbraucherin in allen
Ländern Bescheid weiß , begegnet sie 80
reizvollen Namen wie : „ Mein Vorrecht “ ,
„ Ein Vorwand “ , „ Vielleicht . , „ Trotz
allem “ , „ Meine Schwäche “ , „ Strohfeuer “ ,
„ Nah am Herzen “ , „ Aufruhr “ , „ Ich singe “ ,
„ Geburt der Venus “ , „ Bandit “ , „ Verbotene
Frucht “ , „ Tabu “ und „ Komm ' mach ' dunkel ! “

mach “ dunkel . “ eine Zukunft versprechen
dart , doch wein jch , daß kein Name mehr
sein kann als ein Versprechen . Und welches

welche Liebe der Dunkelheit ? Und welche
Dunkelheit der Liebe ?

e
1 Dr . Ernst Johann

Ein Faschingstreiben ganz ohne Alkohol ist
nun einmal nicht denkbar und da reichlicher
Alkoholgenuß sich am andern Morgen durch
einen unangenehmen Kater oder Katzen -
jammer bemerkbar macht , mag es angebracht
sein , ein paar Regeln zur Vermeidung dieses
bejammernswerten Zustandes zu geben . Es
ist ja durchaus nicht so , daß man sehr viel
trinken muß , um am nächsten Tag das „ heu -
lende Elend “ zu bekommen . Menschen , die
normalerweise sehr wenig Alkohol trinken ,
also vor allem die Frauen , brauchen nicht
sehr viel Alkohol , um „ weiße Mäuse “ 20
sehen . Doch , wie gesagt , man kann etwas
dagegen tun . Merken Sie sich nachstehende
kleine Regeln und Ratschläge , ehe Sie sich
in das bunte Faschingstreiben stürzen :

Essen Sie vor dem Fest gut und kräftig .
Je fetter , desto besser , ganz gleich , ob Sie
fettes Fleisch oder Sahne zu sich nehmen .
Essen Sie in diesem Fall ruhig mehr , als

vermindert nämlich die Wir ! zung

e Zen, ur in Stimmunz Kreft .
Schnelles Trinken bekommt nicht . Falls Sie
Durst haben sollten , dann sollten Sie keinen
Alkohol gegen den Durst trinken , sondern

*

Salzige Sachen , die Freude machen

Pikante Küsestangen
Zutaten : 4 Pfund geriebenen Schwelzerkäse ,

100 f geriebenen Parmesankäse , 100 f Mar -
garine , etwa 200 g Mehl , Salz , Paprika , Küm -
mel , 1 Eigelb . 1 1

5
.

Margarine schaumig rühren , geriebenen
Käse , Mehl , Salz , Paprika zugeben und unter
Zugabe von 2 —3 Eglöffel Wasser einen Teig
bereiten . Diesen tüchtig durcharbeiten , dunn
auswellen , zu kleinen Stangen drehen , mit Ei -
gelb bestreichen und mit Kümmel bestreuen .
Bel Mittelhitze backen .

Küse - Windbeutel
Zutaten : 75 , Mehl , 75 f Butter , 2 Eier , Salz .
% Liter Wässer mit einer Prise Salz und

Ich weil nicht , ob man speziell „ Komm ' ,

Versprechen hielte der Liebe stand ? Und ]

auderei

sonst . Reichliches und vor allem fettes Essen

Zeichnung : Hanna Nagel

Im Fasching besonders aktuell: .
8

Ach, habe ich einen Brummschädel ! “
Katzenjammer lassen sich vermeiden : Hier einige Faustregeln

vor allem dann zur Regel , wenn Sie erhitzt

von einem Tanz an den Tisch zurückkom -
men .
Wenn das Fest sehr lange dauert , sollten

Sle alle zwel Stunden eine Kleinigkeit essen ,
am besten Würstchen mit viel Senf oder
Meerrettich .

Sie können natürlich auch alle zwei bis
drei Sfunden eine Tasse schwarzen Kaffee
trinken , vorausgesetzt natürlich , daß Ihr
Herz kerngesund ist .

Mögen Sie auch noch so leidenschaftliche
Raucherin sein , dann sollten Sie doch in
einer durchwachten und durchtanzten Nacht
nur mäßig rauchen , Alkohol in Verbindung
mit sehr viel Nikotin macht Ihnen am an -

— Tag verdammt unangenehm zu schaf -
en . 80 0

Trinken Sie nicht wahllos alles durchein -
ander , was es gerade gibt . Seien Sie mit Li -

kören und Cocktails besonders vorsichtig . Am
besten fahren Sie natürlich , wenn Sie bei

legen sich schlafen. .
Beim Frwachen werden Sie erfreut feststel -

ein Glas Mineralwasser . Machen Sie sich das

Winke mit dem odilöffel
len , daß Sie dem Kater ein Schnippchen ge -
schlagen haben . M. A.

der Butter zum Kochen bringen , Mehl unter
Rühren hineingeben und so lange weiterrüh -
ren , bis sich die Masse vom Topf löst . In
den leicht abgekühlten Teig die Bier geben ,
glatt rühren und mit Kaffeelöffeln Kugeln for -
men , aut ein gefettetes Blech setzen und bei
mittlerer Hitze hellbraun backen , Nach dem
Erkalten die Windbeutel durchschneiden und
mit Anchovisbutter füllen . Sie können aber
auch ungefüllt gegessen werden , oder man
kann die Füllung obenauf spritzen .

Pikante warme Küsebrote
Zutaten : Weinbrotscheiben , 100 g Chester -

kelise , 2 PhBlöffel Milch , Senf .
Küse mit Milch und Senf zu einer Creme

rühren und diese auf die heißen getoasteten
Weigbrotscheiben streichen .

2 %
e

Pril entspannt das Wasser .

Das ist das Geheimnis seiner

Aroſlen Hpülkratt . Pril macht das

Wasser flisaiger , schlanker .

Mit Pril „ entspanntes Wasser “

achlebt sich aplelend unter Fett

und gchmuts und apult alles

Weg . Mit Pril geapultes Geschirr

trocknet von selbst und wird

Mlanzklar !

Millionen Frauen in

2 eee ? Gant cbeücded
Es steckt noch mehr Spülkratt in einer Prise Pril ala gie vor -

muten . Teller , Tassen , Tüöpte , Glüser , Messer , Gabeln , Lötiel

worden in Linem Abwaschen gauber , trocken und glanzklar .

90 110, Hohaſit gas Viss J

Deutschland haben die gpulkratt
und Ergiebigkeit des „ entspannten Wasser “ kennengelernt - ie vertrauen aui Pril und bleiben dabei !

R
16

über das
parfüm - nicht nur

Man darf anneh -
men , daß es nur we -
nig Frauen gibt , die
nicht hin und wieder
eine Flasche Parfüm
bekommen , denn Par -
küm ist ein romanti -
sches Geschenk , gleich
Orchideen spricht es
ein Kompliment aus ,
gleich irgendeinem
Geschenk aus Blumen
schmeichelt es der
Weiblichkeit . Parfüm
hält länger als die
unverwüstlichste Blu -
me , aber es soll nicht
zu lange halten , Par -
füm verlangt die Ge -
genwart . Sparen Sie
es nicht auf für eine
Gala - Gelegenheit , die
Vielleicht niemals
kommt .

Wenn Sie es an -
wenden , gehen Sie
ruhig ein wenig ver -
schwenderisch damit
um . Teilen Sie es mit
Ihrer Umgebung . Gin -
gen wir mit den Far -
ben auch so sparsam
um , wie es die mei -
sten von uns mit Par -
kfüm tun — wie ein -
tönig wäre unser Le -
ben : unsere Kleidung
und unsere Umge -
bung wären von einer
bedrückenden Gleich -
förmigkeit .

l

Damit wir vom Par -

Warm ab -
. 0 engster und

diese ökftnen , Da gſht es, mit verdunstete
i Parfüut Wrante iger 0s Jenn man ble

füm den gleichen An -
reiz , den gleichen
Auftrieb wie von Far -
ben bekommen , müs -
sen wir es einfach
etwas großzügiger anwenden , bis es ein ech -
ter Teil unseres Lebens ist . Kein Parfüm
wird sich nämlich vom Morgen bis zum
Abend halten und der Duft muß so erneuert
werden , Wie Ihr Lippenstift .

Manche Parfüms sind in fester und flüs -
siger Form zu haben , also ganz nach Ge -
schmack anzuwenden . Wir finden ferner par -
kümierte Kissen für den Kopf , Duftsäckchen ,
die man in den Kleiderschrank hängt , par -
fümierte Puderbeutelchen , die man zwischen
Wäsche , Leinenzeug , Taschentücher , Hand -
schuhe , Pelze und Bettdecken legen kann , Es
gibt einen Parfümlack , um die Innenseiten
von Schränken und Schubladen zu bestrei -

mal einen kleinenSd de ende 52 men , wenn Sie

miltern angerichtet hat .

ö

arfüm
an Cala - Abenden !

Eine gane neue Mode will Italien für 1084 auf den plan bringen . In
Turin wurde dieser Vorfrünlingsbote des Südens gezeigt , der aus zwei
Schurzen besteht und zundehgt erkebliche Verwirrung unter den Ge -

über gewöhnliche Lampenbirne streift , einen
Harzen Raum mit ihrem Duft erfüllen oder
elektrische Parfümzerstäuber , es gibt das
Haarparfüm , das irgendein Meisterfriseur
geschaffen Hat .

Wieviele von uns benutzen Tollettenwasser
oder Cologne oft genug oder zu ihrem besten

Vorteil ? Wie man das Wasser , in dem man
seine Unterwäsche wäscht , parfümieren sollte ,
80 sollte man Parfüm gelegentlich beim Auf -
tragen von Gedecken anwenden zum Bei -
spiel an einem festlichen Abend . 3

Aber auch im Bade - oder Tollettenzimmer
sollte Parfüm nicht fehlen . Das Eingießen
von einem kostbaren , duftenden Oeltropfen

1 die Wohltat exten

Nerven und er :chelt de

Haarpflege - auch im Winter !
Aber nicht zu häufig waschen

Gewig , das Haar 1 a
braucht Luft , um zu
gedelhen , doch darf
man nicht übertrei -
ben , weil sonst das
Gegenteil erreicht
Würde . Es ist eine
weit verbreitete Un -
Sitte , auch bel kaltem
Wetter ohne Kopfbe -
deckung ins Freie zu
gehen , ja vielleicht
den ganzen Winter
Über keinen Hut zu
tragen . Wer darüber
den Arzt befragt , der
Wird erfahren , daß es
dadurch zu einem ver - .
stärkten Haarausfall
kommen kann und
daß leicht Erkältun -
gen des Kopfes , der
Ohren und der Kopf -
nerven entstehen kön -
nen , die schmerzhaft
sind und nur langsam
wieder weichen . Auch
Wird man hören , daß
gerade im Winter frü -
estens alle vier Wo -
chen einmal der Kopf
gewaschen werden
darf , wobel streng
darauf zu achten lat ,
daß man nicht mit
feuchtem Haar ins
Frele geht . Je öfter
man nämlich das
Haur wäscht , desto
mehr werden die
Fettdrüsen angeregt ,
desto schneller wird 5

das Haar fettig und Aueh eine neue Frisur
strühnig . Wer unter Meisterflgarob behaupte
tettem Haar leidet , Linie , weder Windeto h/
bann zwischendurch Haare werden langsam
einmal eine Trocken -
wäsche mit dem einschlägigen Puder vorneh -
men , um wieder lockeres Haar zu bekom -
men .

Ein wenig Brillantine nach dem Waschen
( mit der flachen Hand auf der Bürste ver -
rleben und dann zuerst auf die Haarspitzen
spiter auf den Scheitel aufgetragen ) lügt
läßt das Haar widerstandstfähiger werden ,
vermeidet besonders im Winter das Spröde
werden und trägt außerdem zur besseren
Haltbarkeit der Frisur bel .

Kurzhaarschnitte bel Kindern , Buben wie
Mädchen , möge man im Winter mit Maß
und Ziel vornehmen , denn ein krischgeschnit -
tener Bubikopf kann zu Halserkältungen
tühren und allzu kurze Jungenhaare verlan -
gen den wärmenden Schutz einer Mütze .

Renato

Man kann auch die Kopfhaut erkälten

soll sich nach 1954 durchsetzen , wie Pariser
n. Hier entschieck man sien für dle gemäßigte
gur noch Schulterlochen . Aber immerhin — dis
wieder langer Foto : Keystone

Fre

Oedankensplitter
Gerade die Männer , die bereit sind , alles für

eine Frau zu tun , haben es nicht gern , wenn
dle Frauen selbst etwas tun und mit ihren
Leistungen Erfolg haben .

„ * *

Die Mittel , die eine Fhefrau gegenüber
Ihrem Mann anwendet , Um etwas zu erreichen ,
erweisen sich im Berufskampt als nutzlos , Hler
Ait eg, nüchterne Realitäten zu überwinden .

*
Jeder Arbeit eine persönliche Note zu eben

und hinter der Sache das Menschliche zu erken -
lien , darin legt die bezondere Fühigkelt der
Fyau .

*
Die höchste Stufe der Gleichberschtigung

Wird de Frau nicht neben dem Mann , gondern
mit dem Mann gewinnen , Das fest in der Ehe
ebenso wie im Berut . ( FyH )

e
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Dazu spät vorstellung
Inh . seit 1931 Artur Kurech am Samstag um 22. 30 Uhr
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Große Namen

eee

Der fil miaclie ildlienunlet det 3
EVa HBartok curd Jürgens
Martin Benrath Sonja Sutter

Josef Sſeber - Dagmar Altrichter

Wals Prrnpr

E

Warm schmelchelndes Pelzwerk ,
reisende Modelle schon h . op 95 . Im i ben

a DamenschirmeKid . Persianerhklaue , Kalb - Fohlen , Bestes
Mateffal , erstklassig in Vetorbeſſong n Schaltt ;

an neee ee 5 90 im
auch för stärkefe Ffguteß ! Sportschirme

mit echten Perlbambus -
Ariften 9 . 90
Wiener Modeschirme 13 90

Lamm in vleſen Arten und Farben ; ung Kolen !
angenehm , Warm ond leſcht , ſogendſſch und

straparfeffähig !

großen Spiel :
1 elegante Ausführung g a

1
8

Porslanor , Bisam , Merzmurmol , feinste Wasch; Taschenschlrme 0 2 le ganaor nun 1

ee büren Und Vfeſe weltefe intetessente olan mage schöne Stoftmuster 14 60 .
l . Teil . LE 10 A 9 N b N 5 0 1 N E

WELT ERFOLG
Oſtzanſung Angebote . Hetrontuschonschirme preiswert !

6
Eln Carlton - Film im Verleih der NF nach dem eftolgtelchen
Roman von CLEMENS LAARNRH. Des abentevefliche lebens -
schicksal eines debutschen Offlzlets und seine große Lebe

20 Frauen und Ffarcen.

mit JAMES MASON

HILDEGARD KNEF

CLAIREH BLOOM

und Aribert Wäscher

Ernst Schröder

Karl John ,

Hilde Sessak u. a.

J . Münzenmayer
HEIDELBERG = Plück 11

Bitte weitere Angebote im
Fenster beachten !

Diese belegenheſt sollten Sie nutzen !
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SONNIdA SSaNi N aut vleltachen Wonsch Wiederholt !
Eline Flümtelse nach Toledo Seville Madrid - se gον&α, ,

Granada Barcelona Tarragona

„ „ „ ond 13 . 30 för unsere Jugend das Märchen
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ble verzauberte Vrinsessin
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renhaus Grimm , Heidelberg , Adler , Rohrbach , und
Wagenblaß , Leimen . Veranstalter : Germ . Rohrbach
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und im Zig . - Haus Grimm
am Bismarckpl . zur bl .

Geschäftszeit .

Gute Kapelle frei . Tel . 6363 Hdlbg .7
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DI BUNTE SEITE

Elm Tatsachenberlcht von Hans Taslemka

7. Fortsetzung

Deswegen hat er den größten Teil seiner Ak -
auch kürzlich den größten Teil seiner Ak -
tien verkauft . Monte Carlo ist im Grunde

schon im Jahre 1935 als die französische
Republik beschloß , den Bann gegen Rou -
lette - Spiele in ihrem Territorium aufzu -
heben , ruiniert gewesen . Der Abstieg Monte
Carlos hat wenig mit der Neuverteilung
der Reichtümer zu tun , sondern mehr mit
der Tatsache , daß in Cannes und über -
haupt in französischen Badeorten die Roh -
lettekugel genauso rollte wie einst nur in
Monte Carlo . Und dann kommt hinzu , daß
die Direktoren sich nicht entschließen
konnten , die moderneren und weniger
vornehmen Sitten von Nizza oder Cannes
durchgehen zu lassen . Wer nach neun Uhr
abends in den Straßen von Monte Carlo
Lärm verübt , wird immer noch ins Ge -
fängnis der Hauptstadt eingeliefert . In die -
ser Bezlehung kommt men den Touristen
oder Spielern von heute wahrhaftig nicht
entgegen .

Ich halte es für sehr zweifelhaft , dag
Onassis in dieser Beziehung irgendwelche

Es geht ums Haar i

Nachlässige Männer
Wenn es sich lichtet , dann beginnt jeder Mann auf
sein Haar zu achten , Vorher wird es meistens ver -
nachlässigt zum Beispiel bei der Wäsche , Das gute
Seifenstück ist für den Körper unentbehrlich ; das
Haar aber wird bei der Seifenwäsche nicht rück ⸗
standslos sauber . , Seifenkalk entwickelt sich und
überzieht das Haar bis an die Kopfhaut . Das ist
dem Haar nicht gerade förderlich .
Dieser wissenschaſtlichen Erkenntnis verdanken die
modernen Haarwaschmittel ihre Entstehung .
Schauma zum Beispiel , das Creme - Schaumpon von
Schwarzkopf , bildet keinen Seifenkalk . Der üppige ,
sahnige Schauma - Schaum reinigt ohne Rückstand .
Schaumas das hequeme , sparsame , seifen -
freie Tuben - Schaumpon gibt es uberall .
Die hleine Tube ( ab d Pig . ) reicht bei
Mannern für zwei Wäsche .

Modernisierungen erstrebt . Im Grunde ist
er an dem Betrieb Monacos , soweit es die
mondäne Seite betrifft , sicherlich nicht in -
teresslert . Die einzige Ambition , die er
hat , dürfte die Neubelebung des Monte -
Carlo - Balletts , das einst unter dem Bruder
des verstorbenen französischen Sozialisten -
führers Leon Blum seine Glanzzeit erlebte ,
das einst Hunderttausende von Goldfrane
für den großen Diaghilew ausgab , sein . Es
ist kein Geheimnis , daß hinter diesen Be -

strebungen die 23jährige Tina Onassis ,
seine blonde , schöne Frau , steht ; sie ist die
Tochter des griechischen Munitionskönigs
Libanons und glückliche Mutter von zwel

Kindern , dem zweijährigen Alexandre und

der einjährigen Christine . 1

Onassis selbst hat wenig Hobbies . Er
lebt Wasserski und steht für sein Leben

gern auf der Kommandobrücke seiner
Luxusjacht ; er trelbt mit Vorliebe Sprach -
studien und spricht fließend . wenn auch
mit schwerem Akzent neun verschiedene

Sprachen , unter ihnen englisch , franz6 -

2*

die TübingerWaühyrend
Stadtgarde dem Bundes -

prdsidenten im Hoſe der Villa Reitzenstein ein

Ein Käselaib

Abschtedsständehen brachte , ÜUberreichte ein
Hauernbursche aus dem wlürttembergischen All -

sisch , spanisch , russisch und italienisch . Die
Sache mit dem Haifischblick ist sicher
lediglich eine boshafte Erfindung ; es ist
Wahr , daß er fast immer lächelt , aber es
ist ebenso wahr , daß er auch zu dem ge -
ringsten seiner Angestellten von bezaubern -
der Freundlichkeit ist und als Arbeitgeber
selbst von den schärfsten Gewerkschaften
außerordentlich geschätzt wird . Onassis
kennt aus eigener bitterer Erfahrung die
Tragödie einer freudlosen , armen Jugend
und glaubt deswegen daran , daß leben und
leben lassen die beste Politik ist , was ihn
sicherlich nicht hindert , im Kampf um große
„ Chips “ hart , rücksichtslos und erbar -
mungslos zu sein .

Die Flöhe , Läuse unt Frösche

der Familie Rothschil

Welt sicherlich in zwei Kategorien einteilen ;

lie einen , die dem Gold nachlaufen und es
lieben , dle anderen , die es hassen und mit

Ein Mr . George Dawson hat noch den fri -
schen Wolfshunger des Parvenus nach neuen
finanziellen Abenteuern . Ein Lord Rothschild

in hundert Jahren angesammelt haben, ins
Laboratorium , ja in die Labour Party , die
Sozlalistische Partei Großbritanniens , ge -
flüchtet . Italienischen und französischen
Kriegsgewinnlern macht es noch Spaß , große ,
protzige Feste zu arrangieren , die in die
Analen der illustrierten Zeitschriften einge -
hen . Sir John Ellerman , der tatsächlich der
reichste Mann Großbritanniens ist , muß
Schlafmittel nehmen , wenn er seinen Namen
in der Zeitung gedruckt sieht ; so ängstigt ihn

Man kann die großen Millionäre dieser

aller Macht versuchen , vor ihm zu flüchten . ] ?

hat sich von den Millionen , die seine Ahnen ;

jede Publieity , jede Berührung mit der brei -
ten Oeffentlichkeit .

0 0 0 *

Höhepunkt des Winters überschritten ?
Meteorologen rechnen mit keiner weiteren Verschärfung des Frostwetters

Frankfurt , 29 . Jan . ( UP) . Das Nachlassen des eisigen Nordostwindes , der in

Sir John Ellerman , der große Schiffsree -
der , der , heimliche Zeitungszar und Lord

Rothschild , das Familienhaupt des englischen
Zweiges der Bankierfamilie , haben vieles ge -
meinsam . Beide Männer tendieren in ihrer

politischen Anschauung nach links . Beide
Männer gehören zu der rar gewordenen bri -
tischen Millionärsklasse, . Beide Männer in -
teressieren sich mehr für Zoologie als für
Aktien . Beide Männer scheuen die Oeffent -
Uchkeit . Beide Männer glauben nicht an die
Macht des Geldes . Beide Männer sind unge -
führ im gleichen Lebensalter . Lord Roth -
schild feierte kürzlich seinen 43. Geburtstag ,
Während Sir John Ellermann 44 Jahre alt ist .

9 Fortsetzung folgt
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„ Aber Sie brauchen gewiß keine Angst zu
gaben . Ich schwöre Innen , es ist nichts

Ernstliches ! “
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1 1 cam der ſeleine Paul aus Bremerhaven

Dureh die Wirren des Krieges , , Kissen , e de

einem Deutschen verheiratete Dänin Ragna Birchart entdechete . Am 13. Februar 1044 durfte
gie ihn münehmen — bald sollte er adoptiert werden . Frau Birehart wurde geschieden , 209
mit Paul nach Dͤnemarſe und ſàmpfte weiter um die Adoptlonspapiere , Doch vor swei

Jahren erfuhy die leibliche Mutter Pauls Aufenthaltsort und in zwei Instansen erkielt sie
ren Sohn zugesprochen , Unser Bild zeigt ; Die Pflegemutter Frau Ragna Birkhart mit
rem Rflegesohn Paul .

5
Keystone - Bild

den letzten Tagen zu einer empfindlichen Verschärfung des Frostes beigetragen hatte ,
brachte in der Nacht zum Donnerstag , verbunden mit einer fast geschlossenen Wolken -
decke über dem Bundesgeblet , eine geringe Frostmilderung . Zwar wurden auch jetzt
noch Tiefstwerte von durchschnittlich 10 bis 16 Grad unter Null gemessen , doch ist
nuch Ansicht der Meteorologen mit keiner weiteren Verschärfung des Frostwetters zu
rechnen . Andererseits könne aber auch ein baldiger Wetterumschwung mit der Rück -
kehr zu gemäßigten Temperaturen nicht erwartet werden . Den Wintersportlern bleibt
die Hoffnung auf einige mehr oder minder ergiebige Schneefälle , Auf der Zugspitze
stleg das Thermometer in der vergangenen Nacht von minus 23 auf minus 17 Grad .

Abgesehen von Rhein und Elbe und dem
Unterlauf des Mains liegt die Binnenschiff -
fahrt auf fast allen westdentschen Flüssen

und Kanälen still . Aber selbst auf dem
Rhein treiben unterlialb der Muüngung von
Main und Mosel fünf bist zehn Quadrat -
meter große Prelbeisscholleh . Vor den Weh⸗
ren und an Brückenpfellern stauen sich Eis -
felder von mehreren Kilometern Länge .

Die der Küste vorgelagerten Friesischen
Inseln und Halligen sind vom Eis einge -
schlossen und werden auf dem Luftwege
von Hamburg und Bremen aus mit den

nötigsten Lebensmitteln , Medikamenten und

Post versorgt . Falls die Kälteperiode noch

Neues Antibluterserum für zwei in

Dle eine Packung ist für den 19 jährigen
Martin Schuster bestimmt , der seit der

vorigen Woche im Aachener Krankenhaus

nur noch durch Bluttransfuslonen am Leben

erhalten werden kann . Er hat eine Wunde

am rechten Bein , die sich nicht schließt , Die
zwelte Packung ist für einen 30jährigen
Mann in Bad Oeynhausen bestimmt , der seit

einigen Tagen an inneren Blutungen leidet .

Da das Serum gegenwärtig noch erprobt
Wird , dst es noch nicht im Handel erhältlich .
Ea wurde jedoch bereits in vielen Fällen er -

kolgreich angewandt . So wurde mit diesem

Mittel erst vor kurzem ein Junge in lIans -

pruck vor dem Verbluten gerettet . In den

beiden neuen Fällen hatten sich die An -

gehörigen an das amerikanische Hohe Kom -
Missarlat gewandt , die das Mittel auf dem
schnellsten Wege nach Deutschland bringen
Hes .

Schwerer Unfall

auf der Autobahn

Langenfeld , 29. Jan . ( dpa ) In den frühen

Morgenstunden des Donnerstags fuhr ein
schwerer Lastzug aus Crailsheim ( Württem -
berg ) mit erheblicher Geschwindigkeit auf
der Autobahn bel Langenfeld südlich Düssel -
dorf auf einen haltenden Lastzug . Der Auf -

prall war so stark , daß das Führerhaus des

gydu einem 120 Pfund schweren Küdselaib als Ge -

burtstagsgeschen de. dpa - Hlld

Maus verschluckt
und Auto gewonnen

Dlephol : ( Niedersachsen ) , 29. Jan .

( dpa ) „ Wenn du die Maus aufiſft , dann

schenke lch dir meinen Wagen “ , sagte
dieser Tage in elnem Dorf bei Diepholz
ein Autobesitzer zu seinem Zechkumpan ,
der in seinem Bierglas eine Maus ge -
funden hatte . Der Zechkumpan nahm
ihn beim Wort und spülte das Tier mit

einem krüftigen Schluck durch seine

Kehle . Unter lautem Hallo der Stamm -

tischrunde mulfte ihm der Verlierer sel -

nen Wagen Übergeben . Der Gewinner

War Krollsügig : am ullchsten Morgen
brachte er das Auto , allerdings gegen
eine stattliche Anerkennunß in bar , dem

Besitzer zurück .

Huckeles Abenteuer

Schnelle Hilfe aus Amerika

Frünkfurt , 29 , Jan . ( dpa ) . Mit einem amerikanischen Mllitärflugzeug trafen

jetzt auf dem Rhein - Maln - Flughafen zwel Packungen eines neuen im Laboratorium

der Universität des Staates Michigan ( USA ) entwickelten Antibluterserums ein , mit

dem zwel in Lebensgefahr schwebende Deutsche behandelt werden sollen . “

länger andauern sollte , ist geplant , einen
ständigen Hubschrauberdienst einzurichten .

Auf den bayerischen Straßen und Auto -
bahnen liegt Glatteis und stellenweise im
Allgäu und im Bayerischen Walck eine fest -

gefahrene Schneedecke . Auch in den höheren
Lapen des Harz Und im Hochschwarzwald
sind die Straßen zum Teil vereist . Der Ver -
kehr ist jedoch , da überall gestreut wurde ,
kaum behindert .

Gute bis sehr gute Wintersportmöglich -
keiten bestehen zur Zeit nur im „ Mekka “
der Skihasen , in Oberbayern und im Allgäu ,
und im südlichen Teil des Hochschwarzwal -
des sowie in den höheren Lagen des Harz .

Lebensgefahr schwebende Deutsche

auffahrenden Lastzugs vollständig zertrüm -
mert und zusammengedrückt wurde . , Fahrer
und Beifahrer mußten mit Schweigapparaten
aus den Trümmern befreit werden . Der 34

jährige Fahrer aus Crailsheim war tot , der
Beifahrer wurde schwer verletzt in ein Kran -
kenhaus in Langenfeld gebracht . Dem Fahrer
War bei dem heftigen Aufprall die Steuer -

radstange in den Leib gerannt worden . Der
Crailsheimer Lastzug hatte Nutzholz geladen ,
der haltende Lastzug fuhr Drainageröhren .

Oberst Faweett gesehen ?
Lima , Peru , 29. Jan . ( UP ) Der deutsche

Südamerikaforscher und Journalist Hermann
C. Bäcker erklärte Pressemeldungen zufolge ,
dal er vor Jahren den im brasilianischen
Urwald von Matto Grosso verschwundenen
britischen Oberst Perey Faweett in einer
Indianersiedlung erblickt habe , Die Berichte
Bäckers wurden vor einigen Tagen in der
Presse der kleinen peruanisch - brasiliani -
schen Grenzstadt Iquitos veröffentlicht , wo
sich Bäcker auf einer seiner Forschungsreisen
aufgehalten hatte , Bäcker hatte später in der
brasilianischen Stadt Belem an der Ama
zonas - Mündung eine Fotografle Faweetts
gesehen und in hm den „ weißen Mann “ er -
kannt , den er im Urwald ganz aus der Nähe

ga hen in diesen Tagen in einem sorgfältig abgedunpelten
Raum in Lübeche würdige Männer , die aus Tonpfeiſen rauch -

Beit NKessenlicht
ten , die vorher mit Holzspdnen entzündet und mit Tabaſe gefüllt worden waren , der in
reichaiselierten Zinntellern auflag . Das ganze gehörte zur Lübecher „ Kringelnäge “ , die geit

Jahrhunderten alljährlich im Januar von dem „ Amt der „Stechenitz- Fahrer “ , der ältesten

Fluſ - Schiſſerzunft Deutschlands , abgehalten wird . Auch diesmal war es wieder ein wohl -

gelungenes Fest und nur die „Schaſſer “ , die ehrenhalber gewählten „ Kellner “ aus den

eigenen Reinen , hatten alle Hdnde voll zu tun , um den vielen durstigen Kehlen Herr
zu werden , wie unser linkes Bild beweist . 5 Keystone - Bild

Das ist dus erste Alom - U- Boot der Welt % 4 4e
Atomkraft angetriebene U- Boot der Welt , von der Gattin des amerikanischen Prdsidenten

getauſt worden war , macht er nun seine ersten Schuilmmversuche . Bis jetzt ist der Atom -
Motor allerdings noch nicht eingebaut . Dieses modernste Unterseeboot hat 3000 Brutto -

registertonnen , eine Unterwasserhächstgeschwindig eit von 20 Knoten , 90 Mann Be -

satzung und kostet rund 230 Millionen DM — etwa dreimal so viel wie ein „ normales “
U- Baot . Keystone - HIld

TURES GEBISS . In Vreden in Westfalen Bdumchen in einem land wirtschaftlichen Insti -

fiel einem Mann , als er eislaufenden Kindern
zugah , sein Gebiß ausgerechnet in ein eisſreies
Loch des Stadtgrabens . Man ließ den Stadt -
graben trockenlegen , und bald Ratte man das
Gebiß wiedergefunden .

*

KAHLRHAUM . Das GHristhaumchen , das aine
Mutter aus Kempten im Allgau ihrem Sohne

erblickt hatte .
nach den Vereinigten Staaten geschickt Ratte .
eam dort völlig Kahl an , weil der Zoll das

tut untersuchen ließ , wobel es mit DDT be -
arbeitet wurde , wodurch das Christbäumcqhen
alle Nadeln verlor .

KARTOEFEHIK NO DEI
KARTOfFEIpbffeg fall
Janett , cnc gat alt

ö

Serclab . E. L. B. Hat e. Sepenhegeg

Nr den Nüdtsehreund
E in Massen

Se
—

1. Blbelauslegung , 2.
J. deutsche Hatenstackt , 4. Zwischenzelt , 5. Stadt
in Griechenlang , 6, Tell Jugoslawiens , 7. vor -
Übergehendes Ereignis .

Nach richtiger Lösung nennt
Senkrechte ein geometrische Figur .

Fihmschausplelerin ,

die linke

Richtig modern lat erst der
Mann ,

der Rumba richtig tanzen Kann .
dle Lehrerin fest an der Hand ,
Den Rlick dem Roden zugewandt , dle rhythmische Musik im Ohr ,

kommt im der Rumba spanisch

Aufldaung aps Gr tletrton Momme

Woartversehmelsung : I. festamont , 2, Raho -
tor , g. Intelleſet ,4. Alabaster , 5. Normandie ,
J. Oberhaus , 7. Nachtrag . — Prlanon .

Min Eindruck , der beim Polisist ' ,
man sleht , genau der gleiche
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